Geleſenſte 
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Weſtens. 





1 Gent 


| Telegraphiſche Depeſchen. 


(Beliejert von der „©: tipps Meitae Preß Afiociation*) | 


Zuland. 


Amerikanuiſch-Spaniſches. 


Waſhington, D. C., 23. Dez. Ro— 
bert P. Porter, der als Spezialkom 
miſſär nach Cuba und Portorico ging, 
iſt aus Santjago de Cuba zurückge— 
kehrt und hat dem Sekretär des Schatz— 
amts ſeinen Bericht abgeſtattet. Wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes in Portorico 
hat Herr Porter eingehende Erhebun— 
gen angeſtellt und ſich überzeugt, daß 
die Maſchinerie der Militär-Regierung 
ziemlich glatt arbeitet und das Wohl 
der Inſel in gebührendem Grade im 
Auge hat. 

UÜeber die Veränderungen in San— 
tjago de Cuba ſpricht der Spezialkom— 
miſſär ſich ſehr befriedigt aus und er— 
klärt, daß die alte Stadt jetzt recht be— 
wohnbar ſei. Er ſagt darüber: 

Die Straßen werden nicht länger ala 

Ahzugsgräben benükt, und alle Uns 
mwohner ı werden angehalten, jede Ber- 
unreiniqung derjelben zu unterlafjen. 
Der Sanitätsfommiffär führt ein 
icharfes Regiment und zwingt ‘eben, 
der feinen Vorjchriften zumiderhanbelt, 
30 Tage auf der Straße zu arbeiten; 
ja jogar förperliche Züchti gungen ha— 
ben Solche zu gewärtigen. 

Waſhington, D. C., 23. Dez. Die 
Kriegs-Unterſuchungs-Kommiſſion hat 
den Plan, auch nach Cuba und Porto— 
riko zu gehen, als überflüſſig aufgege⸗ 
ben. In der zweiten Hälfte des Janu— 
ars wird die Kommiſſion wahrſchein⸗ 
lich mit der Ausarbeitung ihres Be— 
richtes an den Präſidenten fertig wer— 
den. 

Berlin, 23. Dez. In deutſchen Re— 
gierungskreiſen wird die Angabe, daß 
Deutſchland eine Flibuſtier-Expedition 
der Philippinen-Inſurgenten unter— 
ſtützt habe, ausdrücklich dementirt. Die 
hieſigen Zeitungen proteſtiren ſehr ent— 
rüſtet gegen die fortwährenden Verſu— 
che engliſcher Zeitungen, die Beziehun— 
gen Deutſchlands zu den Ver. Staaten 
zu trüben. Beſonders ſcharf äußern 
ſich darüber die „Poſt“ und die „Na— 
tional⸗Zeitung“. 

Kann viele Beinbrüche vertragen! 

Milwaukee, Dez. Nettie Reinick 
iſt erſt zwölf Jahre alt, aber ſie hat 
—— fünfzehnmal ein Bein gebrochen! 
fünfzehnte Mal paſſirte geſtern 
im Schulhof, und fie wurde im einer 
Amulanz nach Hauje gebradt. Noch 
nie bat ihr ein Beinbrud) lange zu 
ichaffen gemacht. 


Das Wetter beflert fi. 


Nem Vorf, 23. Dez. Endlich hat fich 
der Nebel hier und anderwärts an ver 
Dftkülte gehoben, und das flare Wet- 
ter hat auch dem weiteren Umfjichgreifen 
ber Grippe Einhalt gethan. 

Auch die transatlantijchen Dampfer, 
welche in den legten zwei Tagen als 
abgefahren gemeldet wurden, und in 
der That ausgelaufen, aber wegen des 

tebels wieder umgefehrt waren, haben 
fich jet auf die hohe See wagen fün- 
nen. 

Philadelphia, 23. Dez. Nicht weni 
ger, als 27 Dampfer und 36 Geael- 
ichiffe liefen hier ein, nachdem fich der 
Nieben endlich gehoben hatte. 


Ausland. 


Durdh Nitrogliyzerin vergiftet! 
Dier Arbeiter tranfen Sprenaöl für Kognaf 


Dresden, 23. Dez. In Röln bei Mei- 
Ben in Sahfen find die Steinbruchar- 
beiter Auguft Balſchmidt, Karl Ernig- 
teit, Franz NRoeger und Hermann 
Barib unter Vergifiungsfymtomen 
geitorben. Sie hatten Sprengöl, Ni- 
trogInzerin, welches fie fürfognaf hiel= 
ten, geirunfen! 
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ad. 


Das 


Nod) ein Bismard: Memoiren: 
Streit. 


Berlin, 23, Dez. In dem Prozeß, 
melchen die Cotta’jche Verlagsfirma 'n 
Stuttgart gegen den Berliner Verleger 
Groufilliers anftrengte, weil diejer ein 
neues Bismard-Buch unter dem Titel 
„Bismard-Memoiren“ veröffentlicht 
hatte, hat das Gericht entfchieden, daß 
die Benußung des letteren Titel3 in 
der That das ausſchließl iche Vorrecht 
der Stuttgarter Firma ſei. 


Ausitelung der Sultans: 
Geihente. 


Berlin, 23. Dez. Die Gejchente, 
melche Kaifer Wilhelm auf feiner fürz- 
lichen Orientreile vom türkischen Sul- 
tan Abdul Hamid erhielt, werden jebt 
hier öffentlich ausgeftellt, Die fchön- 
ften und fojtbariten darunter find die 
orientalifchen Töpferwaaren und rie- 
fige Matten. Cine der legteren ift nicht 
meniger, al3 1600 Quadratfuß groß, 
und 300 Frauen haben fünf Jahre 
lang an demjelben gemoben! 


Wieder untergebradt. 

Berlin, 23. D>3. Der frühere Kul- 
tvöminifter Graf dv. Zedlif und 
Irüßfchler ıft zum Dberpräjidenten ber 
Provinz Hefien-Naffau, und der bishe- 
tige Ober-Bräfident, der Mirkliche 
Geheimrafh Magdeburg, zum Chefprä⸗ 
ſidenten der Oberrechnungskammer in 
Poisdam ernannt worden. 


Zondichter geitorben. 


Wiesbaden, 23. Dez. Gebaitian 
Bah Mills, der befannte Klavier-Pir- 
tuofe und Iondichter (verherrathet mit 
einer Chicagoer Deutjchen, der frühe- 
ren Frl. Antonia Young) ift im Alter 
von 60 Jahren gejtorben, 








Deutiche Heitung 








Die Ausweifungen u. f. w. 


| Kaifer Wilhelm entichuldigt fie beim ruf 


| 


; Der Sailer gewährte 


ſiſchen Botſchafter 
Berlin, 23. Dez. Rußlands Proteſt 


gegen die ———— ruſſiſcher Un— 
terthanen aus Preußen iſt beim ruſſi— 
ſchen — Graf Oſten-Sacken, 
dahier eingetroffen und von ihm dem 
Kaiſer Wilhelm übermittelt worden. 
dem Botſchafter 


eine Audienz, und die Unterredung 
dauerte eine Stunde. Zunächſt über— 


reichte der Botſchafter das Schreiben 
des Zaren, welches mit den üblichen 
Komplimenten und Glückwünſchen für 
die Feiertage beginnt und dann die 
Hoffnung ausſpricht, daß in die jetzi— 


gen freundlichen Beziehungen zwiſchen 
den beiden Regierungen keine Aenderung 


eintreten werde. Des Weiteren wird 
dann gegen die Fortſetzung der Aus— 
weiſungen von Ruſſen aus preußi— 
ſchem Gebiet Einſprache erhoben. 
Kaiſer Wilhelm ſetzte in Beantwor— 
tung des Schreibens die ſchwierigen 
politiſchen Verhältniſſe auseinander, 
welche in den Bezirken an der preußi— 
ſchen Grenze entlang beſtänden, 


gab ihm die Verſicherung, daß jene 
Ausweiſungen durchaus nicht aus ei— 


ner — — Stimmung gegen— 
iber Rußland hervorgegangen ſeien. 
Die Berliner Studentenichaft hat 

fich angefichts des, gegen ‘Brofelfor Del 


brücd eingeleiteten Disziplinarverfahs 


| tens auf deilen Seite aeftelli und ihm, 


| als er den 
| Minuten lange 


at, eine fünf 
Dpation in der üblichen 


Hörjaal betr 


Studentenweiſe durch Trampeln dar— 


ſatz von Dr. Julius 





gebracht, um ihn beſonders zu ehren. 
Obwohl der, ſchon angekündigkAuf— 
Kaftan (Profeſſor 
der Glaubenslehre der ſyſtematiſchen 
Theologie an der Berliner Univerſität) 
in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ eine 
gemäßigtere Stellung zu den Dänen— 
Ausweiſungen einnimmt, als der Auf— 
ſatz von Profeſſor Delbrüc, bezeichnet 
doh auch Kaftan Diefe Ausweifungen 
als eine arobe Ungerechtigkeit. Man 
fürchtet jet, daß auch er Disziplina= 
riich verfolgt wird. 
Die Handelfammer der großen rhei= 
niſchen Indaſtrieſtadt Barmen hat aud) 
gegen die Ausweiſungen Front gemacht 
und hat in einer an den preußiſchen 
Miniſterpräſidenten gerichteten Peti— 
tion ihn erſucht, dieſelben zu verbieten 
Berlin, 23. Dez. Deutſche Export— 
Handelsfirmen bereiten eine große 


Bittſchrift an die Regierung vor, daß 


die Ausweiſungen von Dänen aus 
Schleswig eingeſtellt würden, die einen 
großen Theil ihres Geſchäftsverkehrs 
mit Dänemark ruinirt haben. 
Die Fleiſchbeſchau-Frage. 

Berlin, 23. Dez. Auf die Erklärung 
der „Nordd. Allg. Zeitung“, die neue 
Fleiſchbeſchauer-Vorlage bezwecke nur 
ein Inſpektions-Syſtem für das ganze 
Reich und ſei eine innere Angelegenheit, 
welche die Ver. Staaten allein angehe 
erwiderte die „Freiſinnige Zeitung“, 
ohne Zweifel würden die Ver. Staaten 
die Gegen-Erklärung geben: Daß die 
Regelung der Unterſuchung geſund— 
heitsſchädlicher Import-Waaren durch 
die amerikaniſchen Behörden eine Auf— 
gabe ſei, deren Durchführung von den 
Betheiligten allein abhinge. Uebrigens 


kündigt die „Nordd. Allg. Ztg.“ auch 
an, der Entwurf des Fleiſchſchau-Ge— 


ſetzes ſei jetzt fertig geſtellt und werde 
nächſtdem dem Bundesrathe zugehen. 
Bald nad) den Weihnachtsferien wird 
fich voraussichtlich der Reichstag mit 


der Ange legenheit beſchäftigen, dem 
dem übrigens aber eine, von 230,000 


Unierſchraͤften bedeckte Petition des 
Fleiſchverbandes um Aufhe bung der 
Grenzſperre gegen ausländiſche Fleiſch⸗ 
produtte vorliegt. 


„Katholiſch iſt Trumpf.“ 


Berlin, 23. Dez. Jüngſt brachte die 
„Voſſiſche Zeitung“ einen Artikel, wo— 
rin ſie ausführte, Katholiſch fei jetzt 
Triumph, und als eine Veranſchauli i⸗ 
chung hierzu verweiſt ſie jetzt auf Fol— 
gendes: Die hiefige „Bermania“ hat die 
Staatsregierung aufgefordert, dem 
Dberprältidenten der Rheinprovinz Dr. 
E. Nafie eine Rüge zu ertheilen, weil er 
es gewagt babe, in ber Adventszeit in 
dem Regierungspalais in Koblenz ein 
Ballfeit abzuhalten. 


Unter Shweren Anflagen. 


Berlin, 23. Dez. Die hiefige Bolizei 
jucht nad einem Architekten Namens 
Konrad Krüger, der auf den Namen 
eriter Bühnenkünftler, mit denen er in 
verbrecheriicher Weife verfehrte, zahl- 
reiche Schmwinbdeleien verübt hat. Krü— 
ger verführte außerdem die Tochter ei- 
nes Deritlieutenants, und ber Onfel 
der Lebteren, der Gefandte eines Bun- 
besjtaates, zeigte den Schmindler bei 
der Staatsanmwaltfchaft an. 


Deutihe Erpedition aufgegeben. 


Berlin, 23. Dez. Die deutfche Er- 
pedition nach den Tſchad-See in Afri— 
ka, iſt wieder aufgegeben worden. 

Mehrere franzöſiſche Expeditionen 
treffen jetzt am Tſchad-See zuſammen, 
und man hatte es anfänglich für gera— 
then gehalten, daß auch Deutſchland 
dort vertreten ſei, wenn es etwa zur 
Begründung von Gebiets-Anſprüchen 
komme. 


Was die deutſche Ehre verbietet. 


Mien, 23. Dez., Die Stadtvermwal- 
tung von NReichenberg in Böhmen hat | 
einitimtig einen Beichluß gefaßt, daß 
die Volksehre es verbiete, daß die deut— 
ſchen Abgeordneten den Sitzungen des 
böhmiſchen Landtages beiwohnen. 








mit den Verräthern. 
und | 





6 hicago, Freitag, den : 


Der — 


München, 23. Dez. Der Magiſtrat 
vom Hof, in Baiern, hat die Auffüh— 
rung des Spektakelſtückes „Kapitän 
Dreyfus“ verboten. 

Berlin, 23. Dez. Es iſt offiziell be⸗ 
ſchloſſen worden, da B, ivas immer für 
Schriftitücde auftauchen mögen, wenn 
das geheime „Dofjier* im Drepfus- 
zall befannt wird, und felbit wenn Die- 
jes Doffier die angeblichen Briefe des 
deutſchen Kaiſers enthalten follle, Die 
deutiche Regierung feinen Vermerf * 
ton nehmen wird. Frankreich iſt ſchon 
früher amtlich in Kenntniß geſetzt wor— 
den, daß Dreyfus der deutſchen Regie— 
rung gar nicht bekannt ſei. 

Paris, 23. Dez. Die Ankunft des 
Generals Sannois aus Le Mans, wel— 
cher der Nachfolger von General Mer 
cier als Kommandant Armee⸗ 
korps werden ſoll, wurde wieder zum 
Anlaß für eine umfaſſende Kundge— 
bung zugunſten der Armee gemacht. 
Viele in dem Volkshaufen brüllten: 
„Nieder mit den Juden“ und „Nieder 


“4 


des 4, 
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Die „Kölniſche 
—* 


| 5 


Berlin, De. Eu 
ch 


Zeitung“ theilt halbamtlich mit, 
die deutsche Regierung jedenfalls nid 
das Geringite aegen die Veröffe ntfi- 
cung des aeheimen „Dofliers“ im 
Dreyfus- Tal einzumwenven habe, Bes 
fanntlich nunfeln die Franzofen auch 
einem angeblichen Briefe des Kat- 
fers Wilbeim an, Dreyfus, der in Die 
jem Doffter enthalten fein jo — ander— 
wärts aber glaubt kein Menſch an die 
Echtheit eines ſolchen Briefe. 
Er:-Winiiter wird Gejandter. 
Baris, 23. Dez. Der frühere Mi: 
nilter Gonjtans wird jet der Nachfol— 


mit). _ 
J 


von 


\ 
Y 
31 


ger von Paul Cambon als franzöſiſcher 


Geſandter bei der 





Erpreſſungen 





| 


ı eines Gtreites getödiet, 


rtürkiſchen fteei ierung. 
Sambon ift Bolfchafter in Großbri=- 
tannien geworben. 

Radau-Sitzung der belgiſchen 

Kammer. 

Brüſſel, 23. Dez. Sehr tumulta— 
riſch ging es geſtern in der belgiſchen 
Abgeordnetenkammer her. Der ſozia 
liſtiſche Abgeordnete Van der Velde 
verlangte die Freilaſſung des Anarchi 
ſten Moineau, welcher ſchon lange in 
einem Zellengefängniß inhaftirt iſt. 
Der Juſtizminiſter Begerem erklärte 
darauf, der Gefangene werde nicht frei— 
gelaſſen werden, und berief ſich auch 
darauf, daß die Kaiſerin von Oeſter— 
reich vor drei Monaten von einem An— 
archiſten ermordet worden ns 
Yntmwort des Ministers auf die Inter— 
pellation rief Lärm und Hohngelächter 
der Linfen hervor. Währenpdem er=- 
ariff ein anderer fozialiftifcher Abae 
ordneter, Furnemont, das Wort, und 
er nannte die Mehrheit der Kammer 
feige Schafale, Sodann erhob er au) 
PBroteft gegen das geheime Votum der 
Kammer, durch welches das Erjuchen 
vieler jüdischen Einwohner um Gemäß: 
runa de3 belaifchen Bürgerrechtes ver— 
toorfen wurde, 

König von Belgien franf. 

Brüffel, 23. Der. König Leopold 
von Belgien ift erfranft, und daher hat 
man auf die Neujahrs-Empfänge ver= 
zichtet. 

Adjutant des Sultans ermordet. 


Konftantinopel, 23. Dez. Ghani Ben, 
der YUdjutant des Sullans, wurde ge= 
tern von Hafuz Balıha im Verlaufe 
welcher fich in 


Nor 
sel. 


einer Feinkfüche abjpielte. 

Ghani Bey hat jich Durch feiner ge= 
feblofen Behandlungen in Epirus be- 
rüchtigt gemacht. Auch hatte er hier ich 
jchr aefürchtei gemacht Durch Geld: 
unter Todesdrohung. 
Schon öfter hatten Die auswärtigen 
Botſchafts-Beamten jeine Beitrafung 
verlangt, aber Jets ohne Erfolg. 


VBerfitt über Das ‚„Wiohegan‘ 
Unglüd. 

London Dez. Coroners⸗ 

Geſchworenen, welche den Untergang 

des —— „Mobegan“ unterfuch- 
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Die 


die Kataltrophe durch 
und regelwidriges Fahren verfchuldet 
worden ift. Mehrere der Gefchworenen 
waren jogar der Anlicht, daß der Ktapi- 
tän den Dampfer vorfäßlih auf den 
Felſen habe laufen laflen; doch wies der 
Goroner einen ſolchen Verdacht als 
durhaus ungehörig zurüd. 
Was will Italien Dabei? 

Jon, 23. Dez. Das gefpannte Ver: 
hältnif zwilchen Deutfchland und Oe— 
Iterreich erwedt am italienifchen Hof 
großes Jnterejfe, und es fcheint, daß 
die Regierung ſich einmifchen will, 
ob behufs Herbeiführung völliger Wie— 
derverſöhnung oder in anderem Sinne, 
iſt noch nicht bekannt. Admiral Cane— 
varo, der Premierminiſter, hat eine 
Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſch— 
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen 
behufs Berathung über dieſen Gegen— 
ſtand arrangirt; dieſe Berathung ſoll 
anfangs nächſten Monats in Venedig 
ſtattfinden. 


Neue Wirren im Transvaal.“ 


Kapſtadt, 23. Dez. Präſident Krü— 
ger, von der Transvaal-Republik, hat 
mit neuen Wirrniſſen zu kämpfen. Er 
wird für Gewaltthaten gegen britiſche 
Einwohner verantwortlich gemacht. 

Bei einer kürzlichen Rempelei da— 
ſelbſt ſchoß die Polizei auf einen Eng— 
länder Namens Edgar. Es ſind noch 
keine Schritte zur Beſtrafung des be— 
treffenden Poliziſten gethan, und daher 
iſt ein Ausſchuß von „Uitlanders“ zur 
Verfolgung dieſer Sache — und viel— 


Nacläffigfeit 


| leicht noch für andere Zwecke gebildet 


erben, 


23 + 


| Diger, 
| Eröffnung 

ı nicht $2.50, 
' befommen follen, weil er nur einen Tag | 


Gericht betrachte | renat 


| habe, bejonders be 


| war von d 
| des Prozet jes jo überrascht 


| 


Die ie ee, 

Wird bald chlaa aefübrt werden? 

Madrid, 23. Dez. Irob aller Ge: 
gen-Maßnahmen der Regierung ift die 
Karliſten-Bewegung in den Baskiſchen 
Provinzen im ſtarken Wachſen begrif— 
fen und tritt immer iger auf! Sie 
wird auch von der franzöſiſchen Seile 
der Grenze lebhaft unterſtützt. Geld iſt 
offenbar reihlih Für diefe Agitalion 
vorhanden, und Viele alauben fo= 
gar, dab der Kron-Prätenvdent Don 
Starlos jehr nahe daran fei, offen lo3=- 
zufchlagen. 


“ 


serttl 


thät 


Ein Theater-Brand. 


London, Dez. Eine ſchlimme 
Feuersbrunſt brach heute im „Palace 
Theatre“ zu Plymouth aus. Das Mi— 
litär wurde aufgeboten, um bei der Be— 
kämpfung der Flammen behilflich zu 
ſein und die Ordnung aufrechtzuerhal— 
ten. 
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(Telegraphifche Notizen auf der AJımenfeite.) 
Lokalbericht. 











Coot Couuty⸗Appellhof. 


Die zweite Abthei lung 
bofs ı gab heute achtzehn Enticheidungen 
ab und befätigte in jehgeyn von den= 
jelben die rejp. Urtheile der unteren Jn= 
ſtanz. 


des Appell— 





Dem Dr. Denslow Lewis, welcher 
ſich darüber beklagt hat, daß ihm in 
dem Prozeß der Frau Emlen S. Blye 


gegen die Illinois Zentralbahn nur 
8*2.50 Zeugengebühren zugebilligt wor— 
den ſind, während er, als Sachverſtän— 
zu $100 berechtigt Jei, wird Die 
gemacht, vaß er 
fondern nur $1.50 hätte 
im Gericht war. Dus 
ihn lediglich als Zeugen, für feine 
Dienfte als Scchverjtändiger müfje er 
fih von der Partei, 
zahlen laflen. 
Sn Saucen des Sireites 
Wechlelfchuld von $2500, 
evangeliich-lutherifche St. 
Gemeinde in Harlem an die 
jolger iores verftordenen Wlitzliedes 
Andreas Schmidt hat, ift vom Mppell 
hof zwar eine Sntjeheidung abgegeben 
worden, doch bleibt trotz derfelben in 
der Sache noch Alles diintel wie zuvor, 
Der Appelihof hebt den Kinhaltsbefegl 
auf, durch welchen bis jebt die gegen— 
wärtigen, angeblich nicht rechtmäßigen 
Inhader des Wechſels verhindert wor⸗ 
den ſind, denſelben einzutaſſiren, ande— 
rerſeits hat er aber das Verbot des 
Kreisgerichts an den Sheriff beſtätigt, 
das von jenen Inhabern erwirkte Zah— 
lungsurtheil gegen die Gemeinde vom 
Sherifj durch Pfändung vpolliireden zu 
laſſen. 


welche die 
Johannes— 
M 


Rechtsnach 


——— SU. ION 
Der geſellige Smith. 


Herr Charles Smith, genannt 
„Social“ (der geſellige) Smith, iſt heu— 
te in Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichis ehrenvoll von der An— 
klage freigeſprochen woörden, in Ver— 
bindung mit den Wettrennen zu Har— 
lem daſelbſt eine Wettbude betrieben zu 
haben. —* Staatsanwalt Barnes 

rteten Ausgang 


ieſem unerwa 
‚daß er vol: 


ler Enrüftung behauptete, es fönne bei 
den Berathungen der Jury nicht mit 
rechten Dinaen zugegangen fein. 

Richter Sary fand üdrigens Miitel 
und W um die Freiſprechung 
Smiths bis auf Weiteres zu vereileln. 
Weil zur Zeit, da die Jury mit ihrem 
Wahrſpruch im Gerichtszimmer er— 
ſchien, weder ein Vertreter der Verthei— 
digung noch ein ſolcher der Staalsan— 
waltſchaft zugegen war, verweigerte der 
Richter die Annahme des Urtheils, und 
die Jury wurde unverrichteter Sache 
entlaſſen. Smith wird vielleicht noch— 
mals prozeſſirt werden, vielleicht aber 
auch nicht. 

Der „Sportsmann“ Alexander und 
einige von ſeinen Angeſtellten bekannten 
ſich heute vor Richter Gary des Betrei— 
bens von Wettbuden ſchuldig. Sie wur— 
den zu Geldbußen im Geſammtbetrage 
bon $1200 verurtheilt, und Herr 
Alerander übergab dem Gerichtsfchrei- 
ber jofort eine auf diefe Summe lau: 
tende Bantanweiſung. 


— — 


Bantier Kawrence todt. 


W zege, 


Edward F. Lawrence, ein Direktor 
der Erſten Nationalbank und bekann— 
ter Finanzmann, iſt heute Morgen 
ſeiner Wohnung, Nr. 57 
Drive, nach nur kurzem —* ver⸗ 
ſchieden. Chicago verliert in ihm einer 
ſeiner geachtetſten Bürger, der, wenn er 
auch nicht im Mittelpunkt des öffentli— 
chen Lebens ſtand, doch allezeit warm 
für die Intereſſen ſeiner Vaterſtadt 
eingetreten iſt. Im Jahre 1896 erko— 
ren die Demokraten der 22. Ward den 
nunmehr Verſtorbenen zu ihrem Alder— 
man-Kandidaten, doch wurdeLawrence 
damals geſchlagen. 

Der Verblichene war ſeiner ZeitMit— 
glied des Weltausſtellungs-Direkto— 
riums und genoß auch als Kunſt-Mä— 
zen einen ehrenvollen Ruf. 


— — — —ñ 


* Die öffentlichen Schulen der 
Stadt ſind heute, der kommenden Feſt— 
woche wegen, bis Dienſtag, den 3. Ja— 
nuar geſchloſſen worden. 


* General Michael V. Sheridan, der 
neue Kommandeur des Departements 
der Binnenſeen, iſt heute in Chicago 
eingetroffen und hat ſeinen Poſten ſo— 
fort angetreten. 


in 
Lake Shore 


eigentlih | —, 
I cute, 
auf Zahlung 


Dezember 1898. - 








5 ur Ausgabe. 


ungeduldige Gläubiger. 





Sie siehen fih durch ein Vorgeben gesen 
Sranf Bros. Schadenerjatz-Prozeile zu. 


Wie fie jelber behaupten, aus > 
rechtigter Vorficht, wie u. 108, 


flären, aus reiner Boshei 
geſtern verſchiedene G r dieſer 
Firma gegen dieſelbe Klagen auf Zah 
lung von zujammen $6800 für gelie 
ferte Waaren an. 
Eine Firma, 
&o., oder vielmehr 
Mood, Nemman & Elmer, gingen in 
ihrer Sorge fogar jo meit, vom Frie 
dengrichter Soerett ein auf $92 lauten: 
des Zahlungsurtheil und zur V * 
itredung deſſelben einen Pfändungsb 


die American Slipper 
deren An välie: 


| fehl zu erwirten, unter ber eidfichen An- 


| gehalten 


beglich. 


die Rocheſter Shoe Co. 


wegen Meineids vorgehen. 


auch 


= i | rinprf » aeaen den Anwalt £o 
über eine | m verklagt und gegen den Anwalt &o 


gabe, Frant Bros. ftänden im Segriffe. 
ihre Gläubiger zu betrügen. Der Kon— 
ſtabler Goodrich, welcher mit der Aus 
führung des Befehls beauftragt wurde, 
machte geſtern Nachmittag einen Ver— 
ſuch, Beſchlag auf die Ladentaſſe im 
Geſchäftslokale von Frank Bros. zu le 
gen. Er ſtieß auf Widerſtand, zog des— 
halb ſeinen Revolver bervor und re 
nun von Umftehenden für einen Räube 
furzer Hand — 
ſchlagen. Die Firma beugte dann der 
Pfändung vor, indem ſie die eingeklagte 
Forderung, welche übrigens noch nicht 
fällig geweſen ſein ſoll, unter Proteſt 
Dann ſchickte ſie zu ihren 
Rechtsbeiſtänden, und heute ſind nun 
diefe, im Namen von Frant Bros., ae- 
gen die ungeduldigen Gläubiger klag— 
bar geiporden, 

Gegen die American ( 


und 


1 
fi 


Slipper Eo., 
ind die ray 
Bros. Manufacturing So. von Spra- 
N. Y., ſind Schadenerſatzklagen 
von je 550,000 ange— 
worden; gegen die American 
Slipper Co. verlangen Frank Bros. 
im Obergericht noch ein weiteres Zah— 


| suriheil über $50,000. Die Rechts— 
die ihn angeitellt | lungsuriheil über $50, ie R 


anmälte der genannten Firmen find 
hen bon der Firma Wood, Newman & 

&lmer, welcher die oden erwähnte An 
* betreffs der angeblichen Abſichten 


von Frank Bros. vor Friedensrichter 
Everett beſchworen hat, wird die in ih 


rem Kredii gefchädiale Firma aud noch 


— 


Der wohlthätige Bowers. 


Iheils, weil er auch in diefem Jahre 
wieder jehr qute Gejchäfte gemacht hat, 
und theils, weil feine Konitituenten an 
derartige Bemweife feiner Freigebiafeit 
gewöhnt find, wird Alderman Powers 
heuer für das Weih— 





I nachtsfeit eine Menge von Nahrungs 


| mitteln an 


452 Weit Harrilon 
| Buter-, Gänfe: 
| holen fünnen. 
| tende Nachfrage qerüftet zu fein, 


Bemohner der 19. Ward 
vertheilen. Gr hat 2000 Familien der 
Ward per t PBoftfarte benachrichtigt, dap 
je fi) moraen in dem Gebäude Wr. 
Straße zehn Pf. 
oder Hühnerfleifch ab 
Im für die au erivar- 
bat 


| der Herr Powers je 2400 Puter und 


: ten 





Frank A. 


I Qafe Uvenue, wurde [ 


Gänfe und 3000 Hühner angefauft. 


— 


Zur Sce. 


Lieutenant zur See Bail tft heute 
von bier mit zwei Schiffs-Zimmerleu— 
ten, drei Matrofen und ein und breis 
hia Schiffsjungen nach dem Ojften ab 
aereilt, die er hier in den lebte 
für die Bundesmarine angeworben hat. 
Schiffsjungen werden vorerit auf 
Schulſchiff „Vermont“ gebracht, 
bei Brooklyn vor Anker liegt. Unter 
ein und dreißig Jungen befinden 
ſich en mit mehr oder mind: 
deutſch klingenden Namen, und zwar: 
R. F. Friſch, Nicholas Hankes, Paul 
D. Kominsky, Arndt Geldhof 

Szymkiewiecz. Edward Pe— 
troski und Robert Bachholz. 


—— — 





Wegen eines Kochbuchs. 


Frau DM Wathems, bon Nr.4058 
jyeute wegen Man- 
gels an Bemeifen von Polizeirichter 
Quinn bon der Unflage des Diebitahls 
freigefprochen. Als Anklägerin war 
gegen fie die Köchin Anna — auf— 
getreten, welche nur wenige Tage in ih— 
ren Dienſten geſtanden hatte. Die Kü— 
chenfee kündigte den Dienſt, weil man 
ihr angeblich zumuthete, im Stallge— 
bäude zu ſchlafen, und beim Zuſam— 
menpacken ihrer Sachen vermißte ſie — 
Kochbuch. Sie beſchuldigte ihre Ar— 
beitgeberin, das Buch entwendet zu ha— 
beit, und ermirfte gegen diefelbe einen 
Haftbefehl wegen Diebitahlz. 


Zurüdgepradt. 


ı Ihomas . 
Moran und Michael J. Healy, denen 
vom Staatsobergericht ein neuer Pro— 
ch bewilligt worden ift, wurden heute 
von Sefängnißdirefior Whitman aus 
dem Zuchthaus in Joliet, woſelbſt ſie 
ſich ſeit einem Jahre befunden haben, 
nach dem Countygefängniß zurückge— 
bracht. Die Beiden waren bekanntlich 
der Ermordung des Schweden Swan 
Nelſon ſchuldig befunden worden. Auch 
er wegen Bigamie verurtheilte Cor— 
nalo Carmale vertauſchte heute das 
Zuchthaus mit dem Countygefängniß, 
da auch ihm ein neuer Prozeß vom 
Staatsobergericht bewilligt worden ilt. 


— 


Die früheren Boltzifte 


* Sin Feuer, welches heute in dem 
bon einem gewiffen Geo. Knapp be= 
wohnten Gebäude, Nr. 4032 Cottage 
Grove Xoe., entftand, hatte einen Scha= 
den von ungefähr $500 zur Frolge, 


— n 


n Wochen | 


md F { 


e| = 
| 








| Öree 


| fläcte 


riff 
ſämmtlichen 


Mi örder, 


Anwalt, Mark C. 
| theilt wurde, 


ı Fall gemefen, fo dürfte 





Kun ee“ 


nn nn —— — — 


An der Bahre des E ee. 


UT des Nye: Inquejtes in der alten 
Town Balle-Revierwache. 
‘in der alten Tomn Hal = Revier: 
mwache, an R. Hulited Straße, ‚bat heute 
| der vorgefchriebene Soroners- Inqueit 
an der Leiche des an‘ sefülfang jeiner | 
Amtspflichten von dem 13 Sabre alten | 
George&rospdie erfoff ſenen Hilfs-She 
riffs Frank E. Nye begonnen. Hilfs-— 
Coroner Elbe leitete die Verhandlun-⸗ 
gen. Schon am frühen Vormittag war | 
die Voltzeiftation mit Neugierigen an 
gefüllt, —— Intereſſe ſich vorab den 
nächſten Anverwandten des Erſchoſſe— 
nen ſeiner Schweſter, einer Frau 
Hattie Chriſt, ſeinem Bruder und ſei— 
nem Scivai ger 8. €. Erbe zu 
wandte. Hilfs-Staatsanmwalt Carey, | 
der frühere Sheriff James Peafe und 3 
Se eorge 2. na, Frau Grosbie’s 
zeitig am 


Be 


Stri 
. waren falls 


Ple l 


—— 


der, 


even 


Goron ers Geſchworene 
vereidigt: A. J. Smith, P. Boyle, M. 
nwald, J. E. Gils zZdorf, Thomas 
Burns und David Williams. 

Gleich beimBeginne desInqueſts er- 
Anwalt Hughes, der Rechtsbei 
ſtand des Angeklagten, daß er ſeinem 
jugendlichen Klienten den Rath ertheilt | 


wurden | 








habe, Teinerlei Yusfagen zu machen. 
9. E. Davis, von Wr. 1452 Sdaerton 
Sourt, der Voriteber ver © 
Parf-Sonntagsfchule, der ji 

{ar der Angekla e iſt, plaidir 
Letzterer nicht au J uaen af nd a 
rufen iwerde, da er ivegen feiner Jugend 
nicht Se jet, zumal im 
einer ſolch' ernſten Angelegen 
heit, beſchworene Aus Jagen zu machen. 
Hilfs-Coroner Elbe ſchloß ſich dieſer 


Auffaſſung an, und der Knabe wurd 
in Folge deſſen nicht vernommen. 

George E. Bruder des 
ſchoſſenen, beſtätigte, daß er die Leich 


ve. Der Sr 
Je, Det r 


oe 
in dem Beltattungsaefhäft Wr. 1615 
N. Halited Ste, identifizirt habe, wo 


rauf als erite zeuge Sharles N. 
Bebrend, pen Wr. 215 Schon! Str, 
auf den Zeugenftand gerufen wurde. 
Derjelbe erzählte eingehend die Ei 
heiten des traurigen Vorfalls. Na 
dem ſodann die beiden Anwälte Hr 
und Farr die Erklärung 
daß ſie der Frau Crosbie 
Rath ertheilt hätten, bener 
Gewalt 

zuwe den, 
meiteren‘ 

nittaq 10 Uhr. 

* erſchoſſene Hilfs-Sheriff wird 
vorausſichtlich morgenNachmtttag vom 
Freimaurer-Tempel aus beerdigt wer 
den. Nye gehörle zu den „Tempel 
rittern“ und „Wr und 


r Augen 








abgegeb 
nicht 


den 
Falls 


af ae n 

aegen die Sheriffs 

verſchob der Hilfs 
if 


25 erhandlungen au 


heaniten an 
Coroner 


die morgen 


N 
V 


„Myſtic Shriners“ 
wird mit vollen freimaueriſchen Ehren 
zu Grabe getragen werden. Auch She— 
Magerſtadt wird mit feinen 
Depulies dem Leichenbe— 
gängniß beiwohnen. 

Die Hilfs-Sheriffs Magner und 
Fleming ſammeln inzwiſchen weiteres 
Beweismaterial gegen den jugenplichen 
wobei man vor Tr 
itellen verfuhht, ob etwa der 
bie und ihrem Sohne von 
Farr, der Rath er- 
eventuell Jogar Gewalt 
anzumenden, wenn die Sheriff2:-Beam 
ten es wagen follten, in ihr Helin ein 
zudringen. Iſt dies thalſächlich der 

Farr möglicher— 
weiſe als Mitſchuldiger an dem 
brechen zur Rechenſchaft gezogen 
den. 

Die Gattin des Erſchoſſenen, 
ſchon ſeit einiger Zeit kränkelt, 
den harten Schickſalsſchlag, 
troffen, völlig niedergefchmet und 
man befürchtet das Schlimmite für die 
Unglüdliche. 


Fr al 


Cros ad 


UL 


y} 
Ver 
wer 


welche 


iſt durch 


der „Ne ge 
ter 
e 


— — — 


Feindliche Brüder. 


Zwiſchen dem Farbigen Walter Fle— 


ming und ſeinem Bruder kam es ge 
ſtern Abend in einer Wirthſchaft an 


Desplaines Straße zu einem Streite, 
welcher auf der Straße fortgeſetzt wur- 
de. Im Verlaufe des ſich dort entjpin | 
nenden Handaemenges ariff der lettere 
zum Revolver und feuerte J ſeinen 
Bruder einen Schuß ab, durch den der— 
ſelbe ſchwer verwundet wurde. Der 
Verletzte fand im area ity tyhoſpital Auf⸗ 
nahme, während der Schießbold in 
Haft genommen wurde. 


Treten ihre Strafe au. 
Gefängnißdireltor Whitman brachte 
heute die nachgenannten verurtheilten 
Verbrecher nach dem Zuchthaus in Jo— 


liet: Ignatz W. Zeller (wegen Mor- 
de2), Frank Ryan (wegen Mordan- 
griffs), Edward Taylor, Alexander 


Stewart (wegen Straßenraubes), Cor— 


nelius IE HOHER Geo. Williams, ı € 
Sames Domling (megen Einbruchs), | 
Charles Vus zwick, Edward L. Vri 


Frank Hogan und C. D. Maſon (we— 
gen Diebſtahls). 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium 


wird für die nmächiten 18 Stunden 


Thurm 


folgende Wittes 
rung in Austicht aeitellt: 

Ghicago und Umgegend: Schön und etwas tälter 
heute Abend: Minimaltemperatur während der Nacht 
15 bis 20 Grad über Null; morgen jchön; ftarke 
nordiveftlihe Winde. 

SMinois, Indiana und Miffouri: Schön heute 


Abend und morgen, 
bafte weitlihe Winde. 
Wisconfin: Am Allgemeinen fchön 
und morgen; etiwas fälter: ftarfe nordive Winde, 
An Chicago ftellte fi) der Temperat.iritand 
aeftern Abend bis beute Mittag mie folgt: Abendz | 
6 Uhr 32 Grad; Nachts 12 Uhr 29 Grad; Morgens | 
6 Uhr 26 Grad und Mittags 12 Uhr 31 Grad über | 


Du. 


bei finfender Temperatur; leb 


beute 
fl. 


riggs, 

Edward Delaney, Konrad Eifert 
Abend | 

| 


von 


 Deutfche Zeitung 


E_ | 





10. Sahrgang. — No. 303 


| densrichter vorgejche 


| 83 unterliegt feinem Zipeifel 


| Fichterlichen 2 igniſſe 


ren es find, die unberufener Weije als 
Richter fungiren. Ein Her M. 
Wagar bat durch jeinen Anmalt, Dem 


J. Hall n Whites und 
die v r ic fon zum Nah 
folaer des Kadi yon Souberneur? 
Aligeld ernannte Hall rzu Lyons 


‚ln 


jondern , tachfolger gegeben 
hatte, gina nad ine VBauje von einiz 
sen Monaten ebenfalls ganz gemüthlich 
— „in's Geſchäft“. Und ſo ha— 
ben die. Herren denn mın unbetiimmert 
Narauf los gewirthſchaftet. ‚be ben Ver— 
haftsbefchle auzgeftellt, Pfändungsbe=f 
| fehle erl en Hausſuchungen angeord-— 
I net, Irauumaen vorgenommen, Gtrafef 
urtheile gefällt und befonderd große 
Summen an Bebühren eingenommen. 
| Richter Turley Toll num entjche'den, werf 
von ihnen dazıı berechtigt geiwelen NK 
und wer als Ufurpalor anzufehen ifk 
Guter Alibi-Rachweis. 

Unler der von * in na Cullens 
Ecke Cottage Grove Avbe. ind: 38. Str 
gegen ihn erhobenen Beſch uf ing, ist 
fünf werthoolle Kıirae entiwentet zu has 
ben, ftand heute Elıner Hotdh vor Ka= 


| zes unter dem Vorgeben, ein Zimmer 
| miethen zu wollen, in ihre Wohnung 
gefommen. Während er von ıhr FUE 


' bon Nr. 45 


| fie abgewieſen w 


welches zahlreiche Spuren herber Ent— 
ehrungen aufweiſt, fand vorläufig in 
der Frauenabtheilung der Harriſon 


aeleat und tt von & ah Richter Car= 
ter wieder zum Anwalt der Behörde 
ernanni worden, welche Stellung er 
niedergelegt hatte, um zeitweilig eine? 
Vakanz in der Behorde felber auszus 
füllen. Zu Herren Wheelods Nahfol- 
| ger in der Kommilfion ernannte bet 


| alt, ſtel 









Beſte 


—tür- 


Anzeigen. 




























































Unberufene Richter. 


Don zwölf auf der Züdferte amtirenden Ka 
d15 find drei auszumerzen, 
Dboleih durch das entiprechende& 

Staatsgejeh für die Südfeite, das jo 
genannte South Town, nur neun riet 
n — amtire 
deren zwölf— 
ß drei 
teinerlei Berechti— 

irgend welcher 
haben. ‘eptl) 
zur Entjeheidungf 
* von den fraglichen Hera 


dajelbit Doch jeit Nahren 


An 
’ vu 


von dieſen Herren 
gung zur Ausübung 


ton m men 


er R ichter C ollins, 


die friedenscichterliche Würde des Kadi 
5 White beanitanden laffen. Herr 
White ift, al Ymtözeit im Jahre 
1895 abaela war, vom Richterkol⸗ 
Wieder-Ernennung in 


Richter Tule 


s ſeine 


ufen 


legium nicht zur 
Vorſchlag gebracht worden. Das Role) 
legium empfahl die Ernennung von Wil 





White 





Nachfolger, w er für 

überhaupt keinen Nachfolger nambaft 
machte. Das war für diefen Grund 
enug, ſich noch im Beſitze fein nes Amtes$ 


aenu 


* 


ons, X eine 
teit darin erblidte, daß 
pm ni icht Richardfon,! 


er ebenfalls 


en 


fühlen 


regelm art 





der Gouverneur 


yau „um 





Di Cullen erzählte, der 


di Martin. Frau 
Y 19 I > $s} * 28 li mrıfa 
Yırgetlaaie fer am 28. Juli Diejes Jah 


furze Zeit allein gelaffen wurde, habe 
er einen Briefumschlag eingeftedt, in 
welchern fich Die fraglichen Ringe befan= 
den. — (55 war Hoidh ein Xeichtes, dies 
fe Unflage zu entfräften. Er rief 
feine Braut, Miß Ananda Johnlon 
06 Indiana Ape., auf den 
Zeugenſta nd, und viele legte dem Rich⸗ 
ter einen Vrief vor, welchen Hoidh ihr 
am 28. Juli aus Oregon geſchrieben 
hat. Hoidh war damals nämlich Rin— 
derhirt im fernen Weſten und kann 
nicht wohl gleichzeitig hier in Chicago 
als Ringdieb thätig geweſen ſein. — 
Der Friedensrichter erklärte den Alibi— 
Beweis für ausreichend und ſetzte den 















Angeklagten auf freien Fuß. 
- — 
Berlaiien. 

Un Cottage — Ave. und 48. 
Straße fand geſtern Abend ein Blau— 
rock die zwölfjährige Guſſie Dinman 
vor Hunger und Kälte bitterlich wei— 





Be⸗ 
n, daß ihre Eltern, welche an 


fragen an, vap u 
Halited und 14, Straße mohnten, por 





e YHermite gab auf 


Die 





nend vor. 







zwei Wochen die Stadt verlaſſen hät— 
ten, ohne Ne mitzunehmen. Bis jegt 
habe fich ihrer Nachbarin’ anges 





nommen, doch als fie geftern bet ihrer 
an Cottage Grove Avenue mohnhaften 
Iante Zuflucht habe ſuchen wollen, ſei 
orden. Das M adchen, 





Str.-Bolizeiftation Aufnahme. 


ea 


von der Wahlz 
fein Umt nieder= % 











Präſident Wheelock 
kommiſſion hai heute 














Gountnrichter Herrn Hope Reed Cody, % 
ven feine Kollegen in der Behörde au 
Sofort zu deren Präfidenten ermwählt 
haben. Herr Cody ift erjt 28 Jahre 
ht aber ala Präfident an Der 
3 Hamilton Club und ift eim 
iger Bolitifer. 

— — 


Näahtliches Feuer. 














D 
üb 





Spibe be 
yr rühr 





jet 








In dem Haufe von E. 9. Robertß, 
in der Vorftabt Gaft La Orange, fam 
heute zu früher M orgenftunbe ein 
Feuer zum Ausbruch, — * ſo ſchnell 
um fich griff, daß die im Schlafe über- 
tafchten Familienmitglieder faum Zeit 
hatten, u rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen. Das Gebäude brannte ganze © 
ab, wodurch ein Schaden von etwa © 
83500 verurfacht wurbde. Y 


.e- 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Rüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten dur eine Une 7 
aeige in ber „Ubendpoit”. 
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Inler hih 
Sialende 


er Kunflvoller 


für 189 


il jehl zum SAifofen fertig, 


und wir erſuchen unſere vielen Freunde und Gönner, ſowie da 


as 


Publifum in Allgemeinen, in irgend einem unferer beiden 


Nordjeite-Läden vorzufprechen und fich einen abzuholen. 


Es 


find dies Feine billigen, fchreienden Chromos, jondern geihmad- 
volle, hübjche Kunftwerfe, die in irgend einem Parlor pajjen. 


—ñii 


Ebenfalls lenken wir die Aufmerkſamkeit auf unſer großes 
Aſſortiment von 


Aeherziehern, Anzügenn. Äſers, 


ſowie ſchönen kleidſamen 


KReefers und Top Coals ML die Kleinen. 

davon entzückt, und 

Mer jie jiebt, jaat * — und kauft dieſelben. 

Kommt und bringt die Kinder mit, um unſern Santa Claus 
zu Sehen mil feinen vielen Geſchenken für die Kleinen. 


Die Mütter ſind 
Jedermann. 


Zwei Nordſeite-Läden: 


267-269 Jortl; Avenue, 


Edie Sarradee. 


Kleinodien. 

Sie ſind — beſchrieben und 
geprieſen worden. Durch die Literatu 
ten aller Völker und Zeiten geht das 
Lob des Kleinods und hält gleichen 
Schritt mit dem Lob der ſchönen Frau, 
die es trägt. Alle Zauber ſind ihnen be 
reits angedichtet worden, vom Ring 
des Gyges, der den Träger unſichtbar 
machte, bis zu dem Ring des Weiſen, 
bon dem Nathan erzählte, daß er be 
liebt mache bei Gott und Menichen, bis 

zu den Perlen Emilia Galottis, welche 

Zhränen bedeuten. Wann immer von 
Buielen die Rede ilt, horcht alles auf, 
ba zum Golde drängt, am Golbde 
hängt, und diefes alles find alle. Die 
$ ulturgejchichte des Edelihmudes hat 
mit ihren Sagen, Aberalauben, Mär 
ben und Tragödien, mit dem Himmel 
und der Hölle der Menichenjeele den 
Edelftein aleihjam zum Lebemweien ae 
macht. 

Denken wir nur an die Monatsſteine 
Mund daran, daß mancher, der fonit 
Sreidenter ift, jorgfältig für jih und 
Die Seinen nach dem Monate der Ge— 
burt pafiende Steine mählt, 


! 


! em der 


meil fie ı 


beiondere Glücdsbringer find und Uebel | 


mie Krankheiten verhiiten — mie er 
wähnt. Es joll ſogar beſonders Vor— 
fichtige geben, die alle zwölf Steine tra- 
gen, um nur ja ganz Ttcher zu gehen—! 
Der jedem Monat 


zugehörige Stein | 


wechjelte im Laufe ver Kahrhunderte; | 


augenblidlich aelten als 
folgende: Januar: Hpacinth; Februar: 
Hmetbrit; März: Nas pis; April: Sa 
phir; Mai: Smaragd; Junt: Chalce- 
Don: Suli: Garnerl; Auauft: Opal; 
Geptember: Ehryſolith; Oktober: 
Aquamarin; November: Topas; De 
zember: Rubin. 

Noch vieler alter Glaube und Aber 
laube iſt da erwähnenswerth. Will 3 
B. der weiſe König Salomo Tuge nb 
und Weisheit des Weibes befonders 
preiien, 
und. föitlicher denn fchöone Perlen“ 
(Sprüche Salemonis 3, Vers 15; 8, 
Mers 11; 31. Vers 10; das Hohe Lied 
Salemonis 5, Vers 14); am bezeich 
nendſten wohl iſt jene Stelle, aus den 
Sprüchen: 


‚Fin tühtin Weib, wer mag c3 finden? 


Meit über Wer 


yt ihr Werth! 


Monatätteine | ) 
| ben. — Das Höllenmweien im Rleinod. 


‚ Iprunges, feinen Edelbruder 
| lianifchen 


fo riihmt er beide als „evler | 


das werthrollite und gröbte 
| gangen, 


Die Perlen der Kleopatra find bes | 


Iannt, ebenio twie der 
Rurus, der mit Edeljtein- und Perlen 


as Ranthle 


— — 


die Preiſe ſind recht für 


“not AD?., 


rigbtwoor. 


Fu L£ 
nahe 


der Betannte zu erzählen. In Luigi 
Alamannis Wovelle 
Ioulouje“ (aus dem Jahre 1495) heift 
es: Sie wußte es auch ſo gut anzu 
greifen, daß ſie außer jenem großen 
Diamant noch einen ſehr ſchönenRubin 
gewann ur einen Sma 
Navdarreje behauptete, der eine 
habe fchiibende Kraft geaen das Gift, 
der andere gegen die Det, welche fort 
während in Yanquedoc haufet, jo träf: 
tiq auch SanctRodhus von Montpellier 
aegen jie anfampft 
Boetius von Boot, der zu Anfang des 
17. Jahrhunderts ſein Werk über Edel 
iteine Iohrieb und in ihm mit mancher 
alten, irrthümlichen Vorftellung auf 
räumte, auch er glaubt noch, dah ver 
echte Starfunfel aus eigener Kraft im 
Duntlen zu leuchten vermöge, und fin 
det es no richtig, dem Diamanten "ol 
gende adelige Qualitäten zu belaffen: 
„Sr Ihütt vor der Peit und vor Be 
yauberung und hat die Kraft, die Gat 
tin ihrem Manne mwoblgeneiat zu er: 
halten.” — Xebteres dürfte allerdings 
zutreffend fein! 

Diefes $ Kapitel der Kulturgefchichte 
Elingt traurig genug aus mit der Erin- 
nerung an den fürchlerlichen Barifer 
Soldichmien Rene Cardillac, der mit 
dem Dolch die geliebten Diamanten ſich 
zurückholte, die er an argloſe Kavaliere 
verkauft hatte, und mit der Erinnerung 
an denHalsbandprozeß, der Marie An— 
toinette verdächtigte, ihre Frauenehre 
für ein Perlenhalsband verkauft zu ha 


Auch der gewiegte Sachkenner weiß 
viel Intereſſantes über die einzelnen 
Edelſteine zu erzählen. F. Friedlaen 
der (Berlin), deſſen Buche „Kleinodien“ 
wir vorſtehende Daten entnehmen, ſchil 
dect den Diamant alten oſtindiſchenür 
den braſi 
Diamant und den ſpät ge 
ſr undenen, — — Capdia 
mant, jeine Schieffale im Handel und : 
in der industriellen Bearbeitun ng. Bei 
Kubin und Saphir aibt Buch 
Friedlaenders wichtige Wa rnungen 
vor neuerlich ——— Fälſch ungen. 
Beim Smaragd ift dem Autor wohl 
te ag Stüd ent 
. Tintenfaß der Philippine 
Welſer, das im Wiener funithif toriichen 
Muſeum "Gegenttand ſtaunender Be 
wunderuna aller Kenner tft, So führ: 
das bübjcye Buch vorbei an den em 


Das 


' pfindlishen Türkfifen prientalifcher Be 


ihmud zur Kaiferzeit bei den Römern | 


Betrieben wurde. Es erwähnt 3.8. Pli 
nius in feiner „Hiftoria Naturalis“ im 


ı Ungarn zur ‘Berle, die in den 
| des Weeres gejucht 


9. Buche den Schmud der Gemahlin | 


Ede: Cajus Caliqula, welcher 40 Mil- 
Tionen Seitertien (1000 Seitertien 
etwa aleich $40) Bu ivar, 


| „Die Gewinnung der Perle, 


und zu | 


Anfang des dritten Jahrhunderts don= | 


nert Sertullian, der ältejten Kirchen 
päter einer, 
Meiber. 

Auch vom Wunderglauben, der fi 
an Gefchmeide fnüpfte, ift vieles min- 


; Ein Weihnanls:Gefcenk. 


Drrown“‘ befist „viele Tonarten“. Abınt die Tons 
"arten vieler anderer Anftrumente nad. Wird auf 
zehn Jahre garantirt. 8200 aufwärts für Ge: 
brauchte. #300 aufwärts für Neue. Schön: 
beiten in Zon und Gebäuje. 


| durd) Taucher betrieben, 
gegen jolchen Zurus der | 


ftebtheit, den leuchtenden Opalen aus 
Tiefen 
Friedlaen 
Perlenfiſcherei: 
die Per— 
lenfiſcherei, iſt eine unendlich mühſeli— 
ge und beichwerliche, in vielen Fällen 
jogar lebensaefährliche Arbeit und wird 
welche von 
Stindheit an zu folchem Gewerbe erzo- 
gen find. Am Hauptfundorte der be 
Iten Perlen, in Oftindien, wird die Ber- 
lenfifcherei noch heute wie in früheiten 
Zeiten folgendermaßen ausgeübt: Ein 
mit mehreren Jauchern (neben der nö- 


wird, 


der erzählt von der 


thigen Schiffsmannſchaft) bemanntes 


und wird dort feſtgelegt. 


Boot fährt auf die hohe See hinaus bis 
zu den den Stellen, an denen in der 
Tiefe des Meeres die Perlenbant lteat, 
Inter Benu 


| Bung eines jebr primitiven Wpparates 


| läßt fich der Taucher in das 


Meer hin 


| unter, indem er nämlich mit Hilfe ei- 
| nes aroßen, zuderhutförmiaen Steines, 


| ver an einem © 


 hinabfährt; 


eil befeitiat ift, mit 
ziemlicher Gefchwindigfeit in die Tiefe 
die Obren- und Nafenlö 


| cher hat er vorher gegen etwa eindrina 
; aendes Waller mit Watte oder Baum 


| menbringen fann: 


| chen. 


Is8 ipielt jede Mufit auf jedem Piano. E3 ift | 


ein Wunder. Sebt es! 14d31j 


GEO. P. BENT, Mir. 


abash Ave. 266 Wabash Ave. 


| 


tolle verjtopft. Einige Minuten ver 
bleibt der Perlenfifcher in den dunklei 
Tiefen und rafft während diejer Zeit fo 
viel Mufcheln auf, al3 er nur zufam 
er jammelt fie in 
einem auf der Bruft befeltigten Körb- 
Auf ein vermittels der Leine ge- 
aebenes Zeichen wird er fchlieklich mie- 
derum an das Tageslicht gezogen. Mit- 
unter macht das Erfcheinen eines Hai- 
fifches, des gefährlichhten Feindes der 


| Verlenfifcher, dem TFanae vorzeitig ein 


Ende.” 


| Kaum. 


sn | lern der Hauptitadt, 
„Die Gräfin von | 


ragd, von mels- | 


\ | des 
“Auch Anjelmus | 


er 


alſo ſuchen Sie ſich eine noch Südwe— 
ſten ausſchauende Wohnung auf 
fünften Stocke, und tapeziren Sie 
ſämmtlichen Zimmer grün aus; 
tirung von grün.“ 

nach 


Ausſicht, 


| ter Fall: 


| lingarn, jtudirte in Wer 


Anatomie, 
ı nen Xeute, Die jpate 


I 


_ „Ubendp 


Man braucht nur diefe furze Ber 
fchreibung zu lejen, um zu bemeifen, 
dab Perlen Thränen bedeuten. Und 
der Käufer von Jumelen, den eigentlich 
das Bud) des Numeliers 


am meijten | 4 


angehen folte? Der Autor jagt zum | * 


Schluſſe „Es gibt kaum einen zweiten 
Zweig des Handelsverkehrs, bei wel— 
chem der Käufer ſo ſehr auf die Recht— 


(ichfeit und Vertrauenswürdiateit des | | 


Verfäufers angemiefen ift, wie aerabe 
bei dem Handel mit Junelen.” 
immer ivieder das Trau! Schau! 
Wem! Nur bei dem Kleinen, netten Bus 
che ift nicht viel zu wagen. 


— —⸗ ſ — 


Der Tod des Wunderdoktors. 


Paris hat ſein größtes medizint- 

= Er 

fches Driginal verloren, den Dr. 
Gruby; er jtarb im hohen Alter von 88 
Jahren. Seltjam wie fein Yeben, war 
fein Tod; er wünfchte zu verfchwinden 
wie Empedofles, der jich in den Ueina 
ftürzie; er verſchwand auch ſo zu ſagen. 
Einen Monat vor ſeinem Tode ſchloß 


er ſich ab in ſein Allerheiligſtes, wohin 


ſelten ein Diener gedrungen, ließ, ſich, 
unſichtbar hinter eine Wand, 
Speiſen hineinreichen, die er aber nicht 
berührte. Als er ſchließlich vierund— 
zwanzig Stunden lang kein Lebenszei 


chen bon ſich gegeben, brach die Polizei 


ſeine Thür auf und fand ihn, kümmer 
lich bedeckt, auf dem Fußboden liegen; 
um ſi 
Sefchirr, Stühle. Sein Bett hatte nur 
aus einer Anzahl Kopftifien aller Art 
bejtanden, Die er in einer Ede des Zim 
mers aufgehäuft. 
Des Jimmers war jchau 
joll ih der Beichreibung entziehen. 
Dem Schlafzimmer entiprah Das 
Speifegimmer, wo Bücher und Schrift- 


f 
on 


ei inige 


— All | i 


herum Speifereite, zerbrochenes | # 


Der fonftige Unblid | 8 
Dererregend und | W 


ſtücke alle r Art mannshoch aufgehäuft ® 


ſeine Bibliothek, 15,000 Ban: 
Haus bis auf den 


Smpfangszimmer 


waren; 
de ſtark, füllte ſein 
Söller; in ſeinem 
waren kaum zwei Stühle frei von Bü 
chern; daneben ſtritten ſich Affen und 
Kanarienvögel um den verfügbaren 
Und doch, ſo wie er war, ge 
hörte er zu den geſuchteſten Heilkünſt 
hatte die berühm 
zu ſeinen Patienten und 
verzeichnete die unglaublichſten Wun 
derluren. Franz Liszt, die beiden Du 
mas, Heinrich Heine, Chopin, Ambroiſe 
Thomas und Daudet hatten ihn zu 
Kaihe gezogen und glaubten an ibn, 
obgleick Daudet ſich ſeinen wunderli 
lichen Verordnungen nicht fügen wollte. 
— ru ivar, wie er Köln. 
ta. geichrieben mird, Die 
Sayrhunderts, die Neuraftgenie; e 
heilte jie aber nicht auf dein gemwöhn! 
chen Wege, jonvern er bewogq den Rom 
ten Durch Die Mücht nn perfönlid 
Ueberredung zu allerdaı jeltiamen 
Yornahmen. Erwähnen wir r 
Ein Melancholiker meldete ſich bei ihm; 
tt an der Furcht vor dem Selbſt 
mord. „Auf welchem Stockwerke ſind 
agt Gruby. 


teſten Leute 


Sie einquartirt?“ fre 
„Im Erdgeſchoß.“ — a "e — Ihr 
Gemach?“ „Nach Aten. — 
„Welche rbe haben apeten?“ 

- „Roth, braum ımd 6la u.‘ „But; 


Nor 


Sn 


Yan 
ray J“gf ie. 


2 


dem | 
Ihre 
aber | 
Zimmer in einer anderen Schat 
Der Patient ging | 


jedes 
er Ba 
agetröftet ad, Juchte drei Monate lang | 
der beireffenden Wohnuna im | 
fünften Stodtwert mit Tidmeitlicher 
juchte Drei fernere Monate 
nach den verfchiedenen ariinen Tapeten; 


| darüber vergaß er feine Kranfbeit und 


war nach jehg Monaten gepeilt. 
Eine Dame aus 
Sefellichaftstreiien hatte 
aufreibende Saiſonleben 


zu Grunde gerichtet. 


Zwei 
den obern 
durch das 
ihre Nerven 


Gehen Sie“, ſo 


— 


— 


verordnete ihr Dr. Gruͤbh, „jeden Nach 
—* in's Hoſpital Tenon, fragen er 


L 


ach Dd r Rranteı ıpärterin u, 
Ste in ein ive ißgeti nchtes 
ren, io ıbr eine 
ohne ein Wor reden, gegenüber 
\eßen, dann kehren Sie durch die und 
die Straße, über diejfen und jenen Blat 
zurüd.“ Und die Dame ward bald 
wieder und glaubte an die Heil 
traft der Wärterin und der we ein ange 
ftrichenen Stube. Hätte Dr. Gruby 
ihr die gewöhnlichen Rathſchläge, Ruhe 
Spazierengehen u. ſ. w. — jo 
würde fie nicht an deren Wirluna ar 
alaubt haben. Er legte ihr und feinen 
übrigen Patienten daher unglaud 
lichſten Frohndienſte auf und konnte 


ſie wir 
Zimmer ih 
Stunde lang, 


—⸗ 
_rp 
Dit 


ſich 


geſund 


die 


| zit Sicherheit auf deren pünktliche Be 


folqung rechnen. Und dabei war Dr. 


ruby fein Charlatan im gewöhnlichen 


Sinne des Wortes. Er jtammte aus 
Medizin und 
befonders Augenbeilfunde, praftizirte 
in Wien, Budapeft, Yondon und Baris, 
warf fih zuleßt auf mifroffoptiche 
hielt freie Vorlefungen, de 
r berühmt gemor 
Lilienwalt, Ma 


1 


den ſind, wie Berg, 


gendie und Claude Bernard, beiwohn— 
ten, und ließ der Akademie der Wiſſen— 


ſchaften werthvolle Unterſuchungen 


in den Feiertags-Ferien können, 
zeigung 


zu ein— 
die Rundfahrt. 


| 
| 


zu⸗ 
der Belagerung 
richlete er verſchiedene Am— 
bulanzen ein und entwarf ein zerleg— 
bares Krankenbett, das auf der Aus 
ſtellung von 1889 ſeine Stelle fand. 
Noch und nach hatte er fich in den Ruf 
der Uniterblichkeit gebracht; fein hohes 
Alter letftete dem Rufe VBorfchub; pie! 
feicht mag er felbjt durch Autofugge 
tion daran geglaubt haben, bis der 
Tod diefem Glauben zum Troß jeine 
Rechte geltend machte. 


— — 


kommen. Während 


von Paris 


Es gibt Gedanken, die uns wie 
ein farbiges Glas mit einem Schlage 
alles in anderer Beleuchtung zeigen. 


— — —— — 


Heimfahrende Studenten 


durch Vor— 
richtiger Beglaubigungsſchreiben, 
Tickets via der Nickel Plate Bahn erhalten, 
und ein Drittel des Fahrpreiſes für 
Tickets werden verkauft am 
Tage des Schulſchluffes und am folgenden, 
giltig für die Rückfahrt bis zum, einſchließ 
lich dem Tage, wo die Schule wieder eröffnet 
wird. Volle Einzelheiten bereitwilligſt gege— 
ben in 111 Adams Str., Chicago. 
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ie Gelegenheit, 
Dollars vor der 
die aroßen 
ohne einen verlaffen, wenn folche Wertbe geboten werden. 


tag, den 23, Segember 1898. 
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Offen Abends 


vöhtes Teiertags:Lager in Chicago. 


IE FAI 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STR 


EETS. 


AR 


ie bejte Stleider-Gelegenheit des Jahres! 


Ein gründliher VBor-Inventur:Ränmungs:-Berfauf 
ohne Nüdlicht anf Noftenpreis oder Werth. 


Vortheile d 


und zwar gern. 


Weihnachts. an und Naucher-Artikel. 


Die größte VBarietät von Bfeifen und Nauchher:Zirtifein in Chicago. 


Breifen morgen. Bicie — —— 


In keinem anderen Laden könnt 


nachts 


gebracht hat, 


gegen Wind und 
jeder Uliter 


Durchaus 


Noch niemals haben wir ſolch eine Gelegenheit 
dieſer hier im Gange 


ſo iſt es jetztd 


die beſten Kleider 
Inventur am J. 
ieſer 


für ſehr viel weniger 
Januar 
Offerte deutlich zu machen. 


zu 


an 
—* 


512.50 Alters für Männer, 
heinbgefeßt anf S9.50, 


Ulſiers 
extra 


Kragen, 


Dieſe ſind durchaus ganzwollene 
lang zugeſchnitien, mit ſehr 
ſchwere ganzwoll. Körper 
Aermel mit Iron Gloth gefüttert 

Winter-Siturm-Röcke Beſchützer 


Schnee— 
(ie 
hin) 


— 


Friezes, 
großem 
futter 

beliebte 


werth 812,50, 


berabgejegt 


$9 u. SID Anzüge ſ. Männer, 
herabgeſehl auf 86. 95. 


wollene 859 und 810 An 
Unſere 
in 
19, PETE IR. 
Kleidungsſtück in dieſer 
tie aut q ihn itten UND pa! iend, 


geſchneidert und finiſhed 


* — 17% 
veitig 89 u. $10 Iberthe N d + 934 
Sure Auswahl von dieler 
— für morgen 


feine ganz 


186.05 1 $9 


beiten 
Sack und 
u. dunkle 


par 


züge fir Männer, 


und FO angeorochene Partien 


Frock Cutaway Faco 


N 
Muſter jed 


unſt 


je N 
anne 
wre. 


in dem Knaben 
Verkauf. 


befindliche Hier 


erlangen, 


ie Sache iſt einfach die, das 


vcparientemi d 


ind Die 


als 


Wer fie aber fieht und einen Anzug oder Weberzieher braucht, wird 
Fublitum darauf aufmerffam zu machen. 


jorgraltig 77 
l 


ie a Lenn jemals ein 


Hatiaden: 


Anzüge für Kuaden, WUlter 3 bis 8 Zahre. 


3 An 


Brown 


urchaus 


Eure 


herobgeſet 


sr fi 


geichnitte 


Fucons 


*7.0 
* 


150 Kniehoſe 


und theuerſte 


chem 
tauft 


teboien-Anziige für Knaben, Größer 
ie u. Veſtee F 

ganzwollen 

KM) Werthe 


Auswahl von 


ji auf 


riehoſen-Anzüge fü 


ſtattet in all 


ſeidene 


den neueſt 
‚ feinite 6 


ten umDd ausge 
reicher 
iele unſerer feinſten 
uſammengetha wiritid 
Werthe, herabgeſetzt auf. 
1: Unzitge 
Stoffe 
Pelag, immer zu 8. 

jest berabactest auf. . 


Braidbeſat 


d 33. 95 
* s N 
r Knaben, 


hübſche Muſter mit re 


—— u 


{ Mil 
—8 
Eure 
Novelties, 


itary Kniehoſen-L zit J alle 
und Gut 
Auswahl 


herabgejegt auf 


* 85. 


.50 


f ! 
: 8 


sid 


br Sure aewohnlichen oder Kure 


Ausſtattungswaaren hir Männer in Chicago. 


ib Noben für Mön im 


Mäüm 


Muslir ıbeis 
buſen, 
Front und 

io gut.» 


als dvei! 


750 


er, 


3428 
Große 


rerſchuhe, ſpeziell 83. 


uh, den wir jemals 


werdet ſagen: d 


Ihr je zu Rn — 


> Iva 


rt ein 


P aar nötbig 


zurichten 
— ut 


ie 


30 


Weibnachts 


ſie uns koſten. 
zu verringern und offeriren die erſtaunlichſten Bargains, 


Avmings 
Rperfekter 


Wir ſind entſchloſſen, dieſes 
um das durchzuſetzen. 


Lager 


dieſes 


512 
87.56. 


Männer 


Heborröcke für Männer, 


eher 
yarıı 
1019 


Ueberzi ein wundervoller Bar— 
feine ganzwollene Kerſeys und Mel 
zugeſchnitten in Box- und Medium— 
Längen, ſtark, dauerhafte einfache oder faney 

Garments von 

u u. Arbeit 

a 7 
512 tr deren wirklicher 8 350 

V 8 —3— — 
Werth eine Auswahl 
und ein perfektes FR — 
morgen für nur 

oberröck fü Itän 
514 Noberröcke für Männer, 
x * 
89.50. 
Eine feine Auswahl von 814.00 Männer 
Ueberziehern und Ulſters, 859.50Meberzieyer 
aus feinen reell ganzwollenen Kerſeys, alle 
Schattirungen, geſchneidert mit ſeidegenäh 
ten überhängenden Nähten, gefüttert mit 
ſchwerem doppelt warp talieniſchem Tuch, 
ein durchaus modernes Kleidungsſtück, wel— 
ches ſich prachtvoll mag +, w 
wird, gemacht u im de * +.) 
tail für 512 und 814 ver F 
tauft zu werden, EureAus 
wahl jetzt für 


——ñNii — 
mu 


zerkauf ſtatt geſunden hat, der geldſparende El 


K nabenu⸗Auzüge Alter 8 bis 16 ae 
11) 2: Stüd Kn raben Anzüge, Alter 8 bi3 16 Nabre 
‚oo! n netten Wuftern—g 
verftärtt, Holen gem. 
t Zib md Anieen—guter Werth zu 
. Berfan zum jvez. niedrigen Preis von 


senaden An Alter 13 bis 19 
165 lange n-Anz für große Knaben—Alter 13 
h do d Facons—fein ſitiv 
Muſtern. 
0 with. 
wir die Part te ıım 
abgeiegt auf...» 


Alter 10--16 I 
f. Kn aben Alter I00 


uch 
uud) 


x sige 


pi au! 


& —4 een rs 


3 Ne fers fu 


— 3 


uns, Chinchillas 
iwrack ) w 


m-Kragen ud 1 
berabgejegt au 


> 4 
*82. 


30 


FE 
3.25 
2.00 
3.75 


Ss. vs 


ie au; 


zieller 


gewöhnlich 


für 


e Bargains in Männer— Schuhen und Slippers. 


Kzäumung von Damen- und 


— Slippers. 


e Leiſten 


uch⸗Futter —gemacht 
und Chrome Kid— *8 


I &oat 
werth $2.00 


Sammet geftidte Slippers für Männer — Ratent- 
leder Quarters—Kid- Futter— 
F 


werth $1.00 


ſſortirte 
) nie 


ı ganz Chi: 
io miedrig. 


ager ir 
„dot 


je 
Fu 
bt, 

eite 


Romeos 
ten, ba 
1uBe 
Zlippers, D 
werth 83.50 


zh-Fut Ro 
Idee big 
wendete Zoblen, 
ten, mwertbh 
gefüttert . . 


nice 


ittlere Yobhfarbige Goat 
und f 


Goat, 


a 


Facons 
are 
aus 


enge, 
Kid 


Tampie 


Sohle 
Kid, mit Shamois ı 


werth $1.5 


reine Patent Ca 
Soblen, leicht un 
Futter, werth $5 


69€ 


Rucditaben find nicht im 
Departement ficherlich nicht 


it Sei 


iehendſten Z awen 


Kid, 


82.75, 


en ııd hellen Farben, 


Tauſend 
Stande, 


um vderjchiedene 


jeder, der kommt, kauft, 


35 bis 50 Prozent Srrabfecun ig an Knaben⸗ Anzügen. 


tern in voller Stärke heran— 


re⸗ 


ine durch 
ide und 


83. 95 


hre— 
bis 19 
ganzmwoll. 


66.49 


ahre — 


blaue und 


"64.45 


15 —— 


iezes, 


“ss 95 


und 


Wir offeriren nnier ganzes Lager von diefen Artifein zu Schleuder: 


Wliüich 


950 


erut 


Unvergleichliche W W sertbe in Männer Ausſtattungswaaren. u 


Hoͤſenträger, mit 
nde 


Männer Seide 


elaſtiſche 


für 
verfaufen 


Qualität Caſhr 
d ppe Ite 
ein ſpe 
Werth 
zu Böc — 


Beben 
„U 
Feſttags 


und lohfarbige handgemachte Kid⸗ 
tter, ſeidenes Elaſtie in den Sei— 
Mock Welt Sohlen, nidrige Ab— 
n umd beitpafiendftenpften nr 


emaht wurden - 
— Gr 2.75 


3 für Männer, fchwar; u. doro: 
breite ‚Zeben, dehnbare hange— 
beites Yeinen=&laftic in Den Seis 


mit Kid und Tuch 2.00 


Opera Slippers für Knaben, in 
handgemwendete Sohlen 


ınd Kid gefüttert 


If Opera Slippers, handgemwendete 


* biegſam, mit .. 2, >0 


3.50 








Spezielle Feiertag: Bargains 


in nüblidgen und paffenden Weihnacjis- 


Gricenken für Wänner und Bnuben bei 


8 
— 


= 


——— 


on 


IXO NE 


131178: HUT LSSEH UND: 





947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 
Die zwei größten Up: stown«Sleineriäden in Der Stadt. 












Wenn Ahr beablihtigt, ein Gejchent für irgend Aemand, Verwandten oder Freund zu kaufen, ratben 
wir Euch, etwas Nüsliches zu kaufen, da ein mürgliches ZStüd ftets bedeutend mehr gewilrdigt wird. Bıite 
jeht unfere Spezial = Yargains dur in Anzügen und Ueberziebern in nachitebender Yiite und Ahr werdet 
zweifellos etwas Waflendes finden. Ganz gleich, was Abr wählt, wir garantıren, daR Ihr in unjeren Yä 


den eine große 


unjere Preiie bedeutend niedriger find, als 


Yatvı Anzüge, vn 







BED... 000. % 


Tiejelbe Sorte in 
jügen für Snaben— 
4-11... 


er Sammet Kra ge 
Yobai T oder Sairclotb 
rantiet perfeft pallend. 
10.00 als 
gain betrachtet. Unſer 
Ipegiell ler Feiertag 


Preis 





mäßig 


Außerhalb der 


Ganzwollene jchwere Glay 
allen Facons 


Auswahl findet von den allerfeinſten bis 


Anzüge Für Männer. 


Cutaway, mit einfacher und doppelter Knopf 
reihe elegant gemacht nn ausgeltaitet, petz 
fett vaflend und in jeder Veziebung jo gut wie 
irgend ein E10. Anzug im Te y 
Handel unjer jpezieller ö id 
> 

‚Feiertag —— 
DER sen» ..... 

Tiejelbe Eorte Anzüge für mw 22 
Jünglinge—Alter 14 85. ‘id 


N "32, 95 ni 
Aehetziehet für Männer. 


Sanjmehent: Kerſey, gemacht mit 
ſchwere 

Aerm elfutter, un 
Dieſer 
ein großer War 


Beſſere und billigere Sor 
billig. 


zu den billigiten zuverläfligen Waaren und dab 


die anderer Geſchäfte. 


Morfted und Tricot 
hergeſtellt 





rauher 
rauher 


Körbe 


ne 
Aut r 


1 wur — zu 


en verhältniß 





Stadt wohnende Kunden ſind erſucht, ſich Katalog und Muſter ſchicken 


zu laſſen und dabei dieſe Zeiiuug zu erwähuen. 


allen Arten .. 
Ulſters in * 


Männer-Anzüge, in 3. 5 bis $22.00 


Männer-Ueberzieher u. 


' Hüte und Müsen für Männer und 


ien Schattirungen und Moden .. 8.75 bis 20.00 
Zange Hojen-Anzüge für Knaben „. 2.75 bis 12.0 
Ruiebojen: Anzüge für Knaben... 1.2 bis 0. 
Männer-Hofen, in allen Farben . . 1.00 bis 6.00 | 
Zange Kuabenbojen, in allen yarben Soc bis 3.0 


Ausltattungsmwaaren fir 


Glegante Auswahl in Shofenträgern . . 9c bis $1.00 
Elegante Yuswabl in Halsbinden . Ibis Ti 
Tie vollitändigiteflusw. in Handſchuͤhen 15e bis 1.75 
Muffle ers, im allen Moden u. Farben . 2ic bis 2.50 
Hemden, alle Moden, jancy u. einfad. 23c bis 1.25 
Unterzeug, in allen Sorten u. Yarben .„ 23c bi3 1.75 





| 
I 
' 
| 


‚su aben £ . Be bi5 SB. 


chuhe, ſchönſte Ausw. d.Stadt$l.m bis 4. 
für Rnaben . . . 1.00 





1nc bis 





= s für Da 29 bi5 3.00 
Schube für T 
wabl, alle Wo 1.00 bis 3.50 
Männer und PER 
I Gardigan Jadets⸗ und Sweaters, in 
ieder Mode und Farbe ... Te bis 4.00 
Regenſchirme, von den billigiten 
berauf bis zu den beiten „2... be bis 4.50 
Ubrenfetten md Charms . 50c bis 1.50 
I Manjchetteniuöpfe, in allen Moden * * bis 1.00 
Von jetzt an bis zum 25. Dezember geben wir 


koſtenlos einen feinen Eliten oder ein Baar 
Barney & Berry jtahlpolirte Ertenfion Sclitt: 
ſchuhe mit jedem Knaben-Anzug, -Ueberzieher 
oder :Reefer im Werthe von 32 aufwärts. 


BENSON & RIXoN GO. 


947 


N. B. — Glegante Weihnachts 
Eintauf entſprechend. 


-951 Mitwaufce Ave., gegenüber Baulina Str., und 
Ede Elybourn Ave. und Divifion Str. 


CHICAGO, Ill. 


= Gejhenfe werden an alle Kunden verabreicht, im Werthe variirend dem 





Telegraphische Notizen. 


Inlaud. 

— Ein großer Theil von Mechanics— 
burg bei Springfield, O. iſt durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. 

— Die „Cubaniſche Junta in Ame— 





rita“ hat ſich, wie aus der Bundes— 
hauptſtadt gemeldet wird, in aller 
Form aufgelöſt. 

— Bei einer Sprengungsarbeit 


unmeit Huron, Dreg., fand-eine Dyna= 
mit-Grplojion jtatt, bei welcher fünf 
Berfonen jchwer verlegt wurden. 

— Frl. Margaret Dodge, eine be- 

fannte Schaufpielerin, beging in ber 
St. Johanneskirche in Bojton Gelbit- 
mord durch Vergiftung. 
Die Gattin von Guftavus 9. 
Ihiel, den Präfidenten der Thiel’ichen 
Deteftiv-Agentur (früher in Chicago 
anjäflig) wurde in St. Louis von ih- 
rem Gatten wegen böswilligen Verlaf- 
fens gejchieden. Thiel muß $3000 
Alimente zahlen. 

— Kontre-Admiral Schley wurde 
in Philadelphia durch die Verleihung 
eines prächtigen Ehrenſäbels geehrt, 
welcher von den Bewohnern Philadel— 
phias und anderer Städte in Pennſyl— 
vanien, New Jerſey und Delaware ge— 
ſtiftet war. 
der „Temple Baptiſt Church“ ſtatt. 

— Im hohen Alter von 109 Jahren 
ſtarb in Malone, N. Y., der Landwirth 
Patrick Huggerty, welcher bis vor Kur— 
zem ſehr rüſtig geweſen war und ſeine 
Zeitung ohne Brille geleſen hatte. Er 
war ſein Lebtag ein ſtarker Raucher, 
— ob er ohnedies vielleicht gar noch 
älter geworden wäre, oder nicht, darü— 
ber ſind die Meinungen getheilt. 


— John M. Kelly in Chillicote, O., 
ein Veteran des Bürgerkrieges, hat die 
Nachricht erhalten, daß die Auszahlung 
ſeiner Penſion, im Betrage von 812 per 
Monat, eingeſtellt worden iſt. Es ge— 
ſchah dies, weil Kelly im amerikaniſch— 
ſpaniſchen Krieg eine Stelle als Maul— 
thiertreiber in deramerikaniſchen Armee 
einnahm, daher nicht als Invalide gel— 
ten kann. 

— Drei Männer verſuchten am hel— 
len Tag, die „German National Bank“ 
in Cincinnati zu berauben. Sie gin— 
gen direkt auf den Kaſſirer Herzog zu, 
und einer der Männer griff durch den 
Schalter und ſuchte einenHaufen Bank— 
noten zu ergreifen, welche der Kaſſirer 
gerade zählte. Dieſer verſetzte ihm je— 
doch einen wuchtigen Schlag auf die 
Hand, worauf alle Drei die Flucht er— 
griffen. 

— Ein Vogel rettete einen Bahnzug 
bei Auftin, Ier., vor dem Verderben. 
Surfen hatten eine Schiene quer über 
die Geleife gelegt. Kurz ehe der Zug 

die Stelle erreichte, flog aber ein großer 
Vogel gegen das Vorderlicht der Loko— 
motive, zerbrach das Glas und löſchte 
die Flamme. Dadurch wurde der Zug 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 





Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


Die Ueberreihung fand in | 
Sung I | daß er zunächjt Goethe’3 „Iphigenie“ 






zu fo langjamer Fahrt genöthigt, daß 
der Zufammenftoß mit der Schiene nur 
die Lokomotive ein wenig bejchädigen 
fonnte. 

Ausland. 

— Die britifche Momiralität 
ieder 4 neue Kriegsjchiffe bejtellt. 

— Einftimmig bemwilligte bie franzd- 
jtiche Abgeordnnetenlammer einen Kre— 
dit von 66 Millionen Franken für die 
Vervolljtändigung der Artillerie. 

— 'n Toulouse, Frankreich, Fam e3 
ebenfalls zu einem Zufammenftoß zii= 
Ichen Beranftaltern von Dreyfus- und 
von  Anti-Dreyfus-VBerfammlungen. 
Mehrere Berfonen wurden verlegt, und 
die Schaufenjter einer Anzahl von Ju- 
den geführter Yäden eingemworfen. 

— Eine mweıtere Sendung Marine: 
Stizzen von Kaifer Wilhelms eigener 
Hand ift dem Reichsiag Son ihm über: 
jandt worden, um einen dauernden 
Plag im Reichttagsgebäude zu erhal- 
ten. 


bat 


— Der, jet 16jäbrige deutfcheftron- 
prinz, der ie jedr für das Theater in- 
tereflirt, hat den Slaifer gebeten, ifn die 
Stüde auswählen zu laſſen, die wäh— 
rend der Weihnachtsfeiertage an dem 


Berliner Hoftheater aufgeführt werden 


ſollen. 


Der Kaiſer ging darauf ein, 


| und der Kronprinz jchrieb dann an den 


| 








| det wird, 


ı engl. Meilen meitlih vom Nil, 
den Wüſtenkrieg 


General-Intendanten Graf Hochberg, 


aufgeführt zu ſehen wünſche. 

— Wie aus Kairo, Egypten, gemel— 
trifft General Kitchener jetzt 
Vorbereitungen zur@roberung der noch 
in den Händen der Mahpiiten befind- 
lichen Theile des Sudan. Der Ahalif 
der Lebteren befand fich nach den legten 
Nachrichten zu Darfor, mitten in der 
afrifanifchen Wüfte und etwa taufend 
Für 


will Kitchener nur 


Sudanefen veriwenden. 


Dampiernadridten. 
Angefommen. 


New Hork: ufic von Liverpool. 


Philadelphia: Nederland von Ant: 
werpen. 
Hamburg: Phoenician und Norge 
von New York. 
Abgegangen. 


New York: Edam nach Amſterdam. 
Boulogne: Maasdam, von Rotter— 


dam nach New York. 


Am Lizard vorbei: Belgenland, von 
—— nach Philadelphia. 





Lotalbericht. 


Wieder der Zopfabſchneider. 


Als geſtern Abend die 15jährige 
Luna Smith aus Harvey mit ihrer 
Mutter die State Straße entlang ging, 
machte ein Kerl den Verſuch, ihr die 
Zöpfe abzuſchneiden. Schon hatte er 
mit einem Meſſer einen Einſchnitt ge— 
macht, als die Ueberfallene ſein Vor— 
haben bemerkte und durch ihre lauten 
Hilferufe den Unhold verſcheuchte. 











Tragt dio 
Unterschrift 
von 





I 


„Abendpoft“, Shicage, Freitag, den 2. Dezember 1898. 


Lokalpolitiſches. 
Der eigentliche Zankapfel in der Altgeld— 
Harriſon⸗ Fehde. 





Bryan läßt Chicugo „feitwärts‘‘ liegen. 





Wenn auch Die Freunde Mayor 
Harrifon’3 behaupten, daß Altgelv’s 
ganzes Vorgehen nur bon perfönlichem 
Hak und Neid diktirt fei, jo unterliegt 
es doch wohl faum einem Zmeifel, daß 
der Er-Gouverneur einen wohl ausge- 
legten Plan verfolgt und nicht allein 
aus Heinlichen Motiven den Rathhaus- 
Flügel befriegt. Er jelbft jagt es 
offen heraus, daß ihn durchaus 
nicht dancch gelüfte, Biürgermeifter von 
Chicago zu werden, fonbern daß er nur 
den Sich immer mehr heroo rdrängenden 
„Harriſonismus und Crokerismus“ in 
der demokratiſchen Partei bekämpfen 
wolle, um letztere ſo vor ſicherem Un— 
tergang zu bewahren. Und hierin weiß 
Alltgeld ſich eins mit Senator J. K. 
Jones, dem Vorſitzer des demofrati- 
chen National Ausichuffes, und befien 
rechter Hand, Gr-Gouverneut Stone 
von Miffouri. Dieſes Triumphirat 
jtrebt in allererfter Reihe darnac, Die 
Kontrolle über die nächite National 
Konvention in vie Hand zu befommen, 
und eg muß ihnen in olae dellen jehr 
daran gelegen fein, auc) die jtarte I: 
linoifer Delegation auf ihrer Seite zu 
haben. Dies fertig zu bringen, tt die 
politiſche Aufgabe Altgeld's — des— 
halb ſein Kampf auf Leben und Tod 
mit den Harriſoniten, die das gleiche 
Endziel verfolgen! Gelingt es dem 
Ex-Gouverneur nicht, ſeinen Gegner im 
nächſten Frühjahr aus dem Gattel zu 
heben, ſo wird er, dem Beiſpiele Bry⸗ 
an's folgend, an der Spitze einer kon— 
teſtirenden Delegation ſeinen Einzug 
in den National-Konvent halten, feſt 
darauf bauend, daß ſein Bundesgenoſ— 
ſe, Senator Jones, das Heft in der 
Hand haben und den Altgeld-Leuten 
Sitz und Stimme verleihen wird. 


* * * 

Am 4. Nanuar tritt in Sprinafield 
das demot, Staats Sentralfomite 
aulammen, um die Neuwahl der Beanı: 
ten vorzunehmen. Die Yinhänger Har 
riion’s haben Dr. Walter Watlon, 
aus Mount Vernon, zu ihrem Kandida 


I e. 
ten für das Ant des Vorfibers erforen, 


während fie den derzeitigen Gtadt- 
Micher, Fred. E. Eldred, gern zum Se 
fretär erwählt jehen möchten. Als ein 
Kompromiß-Handidat für erjteren Bo=- 
iten war M. F. Dunlap in Vorſchlag 
gebracht worden, doch hat derſelbe dan— 


kend abgelehnt. 


* * * 


Die demokratiſchen Mitglieder des 
Staats-Abgeordnetenhauſes aus Coof 
Counthy hielten geſtern Nachmittag im 
„Tremont Houſe“ eine Fraktionsſitzung 
ab und beſchloſſen, einſtimmig für 
John P.MeGoortyh, als demokratiſchen 
Kandidaten für das Amt desVorſitzers, 
eintreten zu wollen. „Kapt.“ Farrell, 
der das erſte Anrecht auf dieſe Nomi— 
nation zu haben vermeint, „boltete“ ge⸗ 
gen den Beſchluß und wird ſich ihm 
nicht fügen, ſondern mit den Abgeord— 
neten aus den Landdiſtrikten ſtimmen. 
Sollte MeGoorty wirklich die Nomi— 
nation erhalten, ſo hätten die Demo— 
kraten einen heftigen Belämpfer des 
Allen-Geſetzes zu ihrem Führer erko— 
ren, während dieRepublikaner bekannt— 
lich die Abſicht hegen, einen ausgeſpro— 
chenen Freund und Befürworter der 
verhaßten Bill, den „Nichter“ Sher- 
man, zu ihrem Bannerträger zu ma= 


chen. 


* * * 


William Jennings Bryan, der ſich 
augenblicklich auf der Heimreiſe befin— 
det, wurde geſtern Abend hier erwar— 
tet, und ſeine Parteifreunde hatten ſich 
bereits auf einen herzlichen Empfang 
vorbereitet. Da traf zu letzter Stunde 
die telegraphiſche Nachricht ein, daß ſich 
der Silber-Apoſtel von Salem, Ill. di— 
rekt nach Lincoln, Nebr., begebe und 
Chicago nicht berühren werde. Darob 


herrſcht nun heute im Lager der Alt— 
geld-Leute nicht wenig Freude, denn 


man glaubt aus der plötzlichen Aende— 
rung des Reiſeplanes erſehen zu kön— 
nen, daß Bryan keine Luſt verſpürt, 
irgendwie in dem Kampf zwiſchen den 
feindlichen Parteibrüdern Stellung zu 


nehmen. 


* x x 


Unter den Aufpizien des 
demofratifhen SZentralvereins der 
Nordſeite“ ift aeitern in Schmitt’3 
Halle, Nr. 576 Larrabee Str., ein 
Verein Deuticher Demokraten der 21. 


„Deutſch— 


Ward gegründet worden. Folgende Be— 
emte wurden erwählt: Präſident, 





Keine Glaubens-Kur. 





Bei Stuart's Dyspepſia Tablets. 





Sie heilen Magenleiden und Unverdaulichteit 
unter allen Umſtäuden, ob Ihr an 
ſie glaubt oder nicht. 

Glaube allein wird weder Euer 
Eſſen für Euch verdauen, noch Euch 
Appetit verſchaffen, wird Euer Ge— 
wicht nicht erhöhen, noch Eure Nerven 
und Herz ſtärken, aber Stuarts Dys— 
pepſia Tablets werden es thun, denn 
ſie beſtehen aus Verdauungsſtoffen, 


ſie enthalten die Säfte, Säuren und 
Peptone die für die Verdauung und 


Aſſimilirung geſunder Speiſen noth— 
wendig ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen Speiſen wenn ſie in einen Krug 
oder Flaſche geſchloſſen und in Waſſer 
bis 98 Grad erhitzt werden, und ſie 
beſorgen es noch wirkſamer, wenn ſie 
nach dem Eſſen in den Magen geführt 
werden, ob Ihr jetzt daran glaubt 
oder nicht. 

Sie ſtärken den Magen, ſchaffen 
reines Blut und ſtarke Nerven, es iſt 
der einzige Weg wie es die Natur ver— 
mag, und der beſteht in reichlicher ge— 
ſunder Nahrung gut vedaut, Die 
Sache iſt nicht was wir eſſen, fondern 
wie wir es verdauen, was für uns von 
Nutzen iſt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
von faſt allen Apothekern zu 50 Cents 
für volle Größe Packete verkauft, oder 
durch die Poſt von der F. A. Stuart 
Co., Marſhall, Mich. mift 














u 


LARRABEE STR. —- 


ö— — — — 


Offen heute Abend bis 10 Uhr. 








/ 
Ba iu, 







Samſtags Abend bis 11.30. 
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J — — spreche vor 


und hole fich ein VBeinachts:Spuvenir gratis. 
Souvenirs für Damen. 

Spielfachen für die 
Souvenirs für Männer 


1899 Kalender für 


Smweaters fiir Kıraben 


werth $1.25— 


I N RE RE 
sancy Buſenhemden —werth 75c— 

ee ale ..o... 
Schweres Unterzeng—werth 4Sc— 

J. este 


Schwarze Strümpfe—werth MAe— 
fi 
‚seine bardıgan 


sadfets—werth $2.50— 


für 


Sanzmwollene $15 und $1S Keriey Miänmer 
lleberzieher 
$15 und 820% 
zieher für 


ziber und Melton Ueber— 
Männer 


830 und *835 ertra hochfeine engliſche 
Tuch-Ueberzieher für Männer 





Oberſt Joſ. G. Hartman; Vize— eRräfi- 
ent, Chas. Werno; Gefretär, Geo, 


Ries; Schaßmeifter, W. Schoppmann. | 


* * * 


Sn Wendel’3 Halle, Nr.1504—1506 
Milwaulee Avenue, findet heute, reis 
tag, Abend eine Berfammlung der neus 
gearündeten „Municipal Omnerjhip 
and Anti-Franchiſe League“ ſtatt. 
Gute Sprecher werden die beiden bren— 
nenden Tagesfragen eingehend erör— 
tern. 


— — 


Wegelagerer an der Arbeit. 


An Van Buren Straße und Pacific 
Vpenue wurde mährend der lebten 
Nacht der Wr. 82 26. Straße mohn= 
hafte U. ©. Nichardfon von Wegelage- 
rern überfallen und übel zugerichtet. 
Die Kerle jchlugen ihn mit Knütteln 
über den Kopf, bis er die Beſinnung 
verlor, jchleppten ihn dann in ein nahe= 
oelegenes Gäfchen und beraubten ihn 
dort um jeine Baarfchaft jowie um 
feine goldene Uhr. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
301 Willow Ave., Austin, fiel geitern 
hend ein gemwifler Pither Ullen drei 
Päubern in die Hände und bühte dabet 
feine aoldene Uhr und $11 in baarem 
Selde ein. 

Als aeftern Vbend der 68 Jahre alte 
M. Rothichild, von Wr. 3245 Rho— 

3 Une., fich auf dem Heimmeae be— 

fand und beinahe feine Wohnung 


u 
> 
2. 
de 
— 


er⸗ 
reicht batte, jtellten fich ihm zwei Ban= 
diten in den Weq und verfuchten ihn 
zu berauben. Der bejahrte Dann feßte 
fich eneraifh zur Wehr, und da auf 
feine Hilferufe Nachbarn berbeieilten, 
io mußten die Strolche mit leeren Hän= 
den von dannen ziehen, 

Als aeitern Abend Names Robert» 
ion, por Nr. 4111 Alhland ve, Ro- 
bert Sheldon, Nr. Marihrield 
pe, und der Wr. 5108 Garpenter 
Straße mohnhafte Michael Hedder- 
man, welche fämmtlich in den Stod 
Nards beichäftigt find, mit ihrem MWo- 
chenlobn in der Tafche, Tich auf den 
Heimmeaq machten und die Mfhland 
penue paffirten, fielen fechs Strolche 
über fie her, fchlugen fie nieder und 
nahmen ihnen ihr fauer verdientesßeld 
ob. Später murden z3mei Männer, 
Namens Kohn Huabes und 02. Kane, 
verhaftet und als Mitalieder der Ban- 
de identifizirt. 


or= 


OO) 


Todt aufgefunden. 


PR, ihrem Zimmer, im Haufe Nr. 

IN. Hoyne AUoe., tft geitern Abend 

bie 20 Sahre alte Deflolee Lawton tobt 

aufgefunden worden. Neben ber Leis 

che lag ein zum größten Theil geleertes 

Släfhehen Chloroform, was vermuthen 
läßt, daß Gelbftmorb borliegt. 

* An Eldridge Court und State 
Straße wurde geftern Wbend der 3 
Ssahre alte Milton Williams durch) ei- 
nen Kabelbahnzug über den Haufen ge= 
tannt und dabei fchmer verlegt. Der 
Verunglüdte fand imProvident=Hofpis 

tal Aufnahme, 





JJ race 
Hohlaeläumte Tajchenticher fiir Herren—werth) 20c— 


Da ee er — 


Erra Ipezieller — Don 


> | | $12 > und $15 Seichäfts Anzüge für Männer, 
3—0 .. 





BIC 


un. ..............e 


......... 


F Cheviots, 

züge für Männer 
34.00 Aſtrachan Reefers für 
Knaben. 


s10.00 


w Aurora-Turnverein. 


| — 

Am Sonntage, den 25. Dezember, 
hält der Aurora-Turnverein inSchoen— 
hofens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 
land Ave., ein großes Weihnachts- 
Schauturnen ab, mit dem, wie üblich, 
eine Beſcheerung der Turn-Schüler und 
Schülerinnen verbunden ſein wird. 


Das mit vieler Sorgfalt zuſammenge— 
ſtellte Programm lautet folgenderma— 
hen: 
Eriter Theil 
Be BOHRER ae na Roſſow's Orcheiter 
2, 3 ), Trommel: und Pfeifer Korps, WU N, 
J n an de l. Stnabeutlafie 









n Kletteritangen 





ikla l 
. Knabe 


Roſſow's Orchef 
Ira »mmel Korps 
2, Mädcdenfl., 2, 





Zödl Hafie, 2, Abtheilung. 
b) Bi aling ısflajle, 1. Abtbeilung. 
5. Turnen am Pferd, Zöglinge 

Nach Durchführung des offiziellen 
Programms findet ein gemüthliches 
Tanzkränzchen ſtatt. Anfang der Feſt— 
lichkeit 4 Uhr Nachmittags. Am 
Sylveſter-Abend werden die aktiven 
Turner des Vereins einen großen Ball 
veranſtalten, deſſen Reinertrag für die 





der 1. und 2. Riege 


Bummelkaſſe beim Beſuch des Phila— 
delphiager Bundesturnſeſtes beſtimmt 


iſt. 


so. 


* Da Countyrichter Carter mit den 
Angelegenheiten der „Dispatch Publ. 
&o.“ nicht3 mehr zu thun haben will, 
iit das Banferottverfahren gegen Die- 
jelbe von den Gläubigern in das Bun 
desgericht verlegt morden. Bundes- 
richter Großcup hat den bisherigen Ad 
miniſtrator des „Chicago Democrat“, 
Miles Gerringer, zum Maſſenverwal— 
ter ernannt. 





0 Bintansielled. 


GOMMERGIAL 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO, 


Südoft-Edie Dearborn und 2Tonroe Str. 
Gegrüudet 1864. 


Kapital. . &1,000,000. 
Ueberſchuß 8 s1, 000,000. 


Allgemeines Bant- Geichäft. 


Wechſel-, Kabel: ımd Poit-Zahlun: 
gen nad) allen Städten Deutich;- 
lands umd Curopas zu Tages: 
Kurſen. 3105 


Auskunft im deuiſcher Sprache gern ertheilt. 








s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. mit 





— — — —— —— — — — — ——— — ———— — — — 









Mädchenklaſſe 








Ganzwollene *15 Cheviot oder Worſted 


« Garten City Banking € Trust En 


134 Washington $Str., Chamber of Commerce Bidg. 


Solide, zuverläffige und bewährte 


Deutiche Bant, 


verleiht Geld fomwohl auf Girundeigenthum, al 





lichem 
ſolchen 
Woche. 


paar 


eignen: 


werth 
W 


w 





Paſſende Geſchenke für die Rnaben 


Tuch- und Plüſch Kappen zum Herabziehen 


Wollene Hemden — werth 83e— 
Wollene Fauſt 

für 
Leder 


und Finger-Handſchuhe 


Tam OD 
werth 500 
Aıindior und } 


Row Ties—werth 2ic— 


ee ee ee ee ee 


Nehint Notiz 


— 


Knaben 


mit 


313 


übernimmt Kontos von Geſchäftsleuten, 


auch auf ſonſtige Sicherheiten, zahlt Zinſen auf Depoſiten und iſt ihren Kunden ſo entgegen 
kommend, wie es ſich überhaupt mit den Prinzipien einer vorſichtig geleiteten BGankei 


Einklang bringen läßt. 


Beamte: 


James 8. Gilbert, Präfident. 


Joy WB. Buehler, Dice:Präfident und Kaffirer. 
G. Herman Plauß, 2ter DicePräfident, 


Direktoren: 


Zeffe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


John Buehler, 
James H. Gilbert, 
Fritz Goetz, 


haben fiete 
Weider —— 


** Yedingmugen za verleihen. 


— DUPUT & FISCHER. 


Rettoaawälte. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu * auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 








Wenn Sie ein Anregungs- oder Stärkungs—⸗ 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut das 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70c, Quarts 81.25. 

€ ftebt ho Über den viel angezeigten Quadialbers 
Miihungen. ES ift die neuefte ärztlihe Willenichaft 
in der Nupichale. Eine fylaihe bat bereits gute Grs 
gebniife. Sie können fih darauf verlaflen. Wir gas 
tantiren dafür. (3 verbeilert den Uppetit und Die 
Verdauung, bejeitigt Unverdaulicleit, ftärft Gehirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Rojen wieder 
auf Ihre Wangen. Man hüte fih vor Nahahmungen 
und glaube nicht den Wlarktichreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben jo Gutes. Ga gibt 
nichts eben jo Gutes. Wenn es nicht in Ihrer Upos 
thefe vorrätbig ift, wird eb fich lohnen, Ihre Arzs 
neien zu kaufen in Tip,miiemolj 


AREND’S DRUG.STORE, 


Madison Str. Ecke Filth Ave, 


— ———————— 


LARRABEE STR. 





md eie QToRe. 
paſſend für Geſchenke für 
Preiſen ungefähr der Hä 
Geſchäfte da! ur verlangen. 
Weihn — zſchmuck. 
Andranc 


recht find und Teine 
Beiipiele von den vielen B 
Yaden, Die ji) 


Paſende 


Seidene Halstü 
werth 81.00 
Faney Hoſenträger, 
wert) Töc 
Eeidene Kour-in-Hand Dalsbinden, 
werth 50e 
Hemden mit fancy Bi 
werth 750 
Glace-Handſchuhe, 
werth 81.00 


ee “Je 
Norited und Jchottiiche Dandichube Jr c 
BG: 0 a nee ee »o) 


Wolene Sweaters 


für 
Seidene Regenſchirme, werth 82.25, 8 er 
JJJ + 
Gleaante 
yerth 87.50 


wert) 24c— 


re“ 


"Shanter Kappen mit Ohrbededungs-Band— 


.—— rn ee 


Männer und Haben VHeberzichern und Anzügen von Henry W. 


ganze Yager reduziren, wir haben die "reife herabgeiekt. von dem Berfauf und machr Eud) ein Geichenf. 


| 85.00 Chinchilla-Reefers für 
| 85.00 Uliters für Knaben, 
Etnimfragen..... 
58.50 Veſtee Suits für Knaben, 
Alter 3 bis 8 Jahre.... 
*5.00 2 Stück Knaben 


Er Wergent nicht, du Jedermann ein feines Sonneniv frei erhält. 


TEE Bollmachten, 


| Konfufent K.W. KEMPF., 













































Weihnadyten bis 1 Uhr. 


NORTH AYE. 
und 





Rnaben. 


Jedermann, 


Auswahl von Weihnachts-Bargains 

Männer und Nnaben, zu 
Itte was bie „down-town“⸗ 
Unſer Laden iſt in wirk⸗ 

Nie zuvor hatten wir 
als wie in dieſer 
Beweis, daß Stern's Preiſe 
Waaren ebenſo. Hier ſind ein J 
argains in unſerem 
zu Weihnachtsgeſchenken für Herxen 


von Käufern 
Der 4. 


nn Männet, 


= 
r 


———— — 660 0 60 0 0 0 0 


— 39€, 
480 


..... 


‚ werth $1.50 


..... 


ya tet 


Kaucher 
für 


werth 
DEREN ae re ee ee Eee . 


..............,.. 


King & 60,3 Pager. Wir miüjjen dag 


“ 52.39 
Ss» 4 
Sf 3 


Sie 


dniee u.. 


Anzüge, dopp.«“ 































G. Hauſſer, Hilfs-Kaſſirer. 


C. Herman Pla 
George E. White. 
John W. Buehler 





34 La Salle Str. 
Schiffsfarte 
zu billigſten Preiſen. 


Wegen Ausfertigung von 


notariell und konſulariſch, 


WE Srbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bo 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet (Such direft an 


Yılte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office, 


Deulfdjes Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
—— 


Sonntags offen bis 12 Uhr. b 
momifl 


$.H. Smith i 


279 0. 281 W. Mapdijon Ste, 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
SHaushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigen Baar-'Preiien auf Kre 
85 Anzahlung und 81 per Woche faufen $ 
mwerth Waaren. Keine Ertrafoften für Außs 
felung der Papiete. mmfr.m316, 088 





Freies Auskunfts- Bureau. 

Böhne Toftenfrei Tollektirt; Nedtsjachen 
Art yrompt ausgeführt, 

92 Sa Sale Str., Zimmer 41, 


# 
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jede Nummer ...n neun soenoenn 000 
i8 der Sonntagäbeilage.. 
re Bu dr Zeöger mi ws Haus geitert 


....1 Kent 
..2 Gentä 


6 Cents 
b, im Voraus bezahlt, in den Der 

aten. portofrei 

& nad dem Auslande, portofrei.........35.00 


—— und Regierung. 





inem Herzen 
m Menjchen ein jo großes Bedürfniß, 
er Ströme von Blut vergofjen bat, 


iBerung in Neve und Schrift zu ver= 
daffen. Daher mag es ganz ange- 
acht jein, daß in einer demotratifchen 
epublif Diejes Recht von 


Mm den Soldaten im Berfehr mit ihren 
Drgejepten. ES mürde aber vielleicht 
&ts jchaden, wenn jich die Herren 
Dmiräle und Generäle wenigjtens an 
e parlamentarifchen Formen bielten, 
3b nicht einander oder bie Striegs 
ib lotienverwaltung in jo geradezu 
Ibelhafter Weile heruntermachten. 
er verftedte Tadel, ven fie in ihre 
annten amtlichen Beridyte ein: 
iehen lafien, genügt wirklich jchon, 
» im Bublitum den Glauben zu er- 
een, daß die Herren jammt und 
Mber3 nichts veritehbern und ihre 
&lachten nur durch Zufall geivornnen 
ben. Sie brauchen Sich aljo ven 
jerjungen nicht auch noch auf offener 
draße gegenseitig an den Kopf zu 
erfen. 
Nachdem der Heldenweititreit zivi: 
jen dem Aomiral Schlen und bem 
Dmiral Sampjon vorübergehend bei 
legt ijt, eröffnet der General Miles 
3 Neue feinen Kampf gegen den 
rieggjefretär, den General- —* 
eifter und den General Shafter. Die 
erwaltung, die bei jeinem erjten 
Ornesausbruch ftill geichwiegen, baut 
ver jebt zurüd und fucht den Nadı 
ei8 zu erbringen, daß Der Krieg heute 
ch nicht beendet wäre, imenn fie bie 
immen Rathiehläge des Generals 
tiles befolat hätten. Bor der Kom 
iſſion, welche immer noch die im leß 
n Kriege hervoraetretenen Mikitände 
Ankerfucht“, hat General Miles bie 
aſchuldigung erhoben, daß den Trup 
Min Tampa, Cuba und Porto Rico 
inbalfamirtes“ Fleisch geliefert wur 
s d.h. chemifch brehandeltes rohes 
indfleifch, welches wie einbalfamitte 
sichen gerochen und die Soldaten, die 
- überhaupt ejfen fonnten, frant ge: 
acht haben jol. Wenn es fih um 
nen Verjuch handelte, meinte er, jo 
ikte diejes neuartige Nahrungsmittel 
Ich nicht gleich dem ganzen Deere ge- 
»fert zu werben brauchen. ?yerner 
tet er an, dah Seneral Shafter den 
todiant, der für jeine Soldaten be 
Immt war, den nothleidenden Cuba 
zn zulommen und feine eigenen Leute 
iweben ließ. General Gorbin dagegen 
H vor demjelben Ausſchuſſe den Ge— 
zal Miles für die unalücliche Aus- 
abl der meiiten jyeldlaaer verant- 
ortlih aemaht umd die Pläne des 
ochſtlomandirenden in’s Lächerliche 
zogen. Im Uebripen hat er das Au 
t wichtige Gejtämdnit abgeleat, daß 
£ egierung in Waihington bis zum 
tlegten Nugenbläde feine NArieas 
Iebereitungen traf, meil fie an den 
usbruch eines Krieges nicht glaubte. 
he hat ſich alſo roirklich nur von den 
ingos im Kongreſſe in einen Krieg 
eiben laſſen, der nach ihrer eigenen 
ufiht hätte vermieden werden, 
Rd der in Folge unjerer Unfertigteit 
br ihlimm Hütte enden können, 
enn Spanien nicht aar jo verlottert 
weſen wäre. 
Dieſe öffentlichen Zänlereien der 
ichſten Offiziere mit einander und mi 
en Zivilvorgeſetzten laſſen es doch 
in Mindeien fraglich erjcheinen, ob 
e Milttärerwaltung, die der Präfi 
mt den Kolonien zugedacht bat, ich 
aktiich bewähren wird. Denn da der 


Dbergeneral den Srieniefretär und 
ine Gehilfen fin Schafstöpfe hält, 


dieje das Kompliment aurüdgeben, 
dürften die von Wafhinaton aus 

den Meifungen an die Militär 

tneure und irre Stäbe nur wider: 


Allig befolgt ud nur oberflächlich 
Ausführung gebracht werden. 


di Armee“, jo Hein fie tft, fühlt fich 
m auch bierzulamde erhaben über Die 
Bufallögeichöpfe“, welche den Zaunen 
© Bolitif zu verbanten find, und es 
met ihr al3 Ermiedrigung, fich den 
Bipiliften“ unteroronen zu müflen. 
b Berufsjoldaten überhaupt dazu gqe- 
Snet find, die Bewölferung eroberter 
inder mit der neuen Herrſchaft zu be- 
den, mag dahingejtellt bleiben. 
| benfalls werden fie aber die ihnen 
ig Ei Aufgaben nicht Töfen, 
enn fie die Leute haffen und verachten, 
ren Befehle jie ausführen Tollen. Das 
Hpannte Verbältnif ver „Armee“ zur 
egierung läßt nichts Gutes erhoffen. 








Mglduds wirtpihaftlider Rivale. 


6 gibt Leute, die der Anficht find, 
; Ermunterung welche unjere Aus- 
ingspolitit in England findet, ſei 
einen ſehr ſelbſtſüchtigen und un— 
m Grund zurüdzuführen. England 
fe jeht wohl, daß die Ver. Staaten 
t ihrem Eintritt in die Weltpolitit 
den Welthandel einen jehr gefähr- 
rt Meg bejchreiten, und menn fie 
unter lauten Freundſchaftsverſi— 
ngen dazu ermuntern, jo thun fie 
nicht trok dem fie die Gefahren 
| hen, die der großen NRepublif durch 
| £ Mebernahme der Philippinen u.ſ.w. 
| 
F 





Dben, jondern weil fie jchlimme 
sten für die Ber. Staaten fommen 
en, wenn bieje bei der imperialifti- 

zit —— und weil ſie 





CASTOR I A Für Säuglinge und Kinder, 
ya Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 








| 








hoffen, vah durch Die und — die 
politiſche Ausdehnung die Ver. Staa— 
ten in ihrem wirthſchaftlichen Erobe— 
rungszuge aufgehalten werden mögen. 

Das wären recht unedle Motive, 
abet man kann den braven Engländern 
vergleichen jchon zutrauen; Das Wort: 
„Jeder ift fich felbjt der Nächſte“ wird 
nirgends beſſer gewürdigt als in Eng— 
land, und daß man in dem politiſch be— 
freundelen Onkel Sam den ſtärkſten 
wirthſchaftlichen Feind John Bulls ſe— 
hen muß, dafür ſorgen zur Genüge die 
Handelsausweiſe und Konſularberich— 
te, Die Ver. Etaaten fangen aller- 
dings erft an, in die Weltmärfte ein- 


ı zubringen, aber die Art und Weife wie 
| diefer Anfang einfeße, läht ahnen, wie 


Luft zu machen, ift | 


bei ungejtörter Meiterentwidelung Das 
jetzige Knäblein: amerikaniſcher Wett 


bewerb in Fabrikaten bald De gemal 


fi das Recht ver freien Meinungs= | 


„sedermann | 
Irantenlos geübt werden darf, jogar 


' 
I 
| 
! 
| 


tigen Niefen werden würde, 
muß dei Engländern Ylles willkom 
men fein, was Diele Meiterentmwide 
luna för oder verlanalamt, und dat 
nichts mehr dazu angethan ift als frie 
aerifche Veriidelungen und eine Ab 
lenfuna des Unternehmungsaeiites auf 
einzelne Punflte, darüber läßt ſich 
— nicht ſtreiten. 

Dafür, daß die amerikaniſchen In— 
duſtrien gerade den engliſchen in erſter 
Reihe ſtatken Wettbewerb machen, lie— 
gen unzählige Beweiſe vor. Den neue 
sten — an und für fih nur ein Bruch— 
jtüict, aber bezeichnend — finden ipir in 
dem Bericht des Bundesfonfuls Louis 
Stern aud Bamberg 
Ueberblid über die Mafchineneinfuhr 
aus Enaland und den 2er. © aaten in 
Deutichland. Danach verfaufte im 
Jahre 1895 Gnaland an Deutjchland 
Mafchinen im Geſammtgewicht von 
30,225 Ionnen, während fich die Mta 
ichineneinfuh ir aus den Per. Staaten 
auf nur 4844 Tonnen stellte; im Jahre 


c D 5 se 1D | 
1897 war die Einfuhr aus England | imperialiftiicher Art minbejtens 


auf 39,862 und die aus den Ver.Staa 
ien auf 11,652 
fiir die eriten acht Monate des Jahres 
auf 29,719 bezw. 9,240 Tonnen. Die 
eriten acht Monate des laufenden Jah 
res Dagegen jahen eine englifche Ein- 
fuhr von nur 28,287 Tonnen, während 
Die Mafchineneinfubr r aus den Ver. 
Staaten auf 16.100 Ionnen Itieg. 
Da3 laufende Jahr zeigt alfo für Ena 
land eine Abnahme, gegenüber einer 
Zunahme der amerifaniihen Majchi 
neneinfuhr in Deutichland von 75 
Prozent. m Yahre 1895 verfauften 
die Ver. Staaten an Deutjchland faum 
den fechiten Iheil jo viel Mafchinen 
wie England, heute ift die amerifani 
iche Ausfuhr nah Deutichland auf 60 
Rrozent der enaliichen geitiegen. 

Daß die Engländer ein joldes Er 
jtarfen eines Rivalen auf ihre eigenen 
Koiten mil fchweren Sorgen betrachten, 
it nur natürlich, und es ift auch nur 
natürlich, daß fie auf Mittel und Wege 
innen, dem Einhalt zu thun. Ilmd 
menn nicht edel, jo ilt es doch Jehr 
menschlich und befonbers fehr enaliich, 
wenn jie dem an einem Streuzmeae an- 





in einem furzen | 


Ionnen gejtiegen und 


gekommenen Nebenbubler lauten Zuruf | 


jpenden, da er den Weg einfchlägt, ver 
ihn 
und Arbeit und den großen Weltmärf- 
ten ablentt 
srembe führt, 
dort in ber Fremde 
noflen wird. 
Die imperialiftiiche Politik wird ſich 

vorausfichtlich ungeheuer gut und vor- 
theilhaft erweilen für die — Enalän- 
ber. 


zumal wenn er ihnen 
zum WBundesge- 





Unverantwortlies Geſchwätz. 

Wenn wir die Leitung der Geſchicke 
des Landes nur ruhig den „Imperiali 
ſten“ überlaſſen wollen, ſo werden wir 
vorausſichtlich niemals Klage zu füh— 
ren brauchen über die „Stagnation, 
die langdauernder Friede mit ſich 
bringt.“ Diejenigen unter uns, denen 
Kriegsnachrichten und dergleichen zum 
Frühſtück nothwendig ſind zur beſſeren 
Verdauung, werden ſich vollauf befrie— 
digt ſehen. Die Chicago Tribune er 
tlärte unlängſt, die Ver. Staaten wür 
den ſo etwa um das Jahr 1010 die 
jüngſt erworbenen „Kolonien“ 
wie man die Philippinen, 
und Cuba ſonſt nennen will), berdaut 
haben und bereit ſein zu weiterer Aus 
dehnung. Das würde uns aber im— 
merhin Ausſicht machen auf ein Jahr— 
zehnt möglichen Friedens (wenn man 
von den zu erwartenden kleinen inneren 
Mißhelligkeiten abſieht), und es liegt 

die Gefahr vor, daß eine ſolche Frie 
densdauer ſchon zu langdauernd wäre 
und zu einem gewiſſenGrade der neuer 
dings ſo ſehr gefürchteten Friedensver— 
ſumpfung führen fönnte. Deshalb 
mag darauf hingewieſen ſein, daß den 
„Imperialiſten“ jüngſt von gewiſſer— 
maäßen halbamtlicher Seite weit beſ 
ſere Ausſicht gemacht wurden. Die 
Tribune hat viel quten Willen gezeigt, 
aber an Kühnheit und Können (im 
Wünſchen und Prophezeien) iſt ihr der 
Reitergeneral Wilſon denn doch ganz 
bedeutend über. 

Beneral Wilfon war einer der Be— 
gleiter des Präfidenten auf deifen „Er: 
oberungsreife“ durch den Süden, fozu 
Jagen ein “sidelight” der präfident- 
lihen Shom, und wie bei Gajtfpielrei- 


| fen von nationalen Faufthelden-Cham- 


pions neben dem „Star“ auch immer 
„geringere Lichter” ihre Kunjt zeigten, 


: fo mußten natürlich auch bei der RcKin- 
‚ Iey’fchen NRedereife neben dem Präliden 
‚ ten andere Mitglieder der Gejelichaft 


als Nebner auftreten. Giner der zu 
Begleitung und rebnerifchen Unter: 
ftügung des Präfidenten ausgewählten 
Herren war der erwähnte General Wil 
jon, und wenn es feineAufgabe war, zu 
dem Gefammtbild der Reden Feuer 
und Kühnbeit zu ftellen, fo hat er feine 
Aufgabe erfüllt. 

In Milledgeville, Georgia, erklärte 
General Wilfon nach der New Yorker 
Times: „Ich hoffe den Tag zu fehen, 
an dem unjre jternenbejäele Flagge 
überall wehen wird, vom eiligen Nor- 


ven bis zu ben —— Zonen Mittel⸗ 


— — — en 


Trägt die AT 
U hrift 
— TE ZcH 


und abenteuernd in bie | 


; werden. 


(oder | 
Portorifo | 


afrifas. Wir find zu groß und zu 
mächtig und zu fortfchrittlih, um auf 
biefen Erbtheil Nachbarn zu bulpen, 
und id) erwarte, baß vor vem Schluß 
ber näcbhiten Nominijtration des Präji- 
denten bie Flagge über jeven Fußbreit 
Diefes Kontinents ivehen wird, von den 
nördlichjien Spiten ver Dominion of 
Ganada, bi zum Golf von Merico.“ 
Das „Mittelafrita“ 





| Sprachfehler, es fol wohl heißen Wtit- 


Desh alb ı 


telamerifa, und auch da muß fi) nocd) 
ber angliederungs- und fampfmuthia 
jte Jmperialift befriebiat fühlen. 
dürfen und, menn es nach General 


ii jedenfalls ein 


Mir 


Wilfon geht, nicht auf die faule Haut | 


legen, denn mir haben dann in ben 
nächlien Jahren ganz gewaltig viel zu 
ihun. Wenn das GSternendanner bis 
zum Schluß der nächiten Apminiftra- 
tion Herrn Meftinleys von den nörd 
lichiten Spiten von Canada bis zum 
Golf von Merito, fol heißen bis zur 


Yandenge von Panama, mweben joll, 
dann ftehbt uns vorerjt ein fleiner 
NArieg mit Canada und England in 
| Musficht, denn man bat nördlich von 
ben Seen und dem Gt. Laimrence 
Sirom noch nicht die geringite Luit, 
fich geduldig verichluden zu laffen. 


ı Und wenn wir mit Canada 


ee I ner forgfältigen Zenfur 
von der frieblichen Entwidelung | " ſorgfaltig sen! 


und Eng 
müſſen wir Mexiko 
und wenn wir die zwölf 


land fertig ſind, 
unterwerfen, 


Millionen Mexikaner uns unterthänig | 


gemacht haben, müſſen wir die 
zentralamerikaniſchen Republiken ein— 
ſacken, was allerdings im Vergleiche 
mit dem Uebrigen ein leichter „Job“ 
ſein würde. 


Jahren geſchehen, wenn es nach Gene 


Das Alles muß in ſechs 


ral Wiljons Kopf geht, und daß er uns | 


die ‚zähigteit, das Alles in jo furzer 
Friſt zu vollbringen, zutraut, 


das it ı 


auperit Schmeichelhaft und ftempelt ihn | 
' zum Batrioten allereriten Ranges. Er | 


muß jür Batriotismus ameritaniich 
100 
friegen als Zensur. 

Hätte General Wilfon jene famofe 
Semertung in durchaus privater Gi 
aenjchaft gemacht, fo tünnte man an 
nehmen, er jei des „Jühen Weines“ voll 
aeivejer, und man brauchte jeinen Be 
mertungen als dem underantwortlichen 
Sejchwäg eines Beraufchten feine Be 
achtung zu fchenten. der General 
iljon war als er fo jprach ein Be 
leiter des Bräfidenten der Nepublif 
auf einer doch gewiljermaßen halbamt 
lichen Reife, er jprach jenen wahnmi- 
biaen Saß in Gegenwart des 'Präli 
den und unmittelbar nachdem Herr 
MeKinley ſelbſt (vor derſelben Hörer— 
ſchaft) geſprochen hatte. Das gibt den 
Worten eine unangenehme Bedeutung 
und macht ſie unſern Nachbarn gegen 
über zu einer unerhörten Flegelei, die 
ſcharfe Rüge verdient. 


Präſident MeKinley mag ja im Her-⸗ 


zen die Worte General Wilſons billigen 
— er gefällt ſich wohl in der Rolle eines 


„Mehrers des Reichs“ — aber er ſollte 


doch etwas vorſichtiger ſein in der Aus— 
wahl ſeiner Redebegleiter oder die Re 
ſfolcher Heißſporne wie General 
Wilſon, ehe ſie geſprochen werden, ei 
unterwerfen. 


den 





Geſellſchaftliche 
Eheſcheidungen. 

Seit einem Jahrzehnt iſt eine Bewe— 
gung im Gange, um ein nationales 
Ehe- und Eheſcheidungsgeſetz zu erlan 
gen. Veranlaſſung hierzu 
vielen Eheſcheidungs-Proz eſſe, 
durch die Recht3-lingei wißl 
Trotz aller Bemühungen 
darin kein Erfolg zu verzeichnen. 
Verfaffungs- Yınendement hat 
Ausſicht auf Genehmigung, da 
ſolche Angelegenheit keinen politiſchen 
Charakter beſitzt, und die Geſetzgeber 
Hmeritas jiy fie nichis Anderes als 
Ei litit intereſſiren. Der langſame 
Prozeß, zwiſchen den verſchiedenen 
Staaten, einheitliche Geſetze zu verein 
baren, hat ſich ebenfalls nicht bewährt. 
Achlundvierzig ſouveräne Staaten auf 
einen Gedanken zu vereinigen, ſcheint 
eine Aufgabe, welche der Kräfte des 
deuifchen Herfules bedarf, ber jechsund- 


iſt 
Ein 
feine 


dreißia Monarchen unter einen Hut 
brachte. 
Allein, was Staatsmänner, Boliti- 


; fer, Bhilantropen und Gefetgeber nicht 


ı bemwertitelligen 





fonnten,  beabjichtiat 
jeßt eine Dame aus der Haute volce 
permitteljt eines geiellichaftlichen Utas 
durchzuführen. Ihre Ankündiaung 
lautet dahin, daß fie fortan feine ae- 
jchiedene Frau mehr zu Gaft Tader 
werde. Ihre Gründe find theologiicher 
Art. Nach ihrer Unichauung it die 
Che ein Saframent und foll deswegen 
nicht aeldit iverden. Allein, es ift nicht 


das Araument, welches wirken wird, 
denn Diele Lehre wird jchon seit zwei 
„ahrtaufenden geprediat und finnet 
jelbit in katholifchen Yändern (wie 
sranfreich) feine Beachtung. Es iſt 


die Waffe, die der f 
tin 34 Gebote jteht, die der Lehre die 
Wege bahnen dürfte. Wir wollen nicht 
unehrerbietig vom Kirchendbann ſpre⸗ 
chen, denn dieſer hat ohne Frage große 
Schrecken für die gläubigen Gemüther; 


ozialen Geſetzgebe 


Bekämpfung der 


geben die 
welche | 
yeit gefördert | 


eine | 


i Der 


dody möchten wir bezmeifeln, od vieler | 


die nämliche tiefe Wirfung auszuüben 
vermöchte, wie ein gejellichaftlicher 


BEST mehr als 25 32 
, > gilen Nation. are 


gegen r Were 


TRHEUMATISMUSE 


NEURALGIA und aehnliche — 


mit grossem Erfolg dar unter den strengen A 


DEUTSCHEN GESETZENG R 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


us“ 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! W 


 Nurechtmit Schu arke ‚Anker.’E 
5, Ad, Richter & Lubmar Pearl St., New York. 3 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filialhaeuser. Eigene Glashuetten, 
: 25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 
a Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
8 Van Schaack & Sons, 138-— 140 Yate 
&t.: Roberi Stevenson& Co. 92 Yatı 


2 ©t.,Chicago, Ill. 


— 












































































Unſer Knaben-Departement erfreut ſich eines Zulauſs ohne Gleichen. 





Eltern. Euer Sohn findet hier alle nur 
jedem Einkauf. 
Winter-Kappen f. Knaben. 
Von 250 bis *1.50. Lange He 
n O’Zbant für Knabe a 
ı * .A486& bis 82.75 
rited dues1 ſti 
von .. 250 b ; 81.50 
u ' K Matroſe 
ae 9Se bis 82.50 vo 


Aus fattungs- 


Paſſendſte 


—5 Rauch 
cheſte und en 
r rangi vend im‘ 


seine Herren 
Die es gibt, 





deine Hoſenträger für Männer —viele impor- EN ale Kacons— herab Ebenholz 
Feine Ho entrager ſur Manner x tele impor ae je fir morgen von BREI 
tirte darunter — rangirend im Preiſe berum Si A und 8 bi «> ngirend DC 
: u ! . 
JJ *84 bis auf 45e 1.35 — — 82 Eine vollſtändige Ausrt 
feine jeidene und Gaihmere- Dalstücher fur Großer Spezial- Vertauf 0, UMS, 
Männer — jteis patlende Weichenfe — rangi: —— er ee 
ñ von Schuhen für Manner von 
rend im Preiſe herunter 
yon > bis auf 45c - 11 haben alle u ere 
EN RE seinen 82.50, 83 und #3.50 
. e.: r £ } 90 — 5 sro 
ine Eateen Nachtkleider für Männer Seine feidene Halstradten für Mänz Winter-Schuhe auf einen hef 
ale en ne 8.50 herunter  mer—alle Facons-von BLSO herun- Faufen zuſammengeworfen Die weltbefannten prächtigen Ste 
alle Farben—voı ter biß zu 2Be. . — jo gut als ein $5 Hut gemacht wird-zu. 
> auf DE — und offeriven diejelben jest & — an — 
* N in volltandıger Borrar) von andern 
Feine Badı er Fir Männer—practe Droß- Hemden für Män weiß oder zu beim gleichmaßig Derbn. u 
volle Auswabl von 82.98 bis zu jarbig — von 82.00 2 nter bis auf niedrigen 5 i 
54.98 750. Preiſe me) ( 
*anen im j iiche Halbitrümpfe f. Männer, von BL herunter bis 250. DIN. anna ⸗ 2 bis zu der ſeinſten Seal-Kappe, 


Bann. 


und faͤnth Waaren. 
Ausſtattungs-Artikel — 


Weihnachts-Geſchente. 
Jackets für Männer 

Aſſortiment in El 
Preiſe von 33 bis 
gemachten Klein ingstticden zu 8% 20. 
Handſchuhe 
rangirend 
4.50 bis auf 75c 


Fiir eine Frau, Die bon der Ge= | 


af ausgejchloffen tt, fann Das | 


2eben nur noch wenig Reize übria ha: 


ben, beruht ja doch das ganze Dajein | 


einer Frau auf ihrer Stellung zur und 
in der Geſellſchaft. ES kann Teinen 
Perth mebr haben, Anmuth zu entfal 


ten, wenn Der Zuſcha uerkreis fehlt, 
»benſo durch ſeine Vewunderung er— 


freut, wie man den Neid als eine Hul 
digung entgegennimmt. Die Folter 
kammer für die Weiblichkeit hat gar 
siele in das FFrleifch einfchneidende In— 
ſtrumente. So wird verſichert, daß 
Zwang, einen Hut der vor 
jährigen Mode tragen au miülfen, das 
Schredlichite it, was einer Frau pa’ 
iiren könnte; daß fie eben jo lieb aus 


Nelt wie aus der Mode fein moch- 


aus 


VLE 


der 


te, ber diefe Tortur dürfte noch ba 
durch libertroffen iverden, ivenn eine 
Rrrau mit einem HDute aus ber aller 


neueiten Mode ausaeltattel ift und mit 

vtefem nicht in der Setellichaft prunfen 

voor}. Nicht umlonft wird dem meib 

fichen Gemüthe nachaefagt, Daß es en- 

zelaleihe Xiebe mit dan 

tamleit verbindet, denn auf ben Gedan 
mit Austchluß 


fen, die Eheſcheidung 
aus der Selellichaft zu beitrafen, fonn 
Sr iſt der 


te nur eine Frau verfoallen. 
Sefammtbeariff oller Koltergualen der 
- file die Frauen. 


Holle 

Mit unſerem männlichen Herzen, 
das nicht Jo araujam fein kann, much 
ten wir doch jene Dame darauf hinmei 
en, daß wir in einem tonjtitutionellen 
Yanpde leben. 
letzteren Zeit der Konſtitution nicht 
mehr die gebührende Ehrfurcht erwei 
ſen, ſo bleibt doch noch die Beſtimmung 
beſtehen, welche ex post facto Gefehe 


* 


verbietet, das heißt, den neuen Geſe pen 
teine rüiefwirtende Kraft erlaubt. Won 


dieſem konſtitutionellen Standpunti 
aus plädiren wir für die Mußerkrafi 
fegung des Befehls, foweit er Frauen 
betrifft, die Ichon aefchieden find, Für 


\olche, die nach diefem noch fündigen, 
fann e3 freilich feine Abfolution mehr 
geben. &r fündigen mit offenen Mu- 
gen. Sie wilfen, was ihnen bevoriteht | ; 
und haben die Folgen ju tragen. 

(Cinc. Volksbl.) 


— — — — — 


eufel Alkohol. 
Auf der Station Preftranet 
Apelsberg und St. 
reichiſchen Südbahn 
Eiſenbahnunfall beim Verſchieben der 
Züge, wobei zwei Laſtwagen entalei— 
ſten. Dieſe Waggons enthielten Fäſſer, 
die mit Branntwein gefüllt waren und 
aus Görz nach Wien verfrachtet waren. 
Eines der Fäſſer erhielt ein Leck und 
der Branntwein rann durch die Fugen 
aus dem Waggon. In kurzer Zeit hat— 
ten ſich aus dem na hen Preſtranek zaͤhl— 
reiche Perſonen, mit Gefäßen verſehen, 
eingefunden, um den Branntwein auf— 
zufangen. Den Bahnbedienſteten war es 
ni icht möglich, den Leuten Einhalt zu 
gebieten, weshalb nach St. Peter um 
Gendarmerie telegraphirt werden muß— 
te. Als dieſe ankam, waren ſämmiſi— 


zwiſchen 
Peter an der öſter 
ereignete ſich ein 


der 


des Fahrpreiſes für die 


vonticherraus | 


Mögen wir auch in der | ” 


i — 
en MEET 
x ya 
) . 


Es iſt 
denkbaren Sachen in Kleidungsſtücken, 


 Knaben- Kleid 


ſen-Anzüge für Knaber Broͤwnie-Anzi 
ltnöpfig, von *44. 45 820 037% 
dniehoſen Anzüge für Reefſe te 0 
ot... 83.95 015 812.50 
ige Ki va ö v . 

v . 81.95 *1 
luzüge für Knal— J iben 

82. 95 bi5 810 Fu 


das hüb 
ago 
den beit 


zu 


Touriſten 
herabgeſetzt ſpeziell für morgen 
JJ 52 auf 


sah but 


neuelte Sachen, 
im Preiſe herunter 
Keiertag 


che Bewohner fchon aanz beirunfen, 
und bier Perſonen waren infolge über— 
—— Branntweingenuſſes vom 


Schlage gerühr tt und geitorben. 
> —i 
Herabgeſetzte Raten für die Weih— 
nachts: und Reujahrs-Feiertage. 
Die Nickel Plate: 
33.,24..35,20,: 


un 1 J 
und 1. u, 2. 


Tickets am 


98 


Bahn verkauft 
30. und 31. Dezember 
zu ein- und ein Drittel 


"undtabrt, nach ır 


Januar, 


gend einem Ort an ihrer Linie, giltig für die 
Rückfahrt bis einſchließlich 3. Januar 1899 
Adreſſe: Y. Calahan, General-Agent, 


111 Adams Str., Chieago. de312,16,19,23,26 








—— 
* Bekan rige Aa rich 
Sat HI itter und Schwieger 
tt 
aeb. Knieſel 


Winnie Kurth, 


it 





g Mitt U vo Tra 
N. Wu Zt s uch Waldheim jtatt 
nidoly bh Kurth, Gatte 
Minnie Noeote, Yon! Weoröfen, ı Töcht 
Beta Kurth und Nofg Kurth, * 
Adolph. Albert, Siule iqard, Zöhne 
NRichard Noeske, John Goſorokey, 


v,fa Schwiegerſöhn 


er. 


Todes-Anzeige. 


2 


Barbara Fintler, Gatt 
Anng, Leng, Klar«a Fintter. 
Mebit Verwandten 


Todes⸗Anzeige. 


A. O. U. W. No. 225. 


J 
ge 


t 





Jaenb Eiſenegger 


ezember 


mm 12 ihr ftatı v Nriider 

zenhalle zu verſammeln. 
u. Beder, Di. M. 
William rufe, Cefr. 


Tode 8: Anzeige, 
















FJ inden und B Eee n die traurige Nachricht 
ſer ioſt geliebter Sohn 
Eugene 
er von 16 Monaten und 15 Tagen am T 
tag, den 92 De: unbe \ Uhr Morges 
anft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Sam 
1 10 Uhr Morgens vom Trauerhauf al 
Wabaib ve, nad Calvary 
John und Helene Wilmes, Eltern 
——— Schweſter. 
Dantjagun * 
ı 23. Dez. 1898 
Die tieftrauernden Hinter ien unſeres Bru 
ders, Schwagers und Onkels 
Lounuio Waldner, 
el Tyrol, ſagen hiern 









rit dem Unterſtüun igos⸗ 
Jet id niovier 





ie tieft ranernden Hinter 





&, 
Grecencia Marth, 


Marth, Schwager. 5 
1 Schweiter, 
nebjt Neffen und Nichten, 


 d. GOLDBOHM, 


Zeichenbeitatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zei. Weit 1069. 
Elegante KAutfchen. Alle Aufträge pünktlich und zus 
fviedenjtellend bejorgt, ip mmis,lj 








I 


a 


Sibt es ein Seichäft in der 
beiriedigen als 
einen Anzug, 
ſchen Sachen in Männer Au 
faltigkeit, 
gend ſonſtw 


20 Ben ab 


der große Mittelpunkt des Knabenkleider 
die er braucht, 





=> s81.50 


Slippers für Männer 


81. 48 


Slippers für 


€ 


HENRY C. LYTTON. 





Zamitag Abend bis 11 Uhr offen. 


The 
UI: bei ziel er 


Hub 
oder Ulſter, oder eine 
stattungswaaren, 

feinerer Quali 


o in Chieago 


Ulſters, die 





Anfaht das ganze große 2 





von Fe bis zu 


werth 54 


(Srtra feine 


Da 





an unſern ſämmtlichen feinſten Ueberziehern und 
regular 


erden. Diſerte — gemacht um das Lager zu verringern und 
bis zur Inventar-Aufnahme am J. Januar. Dies bedeutet z. B 
dar #20 Ueber v 316, 525 llebersieber 820, 30 ‚ Nebersieher *24 
md ſo aumparıs, lonenm. 
orobartiger KO U ] fauf ir baben ebenfalls eine rvadifale Serat 
ſich als populär. Warum ſollte ſezung bei unſeren billigeren Ueberzie 
Die tiid bern eintreten lallen, und offeriren Euch 
ju e tgen Die Ausiwabl por 
he ich nıntl, fleinen Pa en Do 
ı Pr 8 6 x ind $lö Weberziebe * 10 
zw tgen ' ien Partie unſeren reg. 8 Pr 
— u ta Beintleidern-— $ı jür nu =2.50 
Ik ’ ulert —J u i c ’ 1 i 1 J b I ‘ 
A “85.00 
4J Er y 9 in 5 
4 ß ‘ 9— * M 
ji — 2*8 Her af: kung, N anfen Haben: Dopl. 


. Stockwerk. 


Seidene Regenſchirme für Herren und 3 


Beſſere Sorten von ganzſeidenen 

morgen.... 
Regenſchirme als 
werth 88 und 810 


Spazierſtöcke mit 


Spazierſtöcken für Herren 
R5 bis herunter auf 75e 


In Herreu⸗Hüten— 


Fedora-Hüten, zu ßS1I.90 u. 81.50 
Winter-Kappen für Männer, von der 30e Tuch 


"hr Habt nur noch heute Abend, 
morgen und morgen Abend, 
um Eure Weihnadjts-Einkäufe zu beforgen. 


Ztadt das berjer in der Yage war Kuren Bedarf zu 
> Und gibt es etwas beileres oder palienderes als 
Answahl von den vielen hüb 
Die bier 
tät md zu niedrigeren Jrenen ausgeitellt find als iv 












in größerer Mannig 


für *20 bis 40 vertauft 





Geſchäfts — das Meekka erfahrener 
und wir garantiren eine Erſparniß von 2 Prozent an 
— — AUSS tattung en. 
? SON bi? BLZ B zu 7 Ba ” 25: und 4Se — nn. a ER — 15 ; 81.5 
33.05 bi3 813.50 va ” ER EN — ASe pisgg Sheaters f.Kıraben,von OSe bis 83.50 
84.95 bi5 #15 Faney Hemden für Knaber Be e Star Waiſts für Knaben 
r — 86«6 bis 31.30 50e, 75e und 880 
von *Rbis 86 Kuaben Aaterze n =ane bis 81.50 Samaiden für Knaben 
...,90e bis #2 K m ple--vpor 15€ bis: 50e DO en 9Se auiw. bi? 82.7 
il * — J 9 | * Mm 
Wei Inu z-Slippersa Schuhe m ’, Kappen, Regeaſchirme und Peſzſachen. 
F — Män Regenſchirme für Herren und Damen 
neralle Muſter TUE ae 98e 


. 81.08 


werth 85 und 36 
“3.50 


Weihnachts-Geſchenke 


ROTE ee 3.60 
Goldknopf für Herren 
*315 bis herunter auf 84 


















vabl von Gon 
Partridee und anderen 


Ztetion— 


3.50 


zu *812 







Spezielle Ankündigung. 


!Dir, die Llnterz — 


ganzen Tag geſchloſſen zu halten, 
gewöhnlichen Feſttage einnehmen, welche 


tag fallen. 





Deuticdjes Theater 
(zzo010y's) 


— RS j oc 


Weib KW 
Ziantııd 


Zonutan, ven 23. 20; embver 1598: 


erimt 


Ser? kl 


el 
oupleis "rent m und Se mann 
Muſik von Frauz Roth 


Zibe jest zı 








haben. dfria 


Weihnachtsfeier 
 Uhlich’schen Waisenhaus. 


T under an Montag, ven * Dez re 
J ln: m Anſtalté ande Ecke uter 
ud Freun— 
tm bier» 

dofria 






es Danies ergebenit von dem Pire 


1 


je 
18 


ei werdet 


_ Grosses Weihnachts-Fest 


urnverein Yorwärls 


der 


— 


Sonntag, den 25. Dezember, n 


Vorwärts I Turuhalle, use Machern Kies 


Ziefets im Voraus 2äe.— An der Kafie Sm: 


- THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glarf und Evaniton Nive. 





Eiicayo’s populürller und feinfler Sommer: 
und Samilien- Pavillon. 
monnifr® EMIL CASCH. 
KINSLEY’ S, OT 
Hand’s 


Table @’Hole Dinner 
Enn Voller Froo; 


"2. Floor. 


} Orchester 


! Abends 6 bis 1? ım 


Seden Adend 5:30 bis 8 Aeolıan Q Deutidhen 
Biano und Orgel. $  Reitauraut. 
mmfriabw 


956-262 Blue ‘stand Avenue, 


Apoflo- Theater, 2 2 u 
Eonutag, den 25. Dezember 1898: 


„Unterm Gaslidt.. 


Umerit. Seuſations ſchauſpiel mit Geſang und Tanz. 


Geſchäfte am — den 26. Dezember, 


1188 W. 12. — 


— —————— nn 


ſind übereingekommen, unſere 


und 2. Januar, den 


die Stelle der 


Jahr auf Sonn— 


— 


da dieſe CTage 


* 


dieſes 


Marſhall Field & Co. 
Mandel Brothers. 

Garjon, Pirie, Scott & Eo, 
Schlelinger & Maner. 

Ghas. 9. Stevens & Bros. 
The Fair. 

Siegel, Cooper & Go. 

A. M. Rothſchild & Co. 
Fraut Brothers. 

The Hub. 


J.S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffsfarten 


mit allen tien. 


Weihnachls- Gel dlendungen 


durch die deuiſche Reichspoſt. 
notariell und 


Vollmachten 6 
ee Srbichaften 


orıhuy auf Verlangen. 





440 


Daınprid 


regulirt; V 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


O fficeſtunden bis 6 Uhr Abends. 
Eonutags von 9—12 Borm. 


En ürdie Feiertage 


empfehlenwir 


Rhein-, Moſel- und 
franzöfiiche Weine, 
Ports, Shercies, Malaga und Madeira, 


jomwie alle Sorten einheimmiicher Weite, 
darunter der preisgefrönte 


"Black Rose 


Ferner: 
Whistkies, Braudies, Jamaica 
Rum, Seotch und Iriſh Whis— 
kies, Arrac, und alle Liköre 
in reichhaltiger Auswahl zu den niedrigſten Preiſen. 


Neue und größte Kellereien Chicagos. Prompte Be— 
dienung. 


Kirchhoff & Xubarth Co., 


53 & 55E. Lake Str,, 
nahe State Str, 


Cefet die Sonnlags=Beilage der 


ABENDPOST 


19d31m 


















steil Fteil wa 


Ein Turkey frei mit jedem 






nr. A 
Eine Gans frei mit jedem * 
D Me 
Eine Ente frei mit jedem 8: 
Einfauf von......... de) ) 


Kleider zum KRojtenpreio 
und unter dem Kojtenpreiie, Die einjchmeideniten 
Meduftionen, die von uns noch je gemacht wur 
den. wWreije reduzirt um niit Dem Winter Yager 
aufzuräumen — jegt —- anftatt jpäter. 


813.50 Wliters jür Männer zu $10.00 
herabgeießt. 









ieje Mliter3 And aus gauzwollenen Friezeitoffen 
zT it find aus gauziolt itofi 
gemadbt extra lang —— mit jet 

ben Eturmfragen, ein $15 s10. v0 


Wertb reduzirt auf 

510.00 Weberröde für Männer, 86.98. 

Ueberröde für Männer, ein wunderbarer 
Bargain. 


Feine ganzwollene Keriep und Meiton 


lebe 


öde, in Bor und mittleren Yängen „yugei chnit 
ten, ftarfe und dauerhafte Sar ine perfefte 
Facon und Finiih, während 6.98 


Verlauf? zu . 
810 u. 812 Männer: Huzüge auj 86.98 
herabgeiegt. 

Strift reinwollene $10 u 
belien und dunklen Wuiftern 
diejer Bartie ift jora ugeichnitten au 

geichneidert und ausita 


ft N J v 
Spezial Preis S6.38 


ffi tt unter 
Feine Weberröde und —8 für — 
Schwere Beaver Ueberröche in Blau und Schwa 


nd 812 x 


edes 














für Krnaben von 14 bis 19 mit Welt et. 
Kragen, Tajchen mit Plüſch gefüttert. — it t3 
us Friege: und Melton- Stoffen 

aus Frieze- und Meltor 5.00 


für ae 50 
Schr feine BR für Knaben, 








Gröken 3 bis 16 Nat aus Chinchillas und 
Melton-Stoffen gem act in Plan, Yraun um? 
Grau, mit Sailor: oder Sturm > 95 
Kragen, ſchweres aid Futter are 
Kniehoſen-eAnzüge sone Nuaben, 
Alter 7 bis 6 Sabı e in fancy Worite und 
iots 15 jemad) in id * rm 
Gheviot®, ausgezeichnet gemad 1J 82,50 


perfeft pafjend 


MAAS, BAER * CO,., BOKEMILWAUKEE UND 


Ausftatter I Männer, Suaben und Kinder. 





Lokalbericht. 


Fiel von Mörderhand. 








Die Gebrüder Brandt haben angeblich John 
Kasmarek umgebracht. 

Der Nr. 655 W. Superior Straße 
wohnhafte Otto Brandt, welcher ſich 
ſeit fünf Tagen unter dem Verdacht, 
den Tod eines gewiſſen John Kasmarek 
verurſacht zu haben, in der Rawſon 
Str.-Repierwache in Haft befindet, hat 
geitern dem Bolizeitapıtan roll einge 
jtanden, daß er in Gemeintfchaft 
mit feinem Bruder Charles Brandt, 
vor Nr. 1818 Draie Ave, dem Ber: 
ftorbenen die tödtlich verlaufenen Ber 
legungen beigebracht und ihn dann be 
raubt hade. Brandts Ausjagen wur 
ben zu Protofoll gebracht, worauf das 
Schriftjtücd von ihm unterzeichnet wur 
de. Diefem Geftändniß gemäh war der 
Heraang folgender: 










| 


Kasmaret paflirte am legten Sams- 


tige zu jpäter Abenditunde die Ede von 
Baulina und Dipifion Straße, mo 
jelbjt die Gebrüder Brandt Weib- 
nahtsbäume feilboten. Er blieb dort 
tehen und unterhielt ich mit ven 
Branbt3, die ihn veranlaßten, fie in 
einer benachbarten Wirthichaft zu traf- 
tiren. Dort ließ Kasmaref eine be 
trächtliche Gelpfumme jehen, wodurd 
die Habjucht der beiden Brüder erweckt 
twurbe. Sie beichlofjen, ihn zu berau- 
ben, und redeten ihm, der Ichon ftari 
angezecht war, vor, daß fie ihn nad 
Haufe bringen wollten. Die Drei ver 
ließen darauf die Wirthichaft, und, als 
fie das Gäfchen mweitlich von Milwau 
tee Ave, zwifchen Baulina und Wood 
Straße paflirten, verjegte einer ber 
Brüder dem Polen mit dem Stumpf 
eines Meihnachtöbaumes einen jo wuch 
tigen Hieb über den Kopf, daß er zu 
Boden jtürzte, worauf die Beiden ihn 
in das Gäßchen jchleppten und dort be 
raubten. Der Veberfallene wurde eine 
halbe Stunde jpäter, an einem Schä— 
delbruch leidend, bewußtlos aufaefun 
ben und nad) dem Eounty-Hofpital ae 
bracht, wo er vorgejtern Abend ver 
ſtarb. 
als die muthmaßlichen Thäter dingfeſt 
gemacht. Der blutbefleckte Stumpf des 
Weihnachtsbaumes, welcher in dem 
Gäßchen aufgefunden wurde, hatte zu 
ihrer Verhaftung geführt. 





Beamtenwahl. 


Der „. Hamburger | Klub“ Hat die fol 
aenden Beamten für das fommende 
Sahr erwählt: 

Prälident, DO. Lorenz; Vize-Präfi 
vent, 2. Thiele; Brot. Sekretär, B. 
Wahlitedt; Zinanz-Setretär, A. Witt; 
Schatmeijter, F. Steinhoff; Bibliothe 
far, W. Bein. Verwaltungsrath: ©. 
Steinhoff, M. Baldermann und ©. 
Kibinger. 









































































No earihly exeuse for vomen 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL. 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION. 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, 600D 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUGGISTS. 


VAaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U.S.A. 


© cor. Union and Erie 
Chicago Branch, on 
Tel. 4357 Main. 





Die Gebrüder Brandt wurden | 






me ers, * an * west SIDE. 
CLOTHıNnG. SHOES. HATS, 


wm GENTS FURNISHINGS. 
OR CHICAGO & MILWAUKZE AvVEs. CHICAGO. 









Nie zuvor habt Ihr die Gelegenheit gehabt, von einem joldyen hübjchen Borrath auszuwählen. 
Wir find entichloiien, die Berfänfe diejer Woche zu den größten anzuichwellen, die wir je erlebt haben. 
den Eud) 25 Prozent und mehr an allen Waaren, die Ihr von uns fauft, fparen. Ganz gleich, wie 
roh der Betrag, Ihr Fönnt auf eine Erjparnif; von 25 Prozent rehuen, 


Unvergleichliche Werihe Für Männer, Rnaben umd Frinder. 


3: BHO Ynzüge jür — 





3Piece kurze Hoſen Anzügé dnaben, 
10 bis 16 viele verschiedene *8 
a 4.50 


Lange Hojen:Uuzüge Tür junge Männer 
und Knaben, 
simortin 


il ld Dr 


Worjter 


87.50 





Bloujen für duaben, 
Yo 


fferte in Ghicage. 


Feinite weii;e 
3 biz 10 Jahr 


elegant mit Stiderei beichi 


wertb volle *1.50 


Großte Schuh⸗O 





Unjere 8.19 Schuhe für Männer können 
Ehicage rid t x f st r 
ſchwarzem Calf 
Salt Zturu Salj td 
Zehen, ſchwere, leichte in itrelic ele 
6 de Yad Zr 
— Ss. oo 
Feiertags:Slippers. 
Ta: größte Yager und die niedrigften Breiie 


in der Stadt. 

Fancy geitidte Sammt:Zlippers f. Männer, 
. 
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Romeos für Männer, 


* > > 
Faney Lean und eAeb er 


hertt 14 
werth *. . Ar 


Lohfarbige 


zeiten, mu Si "ge: 1.50 





Böſe —— 





Schlimme Ausſichten für Magnus Kielberg 
und für Richard Howard, 


sm Kriminalgeriht find zur Zeit 


zwei Mordprozeile im Gange, die nod) | 
| vor Ablauf 


der Woche zum Abihluß 
gelangen werden. Der Schantiwirth 
Magnus Kielbery bat fi gegen die 
Anklage zu veranimworien, den Japezie- 
rer Kohn Buthdertion erjchoflen zu ha 
ben. SKielberg hatte bei feiner VBerhaf 
tung angeben, dab Guthbertfon und 
verfchiedene andere junge XYeute ihn ın 


feinem Lofal zu berauben verjucht 


hätten. Er habe fie auf die Sitaße 
binausgefcheucht, jei dort aber von ih 


nen angegriffen worden und hade dann 
im Zujtande der Nothwehr den Cuih 
Pr. niedergefnalt. Da Cuthbert 
ons Huf nich! der beite war, iii man 
— geweſen, dieſer Darſſellung 
Glauben zu ſchenken. Jetzt aber 
die Staaisanmwaltichaft in der Perſon 
des Schneiders F. alt einen Wugen- 
zeugen der Ihat vorgeführt, welcher 
eine fürKielberg ſehr ungünſtigeAusſa— 
ge macht. Derſelbe behauptet nämlich, 
Cuthbertſon ſei in der verhänigniß 
vollen Nacht ſchon gegen 150 Fuß bon 
der Wirthſchaft Kielbergs entfernt ge— 
weſen, doch hätte dieſer ihn zurückgeru— 
fen, um ihn dann mit einer Verwün— 
ſchung über den Haufen zu ſchießen. 
Der Prozeß gegen den Neger Richard 
Howard, wegen des an dem Maſchinen 
bauer Frank Metcalf begangenen 
Raubmordes, dürfte noch heute zu En 
— kommen. Howard, der anfänglich 
ſeine Schuld an der That eingeſtan 
ven hatie, in der Hoffnung, gegen feine 
Geſchäftsfreunde als Staatszeuge auf 
treten und ſo die eigene Haut retten zu 
können, hat ſein Geſtändniß zurückge— 
zogen, weil er in Folge der Fluch der 
beiden Andern die Gefchichte allein aus 
baden fol. Gr Teugnet feine Schuld 
jeßt ab, was ihm aber wenig helfen 


hat 


1? 





wird, da die Staalsanwaltichaft in: 
ziptichen andere geuaen gefunden hat. 
| 2. — e— - -— 
na Net gu ı Stärte. 6 
ſundheit iſt die barmoniſche Thätigteit De Ver 
dauungse Ernährungs Abſonderr ud 
ſcheidung ein De 
— und ende 
d Hei 


| feiert 





— zu wel dieſen 
Ber hard a: aut iriiten. mirber 
25 Gent? i Ap { 

— — 


Turnverein ‚„‚Borwärts’‘‘, 


Der rühriaeFurnverein „Borwärts“ 


heuer fein Wei hnachtsfeſt am 
Sonntag, ven 25. Dez., in feiner neuen 
Halle, Kr. 1168 W. 12. Sitr., nabe 
Weitern ve. Schon jeit Wochen hat 
das Mrrangements-Komite mit ae 
wohnter Eneraie an der Yufitellung 


des reichhaltigen Proaramms 
tet. Jurnlebrer 


gear bei 
Karl Cobelli hat in 
Verbindung mit Komitemitglie 
dern ein ausgezeichnetes Verzeichniß 
von Vorführungen aller Art entwer— 
fen können. Turnübungen, Geſänge, 
Tänze, Märſche, kurzum alles nur ir 
gendwie Denkbare wird geboten wer 
den, um die kleinen, wie die großen 
Feſttheilnehmer auf's Beſte zu unter 
halten. Der Weihnachtsbaum 
im ſchönſten Schmucke 
prächtige Geſchenke für die 
werden den Weihnachtstiſch bedecken 
und Bewunderung erregen. den 
Vorſtellungen und der Beſcheerung ſoll 
ein flotter Ball abgehalten werden. 
Billets ſind zu haben in der Vorwärts— 
Turnhalle, im Voraus zu 25 Cents, 
an der Kaſſe zu 35 Cents pro Perſon. 
—ñ— ' 

Schwere Kontuſionen erlitt geitern 
* Nr. 67 W. Monroe Straße wohn— 
hafte Harry Eberhardt, indem er in 
der Nähe ſeiner Wohnung auf dem 
ſchlüpfrigen Bürgerſteige ausglitt und 
zu Fall kam. Der Verletzte wurde 
nach dem Countyhoſpital geſchafft. 


den 


erſcheinen; 
Kleinen 


N ach 


CHICAGO AVE. 


wird | yed 


7 


Bringt J 


Koupon 
nach unſerem 


N Wir halten 

( 
Laden, wenn 

| 


Sonntag, 
25. Dobr., 
Vormittag 
offen. 


— —â—e——ï— 


Ihr einkauft, 
und wir 
bezahlen Euer 
Tahrgeld. 
Nie waren unſere Preiſe ſo niedrig. 
Wir können und wer— 


— — — — 




















Snimsunfälk. 


Ihre Zahl auf den en Binmenfee’ en betrug 
während der Satjorı56% 





58 Boote gingen vollitändia verloren. 


Nah der Zui Sammenftellung des 
Bureaus der Vereinigten Verficherungs- 
Gefelihaften hat die Zahl ber Schiffs— 
unfälle während der Saifon © 569 betra- 
gen, weit mehr, ala je zubor im Zaufe 
eines Jahres. Die Verlufte, welche von 
den Verficherungs- -Beielichaften erſetzt 
werden mußten, beziffern ſich auf zu— 
ſammen annähernd 82,500,000. Es 
ſtrandeten 123 Fahrzeuge, 126 rannten 
in geſchützten Kanälen auf den —— 


durch Feuer beſchädigt oder zerſtör 
wurden 40, Ducch" Jujammenftope ba 
ben 20 Schaden genommen, don 
Weihnachts-Ausſtattungen. Sturm beſchädigt wurden 868, durch 
Ganz farbige Madraso— — ĩ. —— Eis 16, geſcheitert ſind 8 und andere 
ee Tale Beſchädigungen verſchiedener Art er 
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i Muden, a mc fuhren 16 Fahrzeuge. 

Reine Zatin:woienträge vr jr Männer. Die größten ſchwerere Unfälle la 
Kid Beſaßtz elaſtiſche Euden, in ſa Schachel men auf dem Michigan See dor, Der 
RE 5. A Superior See tam in diefer Hinftiot an 
Feine jeidene Web Sojenträger |. Männer. zweiter Stelle. 

Yibice, 0[ — Bis zum September hin war die 

ee ir Männer. Zahl der Unfälle jegr gering, dann aber | 





Agenulerter l 
Vartie von 
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sl.ım und 
Reinieibene 
Ertra Oual 


x1.25 W 


Zujgentücer mit — 
ER 25 


Ertra —R Soastin Haudchuhe für 
Männer. 















lanell gefüttert, Patent Schmitt 

fütterte Dandichub, Der je gemacht 

r ıcde, 81.0 Werih i 1. vv 
Herren-Hüte und- Rappen: —— 
ht Salt's Seal Plüſch Ke “| 00 






rad NM 


n Kappen 4öc 





Fe — und Stiff-Hüte für Männer 


„*8 l 38 


vu Ichrv Drau 
> 


ueite Zavıs u. beite 
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Deutiges Theater im Town of 
Safe. 


Hier aing am lebten Sonntage Das 
Sean Wormjer’sche Zug und Kaſſen 
ſtück „Schinderha nnes“ über die Bühne, 
und erwies ſich als ein ſolcher Erfolg, 
daß ſchon vor 48 Uhr kein Stehplatz 
mehr zu haben war. Das ſchwierige 
Stück mit ſeinen 28 offenen Verwand 
lungen wurde flott und ohne die ge 
ringſte Störung zur Aufführung ge 
bracht. — Am nächſten Sonntag gibt 
Direktor Wormfer die lebte Vorſtel 
lung in dieſem Zyklus, welche zugleich 
Abſchieds-Benefiz für den belieb 
ten Künſtler gilt. Für dieſe Gelegen 
heit hat ſich Herr Wormſer das Gör 
ner'ſche Märchen-Drama „Schneewitt 
chen und die ſieben Zwerge“ gewählt, 
womit er ſchon in anderen Theilen un 
ſerer Metropole den höchſten Beifall er 
zielt hat. Zmilchen S5—100 Kinder 
werden in dem Drama mitwirfen. We 
benbei fonzertirtt das SHotwrepit’iche 
Drchefter in den Zwifchenpaufen und 
liefert auch die Mufif zum Ianz. — 
Da der Eintritt, wenn an der Kaffe be 
sahlt, etwas höher ift, als im Worver 
kauf, ſo ſollte ſich Jederman frühzeitig 
mit Eintrittskarten verſehen. Alle 
mitwirkenden Kinder nehmenBeitellun 
gen entgegen. Die Haile ift am Sonn- 
tag von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags geöffnet. 


als 
als 


— ——— 


Tragiſches Geſcwia. 


Von der Familie des Herrn William 
Olmſtead, der im Februar letzten 
Jahres bei dem Brande des Ayer-Ge 


M 


is. 


bäudes um’s Leben fam, tt jept nur 
mehr eine Tochter am Leben. Frau 


Olmſtead, die ſchon immer kränklich ge— 
weſen war, ſtarb in Folge des ausge 
ſtandenen Seelenſchmerzes ſchon bald 
nach dem Brandunglück und einigeMo 
nate ſpäter folgte ihre Schweſter und 


Hausgenoſſin, Frau Endy Butts, ihr 
in's ; Örab, Um Tegten Mittwoch it 


nun — Helen Olmſtead, eine 18jäh 
rige Tochter der verſtorbenen Eheleute 
aus dem Leben geſchieden, und nur eine 
zweite Tochter bewohnt jetzt das ver 
ödete Haus der Familie, Nr. 5642 Ma 
diſon Avenue. 
SEITE TREE 
Weßhalb nicht Weihnachten und 
RNeujahr Daheim verleben. 


Die Nickel Plate Bahn verkauft Tickets 
nach jedem Ort an ihren Linien zum Preiſe 
von ein- und ein Drittel Fahrpreis für die 


Rundfahrt wegen der Weihnachts- und Neu 
jahr-Feiertage, am 23., 24., 25., 26 80.3, 
| * Dezember 1898, und J1. und 2. Januar, 
ltig für die Rückfahrt bis und einichlier 
Li & den 3. Sanuar 1899. Studenten, Die 
vich als solche ausweiten, können Tickets zu 
demielben reile erhalten, gültig fir Die 
Rückfahrt bis zum Schulanfang. 
Wegen Einzelheiten wende man ſich an 
F Calahan, General-Agent, 111 Adams 
Chicago. de;12,16,19,23,26 


— 


* 
= 





Marktbericht. 












, “4 
i hat 
4 15 
| leiſch 
I Aus 
wer e nad 
| echte H—Glc; Karpfen umDd wügfeli ich ] %; OR 
te Je das Pfund. roihichentel 15-50 
s 8 43 
Grü Früchte. — K Bee 82.00-89.27 
t Faß e Cal. Früchte: 
artlett⸗Bi d Faß: Malaga 
au * ne 84.50 per 
itte: Bananen 506 r Trauben 
— TJ vper 8 Bir. Korb; pfeli 4.0 
per Kilie, 
Kartoffeln — Illinois, 23—32: per Auipel; 
Minnejota u. ſ. w., 30 öe 
Gemiünſe. — Kohl, hi A 
| Gurten 50--85c per Bufbel; ; bein, biefige, HO0—4% 
| per Qufbel: \ $1.25 per Bujl ! 
ben, New Orle ie per T 





Blumenkohl 82.50 
per Tugend. 


| Getreide — MWinterwerzen: Nr. 2, rotber, 
| O8; Ne. 3, rotber, 66-676; Wr, 2, barter 
64Ge: Nr. 3, harter 6A6le. — Sommteriveizen: 
Nr. 2, 654 AGbe; Nr. 2. harter, 644 KOc: Nr. 3 
62Me: Nr. 4. 5860c. Mais, Nr. 2, 36 le. 
| Safer, Nr. 2, BRNke, Roggen, Nr. 2 
J5321 Sic. — Gerfte 41 10. Heu 24.00-49.50 per 
| Tonne. — Roggenitrod 8.0 $6.00. 
Shladtvie — Beſte Stiere 553. 90 86. 10 
| per 100 Piund: beite Kübe .70—$4.40, — Mait: 


ſchweine B.2083. 4. — Schafe 3.20.23 
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1, 


begannen dieselben Jich in erjtaunlicher | 


Weile zu haufen, und bis zum Schluß 
ver Schifffahrt veraing kaum ein Tag, 
ohne daß eine oder die andere Hiobspoft 
— wäre. 

Die Zahl der vollſtändig 3 
Fahrzeuge beträgt5s. Nachitehend tolat 


die Lifte Diefer theils aelcheiterten, 
theils verbrannten, theilsg bei Sulam 
menjtößen in den Grund gerannten 
Sahrzeuge: 
Schooner: Northmweit, ©. B. Paige, 
F. 4. =itch Rt. Winslow, Foreiter, 
Winona, Keepfate, Jones, Sputhiweit, 
| Monitor, U. 3. Nogers, 2. 8. Shep 
| erb, Ehurchill — A. Dall, Ed 
Blake, George Steele, Barbarian, D. 
L. Filer, C. P. Minch, St. Peter, N. 
C. Weſt, D. S. Auſtin, L. M. Neilſon 
Minnehaha, S. Thrall, C. Harriſon 
und MariaAnetta.—Dampfer: Maine, 
Servia, Sadie Shepherd, Souperior, 
Touriſt, Maud Preſton, Kehſtone, 


Queen of the Lakes, Colorado, Toledo, 
Chisholm, A. Tullle, E. 


nt 
P. 


Gould, L. B. Doty, Pacific, Northern 


Belle, Corona, H. W. Sibley, St.Law— 


rence und Harlem. — Schleppdar mpfer: 


| Agnes Arnold, R. 
9 


I 

3 
I md. 
{ 


ie . F. Goodman, Ira 
Smith, Leo, Walter, Rebel, George 
MeClellan und Swain. Dazu 
tommt noch eine auf dem Erie See ge— 
ſcheiterte Barke. — Die zerſtörten Fahr— 


zeuge hatten zuſammen einen Tonnen 


— + 


ı gehalt von 29,194. 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Seen 3 
Apollo-Theater. 

Daß die Direktion dieſes Theaters 
mit dem Engagement des vorzüglichen 
Geſangskomikers, Heren Ludwig Gro— 

becker, einen guten Griff gethan hat, 
bewies der enthuſiaſtiſche Empfang, 
welcher demſelben bei ſeinem erſten 

Auftreten am letzten Sonntage als 


„Rohrmann“ in der Poſſe „Bummel 
frige“ zu Theil wurde. Die Voritel 
lung iwar ein fiinftlerijcher Erfolg und 
die jtändige Geſellſchaft theilte ſich mit 
Herrn Grobecker in die Lorbeeren des 
Abends. Für den nächſten Sonntag, 
als zum Weihnachtsfeſte, Hat die Di 
rektion ganz beſondere Anſtrengungen 
gemacht, um dem Publikum etwas Au 
ßerordentliches zu bieten, indem ſie das 
großartige Senſationsſtück „Unter'm 
Gaslicht“ zur Aufführung bringen 
wird. Schon der Umſtand, daß das 
Stück mit allen nöthigen Bühnen-Ef 
fekten, einem Expreß— Zuge, welcher 
über die Bühne fährt u.ſ.w., ſowie mit 
ganz neuen Detorationen, ‚e ge⸗ 
ſetzt wird, garantirt den Theaterbeſu— 
chern einen genußreichen Abend. Nu 
ßerdem wird dem gegenwärtigen 
ſchmacke Rechnung getragen, indem 
engliſche Lieder, „Coon-Songs“ und 
„Cakewalks“ eingelegt worden ſind 
Die Damen Fanny v. Bergere, und 
Clara Lucas, Katie Werner, Anna 


in Szer 


de 


Walſe, ſowie die Herren Srobeder, 
Rodenberg, Kroner, Ulich und Andere 
mehr, werden bei dieſer Gelegenheit ihr 


Können in beſter Weiſe 31 
bringen. 


ir Geltung 


— 
Etwas für Das ncue Jahr. 


Ter weltbefanmt 










ı Doitett 


are bela uf 1, twelche in Der engl 





! zöſiſche walliſſſchen, norwedg 
bouandi ver ohmiſchen und 
ge R ein ——— 
zur Hand, men N l intereſſanten 
Leſeſtoff über gzengniſſe 





Ibi 


enthält pDerie 


Einbruchsdiebſtähle. 





Während Frau J. L. Cohen, Nr. 
Boſton Ave. wohnhaft, geſtern Abend 
in der Küche beſchäftigt war, drangen 
Einbrecher in das Haus und ſtahlen 
Silberzeug im Werthe-von 8200, ſo— 
wie zwei Fahrräder, Die lebteren hat 
ten die frechen Gejellen mittel eines 
Strides aus dem zweiten Stocdwerf 
herabgelaſſen. 

Die Wohnungen 


53 


von Frau B. T. 


Broom und G. T. MeCabe, an 61. 
Straße und Woodlawn Abe., wurden 


geſtern Abend von Dieben heimgeſucht, 


denen Silberzeug und zahlreiche Haus— 
haltungsgegenſtände in die Hände fie— 
len. Faſt um dieſelbe Zeit verſchafften 
ſich Einbrecher Eingang in das Haus 
von Charles E. Schillaber, an 61. Str. 
und Waſhington Voe,, wurden aber 
erfcheucht, bevor fie etwas erbeuten 
fonnten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift von 





erſtörten 


geordnet, 
hängigen Or 






nach dem 
Schilde 
des großen 
Fiſches. 


werden dieſe und nächſte Woche 


in irgend einem von unfern bier großen 


paar Dollars ... 


Laden meiter reichen, al3 


Simmtlidje 
vier 

Läden 
Abends 
offen. 





hr Euch) je 


habt träumen lajfen. Esliegtmehr wirkliche VBefrtediqung in einem Stüd quiem Möbel, als in iraend einer anderen 
- niedrig jte Preife bier— 


Stlalle von Waaren. 
it jo aut tft, daß 


Waaren ab, 
Dinaungen nad) FR Verlangen. 
ihäftsprinzip ver ‘ 


Fiſh Furni 


Dieſer elegante Schaukelſtuhl — 


Gemacht aus quarter ſawed Eichenholz; 
Golden Oak oder Mahagony; 


Finiſh; 
— ſchnitz te 
reßtem Led 


* tb mm 


Lehne; 


der; dieſer 


Spezielle Daryain: Preife an Dielen Waaren nur f. dieſe Woche. 


überzogen. 


Auszieb- Tiiche, gemacht aus Hartholz, mir verstärtten "pe 


Boruches, mit der allerberten Sorte Belour 


Beinen, 
Koch Oeſen, 


per Fuß 


een 
Eichenholz 
Großer Hartholz 


wem Daraaın 


oder Mabagoım.., 


si 


1901-1911 STATE STR. 


(tahe 20. Strasse.) 





Größte Auswahl hier — 
hr kaufen fönnt, 
braucht und bezahlen, wenn Xhr wollt — 
wohin Shr wünfcht, und ftellen 


iture Co. 





Sitz iſt gemacht aus illuminated ge— 
Stuhl iſt wirklich $5 


Kombination Bücherſchrank und Schreibtiſch, 
Schautelſtuhl, wirtticher Werth 82.25 98e 


sense anrenee 539c 


wenn 


bejte Qualität hier - 
Ihr Etwas | 
tpir liefern Die 
Die Be- 
Das iit das Ge— 


Bemacht 
Finiſh, 
Reſts, 
zweir Pfoſten; 
überzogen, 
88.75, nur 


ulls 


eriva 


5 Sandpolitur | 
höchſt künſtleriſch 


82.90 
54.08 
6.38 
8.68 | | 
enem Hauſe, 





geſtützt 






genau wie 


hier iſt's, wo EuerKre 


— — 
—* 





2: 
——— 


Dieſer — —A 


\ 
1 c 

en 

— a 

Zn a 
eutarier Jawed Wicbenbols; ran» Lotti 
fancy geſchnitzte Lean, erira breite Arm 
durch echs handge Spindeln une 
Sprungfe B, mit Dre —— Velour 


der⸗S 
—— 





WeihnachlsTeppiche oder Rugs. 


Wir ſtatten irgend ein Zimmer aus in Eurem Hauſe, 
welchem 
entweder mit einem 
Dollar per Woche. 


oder irgend 
zu machen wünſcht, 
füür einen 


Geſchenk 


einem Rug 


Ihr ein 


Teppich oder 


219-221 E. NORTH AYE. 


zwiſchen Larrabee und Halſted Sir.) 


3011-3015 STATE STR. 503-505 LINCOLN AVE. 








Wählen ihre Behörden. 

Gountgrichter Garier hat gejtern an: 
daß in den nunmehr unab- 
tichaften Grant, Berwyn 
und Oat Park am 17. Januar Spezi— 


alwahlen zur Erwählung der Lokalbe— 


hörden ſtattfinden ſollen. 


Es 


erwählen: 


In Grant — je ein Superviſor, 
Steuer-Einſchätzer, Steuer-Einnehmer 
und Townſchreiber, drei Wegekom 


miſſäre, ein Friedensrichter und ein 


| Konitabfler. 


| diefer Bezirk 


Berippn ; wie oben, nur braucht 
zwei Friedensrichter und 
‚mer tonjtabler. 

In Dat Barf wie in Grant und 
in Beriwpn, nur find hier drei Konftab 
ler und vier Friedensrichter zu erwäh— 


In 


len. 












William Murphy, 


— — 


——— Verein. 

„Der zahnärztliche Verein von Chi— 
cago“ hält Montag, den 26. Dez., in 
der Aula des „German-American Den— 
tal Gollege*, Nr. 758—762 
art Ape,, feine Diesjähriae 
nachtsfeier ab, wozu alle Befannten 
und Freunde des Vereins herzlichit 
eingeladen find. Das Arrangements 
Komite, welches aus den Herren ler. 
reiherrn von Michlburg-Zeillersporff, 
Dr. Emil Dübring und Aug. Swirzek 
beiteht, hat für Gefangs-Vorträge und 
andere Beluitiaungen beitens aelorat, 
jo daß Jich die Feier zu einer würdigen 
und veranüaten geitalten dürfte. 


— — — 


Muß ſich verantworten. 


Weih 


Die Soronersjurn, ı 


bandler Jofef Mayer erſch oſſenen Ei— 
ſenbahndetektives Dennis Riley zu 


unterſuchen hatte, hat geſtern entſchie— 


14 


den, daß Maher nicht berechtigt war, 
| — feinem Revolver Gebrauch »u 
nachen. Der Arreſtant wurde dem— 


gemäß an die Grand Jury verwieſen. 
phy, ein Nr. 48 Orleans 
Straße wohnhafter Fuhrmann, und 


ſind zu 


North 








ja & ® 
hredil, 
$25 Sinfauf— 
2.50 Ynzah: 
tung. 
2 per Monat. 


350 Ginfauf 
s> Anzabh: 


ö— — ——— — — 






Hübſche eiferne Bettitelte, bie genait 


PET 
60. 


5 » r 
kredit 
ä a 
° 8100 Ginfani 
»10 Anzah⸗ 


lung, 
s6 per Wonat. 


Größere B 


ſpezielle, Euch 


eträge 


iſt, was ſie ſein ſoll in Bezug auf Beqr — ch⸗ 5 8 
keit, Facon und De auerhafti afeit er Meitina 5 afiende Be: 
ung. perzierie verichiedene Mufter u Entwürfe — dv. I a 
84 per Monat. die Sorte die 88.00, 87.00 u. 26.00 1. 6 9 diugungen. 
wer th ſt, in einer Partie. 











Badiſche Zängerrunde. 


\n ihrer Vereinshalle, 9 Nr. 69 Zar 
rabee © traße, wird bie ". Babifce 
"rd am nächiten Montag, 
den 26. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, 
ihre biesjährige Weihnachts-Bejchee 
rurg abhalten. Das Felt wird nad) 
auter deutjcher Urt aefeiert 
Ein mächtiger Chriftbaum wird faum 
alle die Schönen Sachen tragen können, 


| terdam 


| und Deutich zu 
werden. ı 


‚ welche an die Bejucher vertheilt werden 


welche den Tod ı 
| des porgeftern Abend von dem Milch- 


ı benn das, 


der Eifenbahnangeitellte William Me= | 
Sinnis wurden als die einzigen Nugen= | 


zeugen der Blutthat verhört. 

— Nobler Bräutigam. — Braut: 
eg Sie meinem Bräutigam für 
das Ichöne Bouquet beiten Danf und 
bier haben Gie für’3 Ueberbringen ei: 
nen Thaler — vertrinfen Sie ihn aber 
nicht gleich.” — Diener: „SZ bewahre, 
die Blumenverfäuferin, die ven friegt, 
fteht ja Ichon pre der Thiüre.“ 


— ahrzehnte verlachen manches, 
was jpäter Kahrhunderte bewundern. 


follen. Nach der Beicheerung kommt 
ein reichhaltiges Vergnügungs=Pro- 


gramm zur Durchführung, worauf ein 
Hotter Ball abgehalten wird. 
— 
— O dieſe Fremdwörter! — Herr: 
„Was laſſen Sie Ihren Buben ler— 


nen?“ — Parvenu: „Meinen Morik 
ſchicke ich in's Gymnaſium, daß er ſich 
eine humoriſtiſche Bildung aneignet.“ 

— Verfehlter Eifer. — Sergeant 
(bei der erjten Turnfiunde): „Was joll 
Cohn? E3 ijt ‚halt!’ fom= 
manbdirt und Sie madjen noch immer 


Kiniebeugen!” — Cohn: „Die geb’ ich 


' d’rein!“ 





— Ein Refpektvoller. — Hausherr: 
„Das ilt Doch ftarf, Sie betieln ja gar 
mit einem Fahrrade!” — Bettler: „a, 
aus purem Rejpett für meine Wohlthä- 
ter.“ — Hausherr: „Wie denn das?“ 
— Bettler: „Ja jeh'n S', d' Herrſchaf— 
ten, bie mir was jchenten, jagen im- 
mer: ‚So — jett fahr'n ©’ aber 
aihwind ab!’ Nun, mit mas fünnt’ ich 
denn heutz'tags g'ſchwinder abfahr'n, 
als mit 'm Fahrrad?!“ 





Kein franzöſiſch mehr. 
Schulausſchuß der Stadt Roi 
hat beſchloſſen, den Unterricht 
in der franzöſiſchen Sprache als 
ligaten Gegenſtand aus den Oberſchu 
fen zu jtreichen und i! ch Engliſch 
ben Viele Mit 
alieder des Yusichufles haben bei diefer 
Beſchlußfaſſung erllärt, var fie zwar 
alle Sympathie Tür Die Franzofiiche 
Sprache heagen und für ven erziehert- 
Ichen Werth, per im Studium Diefer 
Sprache liege, aber in einer Hondeis- 
Itadt, wie Ko Aurel müffen für die 
Schule in eriter Keihe die Handelsinte 
reifen enticheiden. und fir Diele tit das 
Studium der franzöfifgen Sprache ne= 
benfählib. Der Handel Notterdamd 
geht nach Enaland, Wmerita und 
Deutichland. Die faufmännifche ftor: 
refpondenz mird im engliicher und 
deutfcher Sprach? aeführt, und deinges 
mäß baden Handelstammer ı undSchul 
ausihuß in Rotterdam aegen die Pro- 


* 
Der 
ob 


no 


erſe 


teſte des Schulinſpektors ihre Be 
ſchlüſſe gefaßt und durchgeführt. In 
den Kreiſen der Pariſer „Alliance 


francaife”, des Vereins für Ausbrei— 
tung der franzöfifchen Sprache, tit die 
Betrübniß iiber diefen Vorfall um fo 
arößer, als 3.8. auch in Portugal das 
Franzö fifche immer mehr vom Stu- 
dium ber enalifchen und veutichen 
Sprache verdrängt wird. 


— 


— Der Herr Kaſſirer. —Du ſtarrſt 
ja ſo in's Blaue? Hatteſt Du eine Vi— 
ſion?“ — ‚Nein; Reviſion!“ 































State und 
Yan Buren 
Straße. 


Enden offen 
Abends 
bis 10 Ahr. 





ROTHSCHILDEG 


KAleider unter den Heritellungstoiten. 


Betrag 





er 


Der riefige Sleider-VBorrath muß verringert werden—die Zeit der Inventur ijt nicht mehr fern und nicht einen Dollar mehr als einen gewiſſen 
toll Mit diefem feiten Vorjag marliven wir für morgen eine Anzahl jehr begehrenswerther Partien zu weniger als den 


Eine jeltene Gelegenheit gerade vor Weihnachten. er Floor— Nördlich. DE 









die Aufnahme zeiaen. Whole— 


ſale-Preiſen. 


einiger Dt ul Zain Ze — EEE — — — — — 


| 
Männer-Anziige, Ueberzieher und Uliters- 


4.50 für 87 auf vollfommen —— Art ir und beſetzt — 


84.5 


Art und Weiſe gemacht und 


Anzüge aus feinen und gewöhnlichen ſchwarzen Cheviots uud Caſſimeres —mi 
tiefen inneren Faeings; Ueberzieher aus Beaver, Coverts oder Melton Tuch —regu— 
läre u. Box-Längen —Sammtkragen—in Schwarz, Blau, oder Tan; Ulſters aus 


extra Länge—große Sturm— 
Zpezialpreis 


ihwerem Meltontuh— grau od. Ichwarz —Plaid ling 


kragen —die Breije dDieier Waaren ware 86, 86.50 und 87. 


d Uliters Männer richtige 


*87.50 für *12 Anzüge, Ueberzieher und für nach der n 
beſetzt Anzüge in einem großen Aſſortiment von hübſchen und neumodiſchen Muſtern — gemacht von fanch 
Cheviots, Caſſimeres oder aus den alten zuverläſſigen Clay Worſteds — einfache 
und doppelbrüſtige Sack und Cutaway Frock Moden; Ueberzieher ſtnd aus Waſh WERE Br | 
ington Kerſey ı1ıd Arieze gemacht in allen popularen Schatt. vauıhe oder be | 
tteppte Kanten Itrapped Nähte- Bor oder regul. Yangen ; Ülrters aus ganzwoll, | 
Kriege — in braumen und grauen Drfords ansgezeichnete Röcke für ſtürmiſches | 
| die Rreiie dieier Kleidungsftücde waren $10 50, $11.50 und $12.— | 
| 


jters—gejchnitten, beietst und geichneidert in durchaus quter 
gemacht von den beiten zuverläjligiten umd 


unver 


*9. 50 für 515 Männer-Anzüge, Ueberzieher und Ul 
Art — alle durchweg geſau mt mit reiner gefärbter Seide 


dauerhafteſten Stoffen, ei ch ‚faney Worſted 


Anzüge, 


inſchließli Serges 8, feine Tweeds, 








hübſchen geſtreiften unkel gemiſchten Caſſimeres ausgezeichnete Farben und Muſter—beſtehend aus allen 
und ſchwarzen Cheviots — ausge hübſchen Moden Franzöſiſche nee) nu Zu 
zeichnet gemacht u ud I paſſend 8 Waiſtbands — aſchen ohne Saum 
€ . wur ® | 
| Eamitags jehr jpezteller preis nur A ” -politiver Wertl $4.50 ° | 
{ Waiſts Fi N I e Blouſ Ert ſchwe j Knaben — gemacht ar | 
Relte Be ( 
F en mit gi n 
Futter i 

















| — macht a sh ı— Größen 3 bi: 16 | 
| Sröhe l lt \ hyneten Aſſortiment don 
t f = Muſi acht au tuerbaften Stoj 
| ſchweres Plaid Futter— fen, einſſhließlich lay Worſteds, faney 
Cheviots 4. zuverläf al 
| $1. 75 na 82 95 
pr voll bei u 
werth 84.51 | 
| Feine ganzivollen x Hoͤſen Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für | 
a Chinchilla Anaben— Yırzüge gemadt aus Clay Worfteds, Ches | 
bra ıd bla r Kali re Ueberzieher gemacht aus Ker 
d 1 j ! KR Sammetkragen; Ulſters 
importirtem | 
84.50, fonmen aber jd | 
fauf, Samjtag wur und - | 
| eritaumlich niedrigen 10 I | 





ge 5 ———— er — 








— — — — 
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u ea :Sraceries, Beine und | viritafen. sr ion ii 



















e Auswahl in allen Große Sellerie 10€ Große Navel Orangen Fancy Ciſili 12e Lakeſide Telephone Erb Gr e italieniihe Friihe Paltimore reiner Er Galifo ruia 
Sorten Wild au den - Bündsen jüß und jaftig ilberts— N fd, sen - per an — Ve 2ic Grape randy rum 
— Weif pe 35 * Büchſe c rm ru sahre alt — es 
€ en Wreiien — 3 5 id ind un 
drioſten Preiſen. Fanch rothe uw — Dusend Bd >. Walnüſſe ——— (St 
y ; * für Weit — — chts 40€ 14 . ittica \ Grader: Flaſche— 
Nr. 1 junge Turkeys — bäume Rex ſamenloſe Roſinen rl per Ge —6 
der 10 ver Piund (ce N 1 c einer alter Galifor 
\ * Sue > - , seiner alter Galıfo ya 
Pfund- ide Faney Meſſina Lemons Packet 10e Fancy Terragana Man Ausgeſuchte weiße Tafel Tafel Claret We— 
u B — — pet 14 deln — 17 x Rin w Quart 
Nr. 1 junge Gänſe oder Duützend— c Amportirte Clufter: Piund— “c Tomatord | id. Witchi 1dc ı reiner Pennipl Flaſche — 
Enten — 8 c re Roſinen — per = ze 8 ——— Rye Whiskey 
per Pfund > auch Balifornia looje Pfund— we Faney braſiliſche Nüſſe, N t franzöſiſche 1 ter. a ut - kn 
Mustatel = Rofinen — per > Mor — Feiner alter ondon 
* u > 7 * re Bee s » 1 x Dot Namatica vum 
sanch Gape Eod Gran= per a Fancy London Qape Pfund— ec Kurhörtirter feiner Riüdi DDR RNRLO, BEN 
berries— 6c Pfund— GE Koi — ik Ve re a > in Soli ar 
* zu a nn z s 
Lrart— rund a tr Me Sic Lustk's aſſortirt volle Quart — 1 
Aus — — P d Fancy gi m te 1 4e Nr > hen Flaſche— —2 ur) 
—— _ isgeſuchte alifornia Rüſſe — Afd.— —1 
Grobe Silver Stin —————— Birnen — Yenor Orangen: und Richie — 
gwiebeln 16€ : 9 Zitronen-Schalen IU Medium Pecan Nüſſe— of > Mendorino Wine Wo.'3 
Red— > un Nd— u Pfund per 6 ea i ER fein alter 68 rıria 
* — u... * Da Pfund— 1% —8 Angelica Wein ſechs 
er Jerſey ſüße $ Fancy Frard-Datteln — Fancy Kalifornia Yayer ibe Meal y Sabre alt - 
toffeln — . ver 1 ) —— 1 - Garlv Au vo < nn 4 t- ow 
2 Dr. ayergen nz arly June per Ar) iſche Ar 
R D Als > - — 
Lrund— —* Pfund— c Pfund DCcEroͤſen Wuͤchſe ‘ec Pfund— C Stan Flafehe _ 350 
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shub:Offerte nur für Samitag. 


man ſie außerhalb 
nördlich. 


— — —— 


wie dieſes 


Main Floor 


Leſet dieſe Zeilen ſorgfältig, kommt und beſeht die Waaren genau und überzeugt Euch, daß es in der That Bargains ſind, 


Geſchäfts nicht ſinden wird. 




















































Schwere Schuhe für Männer — in — oder Bor Calf Dewey Schuhe für Männer— lohfarb. od. ſchwarzes Bor Auswahl von all Männerſchuhen nicht ein Paar im 
jehwarz oder lohfarbig—mit — oder mittelſchweren Calf —unſer großer „Trade Winner“— ha —— aden reſervirt — 55 und 56 W beſtehend aus hoch 
Sohlen alle populären Zehen, einfach oder ti doppelte Sohlen gen. mit engl. — a ıtentleder, Viei Kid, — und Willow Galf 
nantlojer Schnitt ein pracht voll gem. Schi ſeiden fitted— poſitiv wi Schuhwerk, in ſchwarz oder lohfarbig— 
Schuh. der auſtatt für 33 morgen 3 8 ein wunderbarer Bargain ‘62. a5 alle iuten Facons und in alleen 
gehen Wird zu jevem ganz jpeziellen Breije Größen und Weiten — 
Hobe Nuliet Slippers für Damen — ität Filz mit Alastapelz Br — Luther S. Johnſon & Co.'s Slippers für Männer — gemacht von guter Qualität Vici 
in braun, lohfarbig und ſchwarz — handgewendet:; auch eine Partie Kid tv} Kid, Goat und Ruſſia Salf — in lobfarbig, jhwarz, braun und marvon “ 
für Daunen mit einem Siemen über dem Inſtep vegul,. $2 Werth — Yusw. 1. anderswo nicht unter $2 zu haben - FR 
Echte Goatſtin ſchen für Knaben — mit 3 Schnallen — anderswo nicht Feiertags-Slippers für Mädchen und Knaben — gemacht von guter Oue 
unter *2.50 zu haben — alle Größen — morgen ur Si .39 in allen gewünjchten Farben—gew. f. $1.25 verfauft—Bargainjanit. Spez eis 8 I 
Vergnuͤgungs-⸗Wegweiſer. die Affäre Dreyfus, die Affäre Efter- | das Eine: mehr Gerechtigfeit unter al- le 3 erfahren und eilt ihm zu Hilfe. Das 
— hazy die Affäre Picquart. Das iſt die len Lebenden und mehr Güte des einen | sranfreich ver edlen Gedanken und Ge- 
Va rr . Br, sr — ; 2 a | info a % z 
R omwer The PRoitonians in Ulyſſes“. | Kammer, dieRegiekung, das allgemeine Geichöpfs ı gegen D 19 andere. Picquart | fühle, das 19 lange geſchlummert hat, 
er 8 Ihe Belle of Me Port. | Stimmrecht, aus ber unfere Regieren- | Hat daran geglaubt, der Narr. Er hat- iſt heute mad) geworben. 
Grand Overa Soufe — Wansfield alt | ven hervorgegangen jind. Das ift Die | te nicht jenen theoretifchen Glauben, ver | Und nun ändert fich Alles. lnjere 
„Gyrano de Bergerac“. 4 nr FR Bu ee. = * X * = i . | . — 228* 
Great Pe A EEE | ganze römiſche Kirche, Die Schopferin ſich alle Tage in unſeren Tempeln zeigt Zungen, die ‚och „für bie Gewalt umd 
ee ee | eines Geifteszuftandes, in dem wir um= | umd fich den graufamiten jozialen Mii- | ven Gedanten“ find, mögen fich beeilen, 
s Ihbambr e; are is Who? fommen. der Mönch Didon hat es | jethaten anbequemt, den der Katholik | die Stunde auszunüben, denn der Ge= 
Academp. The Wir Ship. > J 1 — nn er | 1} . . u, — > (Hart .. 
Ben Ihe Girl N keit Behind nach jo mancen Anderen wieder offen | Mun befannt, und zu dem die Kirche | Danfe belagert bereits das Gefänanif 
Banrt uU Demeter. ou berausgejaat. Das ift Die Armee felbft | auffordert, die we nigften 18 durch ihr | Picquart’s, das fette Vollmer der bru- 
De ) — 0 aradı)c u ee 2 n . — 5 * 
Dearborn. — Annoeut,as a Yamb, | ober wenigliens ber in ihrem Namen Schweigen eine Mitſchuldige iſt. Nein. talen Gewalt, die ſich jetzt ſchon beſiegt 
Sa v — tet. > m audenille. J ſprechende General Mercier: die Ge— Picquart hat geglaubt, daß die Idee der fühl .Die Veruitt heilung Picquart's 
SH ka ER TR u en walt gegen die Öerechtigfeit und gegen | Gerechtigteit Die Pflicht enthalte, dem | fteht bevor. Man redigirt bereils die 
H Ulvupiec- audevi rn N = re — e, Bene — x * — 
Freimanrertempels- Dahgarten. — | das Geſetz. Im anderen Lager find die | Schwachen gegen den Starten zu Hilfe | Ordonnanz für das Urtheil. Zu fpät, 
— Konzerte: —— welche „denten“. Sie | zu fommen, wenn eine offenbare Unge- ı ihr Henfer! Guer Opfer entgeht euch! 
Nordieites Turmballe—xcben Sonntag | denten, daß einSäbelhieb die Vernunft, | rechtiafeit jich vollzieht. Diefen Begriff | Der Retter, wißt. tft weder der Schrift- 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Örcheiter. | ‘ * * Ei i 
Südj * it ” T urnballe, * Jeden Sonntag die EN die Freiheit nicht er | Hatte er vom Soldaten, der Thor. Und iteller, der nur Ichreiben ta ınn, noch Re— 
Nahmittag Konzert. jegen fann. So dachte Picquart, der | niemals alaubte er beffer feine Solda= | gierung und Kammer, die fich feige ver- 
Verrätber, | der Vaterlandslofe. Diejer | tenpflicht zu erfüllen, als da er fich fag-! fteden, noch felöft der Gerichtshof, ver 
Die Affaire Picquart. Soldat glaubte, daß bie Größe der Ge- | te: „Die Affäre Dreyfus ift ein ent- | muthig die Wache hält, der Richter ift 
walt im Dienste der ‘dee fich zeigt, und | Thuldbarer erihum.  Sebt, mo die | etwas Höderes als unfere dunklen Wil 


als man von ihm verlangte, das Vater- 
land von der Gerechtigfeit zu trennen, 
begriff er nicht, denn diefer Mann ge= 


lensbewegungen, etwas Heiligeres als 
eure Göpenbilder, etwas Stärferes alz 
die Kraft: Der Gedante! 


in der Parifer „Aurore” erzählt 
Glemenceau, daß Urbain Gobier zu fei= 
ner Vertheidiqung einen jungen tüchti- 


Wahrheit befannt tft, Haben wir nicht 
mehr die Freiheit, den Irrthum auf— 
recht zu erhalten, denn wir würden uns 


— 


gen Anwalt habe nehmen wollen, dieſer En nicht in unfere Zeit. Daher fein | zu Mitichuldigen eines Werbrecheng | — 
habe aber abgelehnt mit der kurzenMo-ganzes Unglück, das noch nicht zu Ende machen.“ Maän iſt darüber binmweage- 


— Verfehrte Welt. — Kannibalen: 


tivirung: „Ich bin für die Gewalt, ge- it | gangen und hat ihn nach Tunis ver- - 
we “4 n er . — 5 Y æ Be c E ) ku " u ! 
gen den Gedanken.“ Clemenceau tmüpft Das alte Frankreich, der Soldat | bannt. Dann fagte er: „Wenn dieChefs Häuptling: „Su dumm! Da Elagen fie 


in Europa über die Uebervölferung, 
und wir haben hier — fo jchönen Ap- 
petit!” 


daran folgende Betrachtung: 
Ein bemundernömwerthes Wort, 


es erfahren!” Als es die Chefs erfuh— 
ren, ſtießen ſie ihn aus der Armee. Er 


Gottes, und das Frankreich der Revo— 


und lution, der Soldat der Menſchheit, hat— 





wie wahr! Man kann in wenigen Wor⸗ten jedes ſein Ideal, das, wenn man j ſagte: „Wenn es die Regierung er— 
ten nicht mehr jagen! Und diejer Mann | genau zufieht, dafſelbe iſt. Unter die- fährt!“ Als es die Regierung erfuhr, — Wörtlich befolgt. — Gaſt: „Was 


— — — — —— ———————————— 


— ſolche Preiſe fol ich zahlen? Und 
dabei habe ich noch vielen Herrichaften 
das Hotel befonders warm empfohlen!“ 
— Obetfellner: „Das fünne er Xhnen 
nicht hoch ‚genug antechnen, meinte eben 
ber Chef.“ 


jtechte fie ihn in’3 Gefängniß und ver- 
hängte die Geheimhaft über ihn; man 
beichuldigte ihn der Fälfchung, um ihn 
durch notorische Fälfcher verderben zu 
laffen. Dann jagte er: „Wenn Frant- 
zeich e& erfährt!" Und Zrantreich bat 


fen beiden Beariffen — Die man unver- 
nünftig einander gegenüberjtellt, da 
uns bie Gottheit doch nur in der un- 
endlichen Projektion der Menjchheit er- 
Icheint —- Juchten die Menfchen aller 
Selten und Barteien im Grunde nur 


ift nicht Abgeordneter! Er muß es jo 
fchnell al3 möglich werden; die Kam— 
mertribüne erwartet ihn! „Für die 
Gewalt, gegen den Gedanken!“ Man 
fann eine zeitgemäße Formel nicht ver- 
ftändnißinniger ausdrüden. Das ijt 








2 E ELBE EEE EFT ARE a N BE RE EN TEE RL FEE LA rm. ch X RE 


ib Das 
| befindet fich im ‘Balafte d 
4 Kairn. 











i | fchelthiers 





| merfwürdig ijt 


Kriegstrophäen. 


Sm Mufeum der United Service 
Snjtitution in Whitehall, London, ift 
eine Ausftellung von friegerijchen Ge- 
genjtänden eröffnet worden, die Xord 
Kitcheners Dffiziere als Beuteftüde 
aus der Schlacht von Omdurman mit 
nah Haufe gebracht haben. Wertmwür- 
Digermweife fprechen die Engländer im 
mer noch von der Schladt von Om 
durman, obgleich der amtliche Bericht 
den Namen Sthartum gebraucdit; auch 
LordKitchener — einen ſeinerAdels 


titel nicht von Omdurman, wo die 
Schlacht mirtlich gefchlagen wurde, | 
fondern von Khartum herum. Unter 


den Beutejtücen befinden fich vielerzlag 
gen, die troß dem furdtbaren Kugel 
bagel, mit dem die britifchen und eayp- 
tifchen Soldaten die heranftüirmenden 
Dermilche überfchütteten, nicht durch- 
löchert jind, weil fie auf langen Stan 
gen hoch über den Köpfen der Strieger 
getragen wurden. Mucheine der Jchmar 
zen Flaggen iſt da, zwar nicht die be 
rühmte ſchwarze Flagge des Khalifa, 
bei deren Vertheidigung des Khalifa 
Sohn und die tapferſten ſeiner Emire 
Leben verloren; dieſes Beuteſtück 
es Khedive in 
Die ausgeſtellte Flagge iſt 
dunkelgrün, mit Koranſprüchen beſtickt 
und wurde von den ſudaneſiſchen Sol 
daten des Oberſten Macdonald erbeu 
tet. Eine Menge ſog. Dſchibbahs, d. 
h. Uniformen der Derwiſche, ſind a 
Diefe hemdartigen lleberwürfe jeigen 
auf weißem Grund ausgenähte Wbzei: 
hen, die urfprünglich die Armuth der 
Irüger anzeigen foliten, aber jpäter 


Yry 


ii 


wititliche Saltimeres u. Klay Worsteds, Heberzieber, gemachtwon Coverts, Kerſeys ww den Rang und das Korps der —* er 

* be | € 9 ul N (le 9 
u. Meltons —in allen verlangten Farben und Facçons, ſchwerem Satin, ganzwoll. kennzeichneten. Die von den Baggara— 
x > \ - l uU 1 

Worſted od. Tri Ita Tuch-Futter, Seide Velvet-K en; Ulſters, ge ! $ — 8 
Worſted od. Triple Warp Italian Tuch-Futter, Seide Velvet tragen ‚iu ters,gem. Reitern getragenen Dſchibb bahs find 
von imp. Frieze—in ſchwarz u. Orſord grau—ſehr ang, mit gropem Sturinfragen + | aus mwattirter Baummo! le, reichen bis 
der Kreis von Dielen Nleidungsitüden war früher $13., $14. und $15.— | aum Anie und find porn und hinten 

Ä 07° ° , ’ s 
6 — — Jt h— — — — geſchlitzt. Aufallend iſt die große Zahl 
* gb RER * * I nor sa Mhoeſſi —M 
51.35 für *82. Beinkleider für Männer —gemacht von 82.75 für 84.50 Worſted Beinkleider für Männer— der aus Abeſſinien ſtammenden Klei 


dungsſtücke und Rüſtungen; beſonders 
ein abeſſiniſcher man— 


telartiger Ueberwurf, der mit Löwen 
und freimaureriſchen Abzeichen ver— 


ziert ift, ähnlich dem Mantel, —* Kö 
nig Menelik dem Lord Salisbury ver 
ehrte. Vermuthlich kamen alle in der 
Schlacht von Omdurman erbeuteten 
Panzerhemden auch aus Abeſſinien; 

ner dieſer Kettenpanzer, der 

aus dem 16. Jahrhundert ſtammt, 
bat das Andreaskreuz auf der Bruſt. 
Abeſſiniſchen Urſprungs iſt ein präch 
tiger ſtählerner Helm ſammt Panzer— 
hemd, ſowie der Kopfpanzer eines 
Pferdes; dieſer iſt aus ſchwerem ge— 
triebenem Meſſing und mit geſticktem 
Brokat reich verziert. Waffen aller 
Art, Schwerter, Speere und Flinten 
ſind alsTrophäen aufgethürmt. Einige 
dieſer Speere haben Spitzen, die einen 
Fuß zehn Zoll lang und achteinhalb 
Zoll breit ſind. Unter den Beuteſtücken 
bemerkt man mit einiger Ueberraſchung 
auch einen ſogenannten Bumerang, von 
der Art, wie ihn die auſtraliſchen Wil 
den gebrauchen. Eines der erbeuteten 
Schwerter hat drei Klingen, die etwa 
wie die Zacken einer Gabel ausſehen. 
Von den zwei Meſſingkanonen wurde 
eine Arabi bei Tel-el-Kebir abgenom 
men, während die andere bei der Ver 
nichtung der Armee Hicks Paſchas von 
den Derwiſchen erbeutet wurde. Ein 
merkwürdiges Beuteſtück iſt die große, 
von Kanonenkugeln durchlöcherte me— 
tallne Kuppel, die, mit einem Halb 
mond geziert, das Grabmal des Mahdi 


ei 
ei 


bevecte. Neben diefem Spmbol der 
vernichteten Iyrannenherrfchaft Steht 
eine unverjehrte Hrieqstrommel Der 


VBaqggara und ein Stüc des Filenait 
ters, Das um das Grab errichtet war. 
Amer Bil dnifle, dasjentae des Sirdar 
Klitchener in Feldausrüftung und das 
Gordon Valchas in Gouverneurs-Uni— 
form, — die Sammlung 


— — 


„Künſtliche echte“ Perlen. 


Von nichts weniger als von einem 
„Perlenkrach“ iſt die Rede, ſeitdem der 
Naturforſcher Boutan entdeckt hat, daß 
durch Anbohrung einer am Aermelmeer 





häufig vorkommenden Muſchelart ein 
hineingelegtes Perlmutterkügelchen ſo 


mit dem abgeſonderten Safte des Mu— 
übe rzogen wird, do ße 


ſchließlich einer Perle von ſchönſtem 


Waſſer gleichſieht; Henri de Parville 
* in der wiſſenſchaftlichen Rund— 


ſchau der „Débats“ die Aengſtlichen, 

ſich durch einen ſolchen Krach be— 
— fühlen, zu beruhigen. Er hat die 
Perlen, die Boutan durch lange Be 
mähungen zuſtande brachte und von de— 
nen die zwei ſchönſten und größten ei— 
nen Ring ſchmücken, den Frau Boutan 
trägt, geſehen und gibt zu, daß ſie ſehr 
gelungen ſind. Aber, ſo erklärt er dann 
weiter, nur die oberſten Schichten die— 
ſer Perlen ſind echt, und dieſe unter— 
ſcheiden ſich im Grunde nicht weſentlich 


von denen, welche in China und Ceylon 
auf ähnlichem Wege, wenn auch mit ge- 
ringerem Gefchid, erzielt werden. Eine 
| folche Cenlonperle, in ihrer Urt ein 


' Brachtitück, 


nnd 


hat das Inſtitutsmitglied 
Bouquet de la Grye von ſeinen Reiſen 
im äußerſten Oſten mitgebracht. 
re ee 

— Durh die Blume — Kapitän 
(als eine gaeräufchoolfe Damenunterhal- 
iung an Ded Jjeine Kommandos zu 
übertönen droht): „Uber meine verehr: 
ten Damen, Sie befinden lich hier doch 
ayf dem jtillen Ozean!“ 





Kleine Anzeigen. 


— Männer nund Knaben. 
(Unzeigen unter Die ci t Rubrik, ı Gent dus > Wort.) 
Verlangt: Junge don 12 "4 Jahren auf eine 
Farın. Briefe zu ad eeifisen Bor 21, Jefferion Bart. 
Verlangt: Ledider Vutcher, muß Store tenden. — 
zn E. No rth Ave. 

Verlangt: Ein junger ECond itor, 554 N. Clart 
Str. 

_ Verlangt: Ein Kegeljunge. . 1800 Rn. alited Str 


283. 2. BI. 
doir 


Verlangt: Ein Baiſter an Röcken. 


Standard: Brauerei ſucht ſo ſo rt ei⸗ 
Ecke 12 


Verlangt: Die 


nen titchtigen, erfahrenen Garpenter. Str. 
und ©, Gampbell Ave, midoft 
 Berlangt: as Arbeits: :Rahmweifungs- Bureau der 
Deutihen Bejelihait von Chicago, 50 Xa Galle 
Eir., vermittelt koftenirei Arbeitern aller Art Bes 
fbäftigung, icheit Wufträge reihen.  Nrbeitgeber 


find eriucht, Aufträge münblih oder jpriftlich ob; 
machen, 


angeblich | 





| 
| 


'Berlahet : Männer * Knaben. 
(Anzeiaen unter Diefer Rubrik, 1 Gens das Wort.) 
für Stodroom. %. MM. 


Starter Auge dr 
zwijchen Eliton und Bel 


Rodwell Str., 


Verlangt: 
ER. Weil, 
mont ve, 


18 Jahren um Kegel auf- 


Verlangt: Aunge von 16— 
U. Schulhof, Belmont u. 


zuftellen und Neinmachen, 
Suutbport Avbe. 


Verlangt; Junger Mann für Haus: 
arbeit. 150 Wells Str, oben, 


= und Küchen: 





Tiih aufwarten 






„gerlangt; am 


ar 
fünnen 6 WW, Jad 


B angt: Ein ſtarker 
34 Mi ort! ) Ave. 


muß 
i Sit 








Junge in der der ei. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ünzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 





Rerfanat: Mädchen um das Kleidermacen zu er 
e ‚ Yezahlung während der Lehrzeit. 25 W. 23. 
St 
Verlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Knie: 
hoſen. 189 Weſt North ve, 2 "Slost, fi 
Verlangt: Majchinenmäddhen an Hojen. 503 N. 
Naribfielo Ave. dofr 
Dame mit guter Sopranitinme, 


Verlangt: Eine 
2 €. th Ave. 


ngat: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 Weit 

19 u of} 
Sausdarheit, 

B Mädchen für allgemeine Hausar 


215 8. Ste, 

Mäoden Für allgemei 
431 N. Aſhlan 
frſa 








Pribatfamiie. 


Verlangt —W Kücht in kleinem 


Reſtaurant. 
Archer Ave., 


21 


tz 


Samitag 
Ave. 





und 





ynarbeit im 





Achtung! 





ansich 





weibliche Inſtitut b de y jert 36 
N 545. So 93 en. Gute 
E prompt bejorgt 


Telephone 





tyufpredhen. Mr 


81 


vlm 


arbeit und 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
it, neben 
wegen 


Reſtaurar 
Stadt: 


Abendpoſt. 





utgehendes 
Kılte 


Uneinigfeit der Pariner! Adr. X 





973 





Ein in guter Lage befindlicher, aut: 
ı 11 W Nlenderung Des Ge 
verfaufe 320 Blue Island Ave. 
lila 
Eine 2-Kannen-Milchroute. 375 MN 
dofr 
Reſtaura 3604 E. North Ave. 
19ez1w 


Delifatefien 
17d31w 





und 
ia Ave. 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gert da8 Wort.) 





jinmmer und Kot gelucht im privater deutjcher as 
i Adr.: X. 8 Abendpoſt. 
Möblirte Zimmer bei anſtändiger 
rF für in Herrn nahe der 





: 3. 3406 Abend 





Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


— 

Pferde, 

Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Andreasberger Kanarienvögel, feine 

Roller. 119 Dayto < n 














Pianos, mufifaliiche Snftrumente, 

Unzrigen unter dieier Rubrik, 3 Kent das Wort.ı 

fen: Weil ich Chicago verlafle, für ein 

Werthe en 6 Up ight Piano 

Fabrikat, 3 Monate gebraucht. 338 Lar 

N Hale Upright Piano, in 

te a lungen. Bei Aug. 

Grof al Rorth Ave 19d34w 

25 tauf i ſei Roſewood volle 
6 317 Se ie Str,, Livifion Str 

® 1udez31m 


nad 6 Abe Ave. 17d31w 


Zu verlauf 
1010 


Welline 








Kaufs- und Verkaufs-Angebvote. 
brit, 2 Gent3 das Wort.) 


(Anzeigen unter Dicjer Ru 











Muß verkaufen: Eine Garload Weihnahtsbäume. — 
1197 Milwa \ dofr 

Zu verfa id Weibnachtsbäunte, — 2410 
Wentivorth \ und 24. % 

Bicyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswahl von Rahmaſchinen auf der 
Meitjeite. No aſchinen v 3. We 
Sorten gebr te 13. * 
Weſtſeite-COif Jon yinen, 
Aug. Epeidel, 1 iS w Dan Pı Er, 5 Thuůten 
öſtlich von Halſted. Abends offen ir 


Arten Näbın faufeı 
i Alam 


r $10 
cht vo 


alie 


eier 


aſchir ıen 









cp 


Möbel, Heusgeräthe 2c. 


Anzeigen unter Die eier Hubril, 2 Gents dad Wort.) 


Rettitellen, 
Ave. 


Zu verkaufen: Billig, zwei vollſtänd 
1015 Lineoln 


ige 

wegen Aufgeben Haushalts. 
aa 

u» 


nt 
ı 


ta 


tung, dieſe 


dofr 





m 


theilhaber. 


Geihäfts 
(Anzeigen ſer Nusrit, 2 Cents das Wort.) 


unter die 





Partner gejucht: Ma Nahren mit 






in ım mittleren 













einigen Sdundert T j n Partner oder 

Partnerin in ein gutgehendes Geſchäft. Adr. 3. 541, 

Abendpoſt. 

- - — 
Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
einmalig e Einibaltung einen Dollar.) 
Heiratbsaeiudh. — Ebrjame u feiche, gemüth- 

liche und edelt Witte 42 Sabre alt, hödit 

anftändig, SBirthichaft und im Ge: 


nen von 1100 Dollars, 
von Baarver 
ie Bekanntſchaft 
um fich zu ver: 
376 6. 


ſchäft 
theils 
mögen, wünſcht auf dieſer 

s ehrbaren Mannes * 
seele. Austunft ertheilt 
Divifion Str. 


theils 
Wege 


oo 





maden. i 
Goetzendorff, 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents da3 Bort.) 


Nuffian Pile Cure, das neue Hämorrhoiden: Mit: 






tel, garantirt alle Hämorrhoiden und WAfter:$tranf 
beiten -jchnell zu heilen. Sendet 2c-Marke für Frei: 
Sremplar. — Ruffian Drug Co. of Ghicago, 2968 
Wabafh Ave. 12d3mmfrlm 





m 

Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: er. Bernhardshund, gemischte Raffe.— 


Gegen Belohnung abzugeben R. Beoria — 


Adez, Iv 


Vorzufrtechen | 





Grundeigenthum und Säufer, 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Gents das Wert.) 








F Farmiandereien. 


Garmen zu vertaufhen. Große und Yreine Farmen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigenz 
thum oder auf Heine Abzahlıngen. Geld zu 4 Pro3. 
Grumdeigentbums: und Geihäfts-Mafler. Ullrich, 





1409, | 100 Baibington Str Ziep* 
 Shöne River Front Farm! 

&0 Uder guter_Klee-Boden, gutes Holz, Kicher, 
Schulen; wegen Todesfall mıuß verfauft werden auf 
Abzablung. Breis — He ity Ulltich, Agent, 34 
Glart et, immer 413 Tdylın 

Nordweit: Seite. 
81050 Taufen 6-Bimmer-Haus, zwei Lotten, Sid: 


8225 in kleinen monatlichen Abe 
— 1769 North pe. 


J 


Frout; $175 Gaib, 
zahlungen, $650 in zwei Jahren, 





Ge. 














| (Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
| Ceinsenmetriben 

| auf Dlöbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 

| Kleine Unleiben 

4 ton $20 bis $400 unier Spezialität. 

| Wir nehinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
| die Anleihe machen, iondern laffen diejelben 


in 
Wir 


größbtedenu 


Ihren 
J — 


veñt 


eGefgäft 







le guten ehri 
venn Ihr Gel— 
Eurem Vortheil 
Ihr anderwärts hingeht Di 
laſſigſte Bedienung zugeſicher 


fommt zu uns, 
Ihr werdet e&& 34 

iprechen, ehe 
und zubers 











u H. French 
| 10093} 128 LaSalle Str., Zimmer L. 
| Denn Ihr re 
| danı foı zu vagile Yoau 9— vs Doel der, 
| LXeih⸗Ase ‚ww Kasalle Sti., Simmer 34, 3. Floor 
_ Das einzige deutihe Geihaft in Chicago. 
$20 bis $oUV zu verleihen auf Möbel 










Yagerfgeine u. j. w. an Leute beſſeren S — 
1 Wentfernen, zu den billigite Raten, 
che Abſchlags zahl gen nad Wunid. 
d Geld für Lange oder furze Zeit haben. 
die Verjchwiegenheit haben wollen, finden e3 
| zu ihrem VBortbeil, uns dorzuipreden, ehe fie 
anderswo hingehen. ift unbedingt moihiwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, das Ihr zu einem veranie 
| wortlichen Geigäit gebet. 
Verſchwiegent yeit gelihert und anftändige Bebands 


































Img. — Deutiches Seihäft. 
6a ° le xoan 6o. 70 LaSale Str, 
3. Stod, Zimuier A 2afer 
Chicago DMortgageXoa n Go — 
— Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Nortgage xoaun Company, 
Sinner 12, Haymartet Theatre Building, 
161 W. Madiſon Str. .„‚ dritter Hloor 
Wir leit en 6 uch Geld zu großen oder kleinen Be—⸗ 
trä ij P 5, Möobel, Pferde, Wagen oder 
r d welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. T ı fünnen zu jeder Zeit gemacht 
wer Theil ngen werden zu jeder Zeit ans 
9 nen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
Gi cag>» M ortgage XoanGompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitieite Sifice iſt Abends bis 8 Uhr ge— 
öffnet zur Bequemliceit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. 1lap* 
wenn Ihe Seld braudt und aup 
einen Freund, jo iprechs bei mir vor. Sch verleihe 





u —— auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ne dab dieſelben aus Eurem Beſitz en tjernt werden, 


ı 
v 

ai : 

| da id Die ginien will un d nicht die Sachen. Des⸗ 









alb braucht Ihr keine iaſt zu baben, ſie zu ver— 
lieren. Ich mache eine Eprnalität aus Anleihen von 
815 bis 800 und fanı Guc das ( Taye 





an dem Ihr es: 

e Abzahlungen 
15 Geld jo lange ven, 1 
Williams, 69 Dearbo rm Str. 
Ede Dearborn und Rando 





mwüngcht 





A H 
mer 28, 


Zim 


Noöorthweſtern 
400 Milwautkee Ave 


Loan 
Zimmer 53, Ede Chicago 


Dortigage 






Xpe., über a. Apothete 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. iv. zu bifligite n 3inien; ridjahlbar wie man 
wünict. \ede Yablung verringert dir Koiten. Gin: 
| ober der Mordieite und Wordiveitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen lljalj 








liche Yeute fünnen auf ihre Möbel borgen, ohne 
Pelieben 






erelben 
Ich verle 


zahlen nach 
Geld. Jr 


tfernt werden, 
ihe mein eigenes 
und Schwindler 
Ce rechte Behe 
139 E. 













Me und 


RNichard 





run 


Euite 25. 


jo, 


— Youi5 fyreudenberg vers 
n 4 »ro3. an ohne Koi 
million. Vormittags: Nelidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Gde Gornelia; Nadhmistags: Office, Zum ner 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag® 


Geld zu verleihen. — Wir yaben eine große Summe 
Chicago-Geld ıumd beiorgen prompt jede Nadıfrage. 


Niedrigite Ruten. Diadden Bros., 204 Dearborn Str. 
26 s 
öien 


Geld ohne Kommimion zu 5, 54 und 6 Prozent a ıf 
verbeſſertes Chicagger Grundeißgenthum. Anleihen 


zum Bauen. H. O. Stone & Co., 200 LaSalle Str. 
l5ma” 


Geld ohne Komimiflion. 
leiht Privat-Kapitalien vo 

















immen von 
icherbeit, 


verleiben. Chne Aufichub. 
mehr, v beurtheilen Die 
& Wittefind, 105 Warbhingt 


Geld zu 


nn 
Da) 





und 
ings 


Jenn or 
Geld zu verleihen auf irgendwelche Sicherheit. — 
Aertrauensvoll. D.Rantkin, 55 Dearborn Str., Zim 
mer 62 , 21dezlw 

Geld zu verleihen auf Möbel, 
eute Eicherheit. Niedrigfte Raten, 
lung. Lincoln pe., Zimmer 1. 


PBianos und jounftige 
ehrliche Bebands 
Sate Diem. 
Yınz? 
— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nabrit, 2 Cents das Wort.) 


Doliyzeis 
Zinimer 9, 
privatem 

umiltenvers 


224 
004 


GSehbeim >» 
vılty Nlve,, 
erfahrung auf 
unglüdlichen Fa 
w. und jaı 
5 N 


“nieganbers 
Ugeunsur W und 95 
brings irgend etwas in 
Wege, unterjudt alle 
bältııjje, Eherandsjulle u. I 
u Diebſtähle, Räub 

um —* die 







Rechen⸗ 
t as für Ver: 
mit Grfolg geltend 
Wir find Die 


! inter icht 
en. Kuſprü 
Kr Burn falle u 
Katb tır 
Polizei- Agent 
12 Un: 





vgl 
Redrs jodyen 
ir in Chicago. 
Mittags. 


bat ge3 
legungen 
gemacht 
einzige deutiche 
tags ofien bis 


Fre 


ohne, Noten, Koſt- und Saloon — und 
lechte Schulden aller Art prompt kollektirt, wo An— 






* erfolglos ind. Steine Berechnung, wenn nicht er= 







































folgreich. Wortgages „joreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsjachen prompte md for srält: s 
ge Uufmertjamkeit gewidmet. Tofunente aus sgeftellt 
und beglaubigt I eſtunden von 8 Uhr Dlorgens 
bi5 7 Übr Abends; Eountags von 8 bis 
Kr Gredators Merhantile Agence 
| 125 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Mapijon. 
| Herman Shulg Anwalt. 
| Gha8s. Hoffman, Konftabler, 29ofl i 
| Yöhne, Woten diethe und Schulden aller Art 
pri ht zahl Niether binause 
gel wenn nicht erjolgreig. — 
—  AUdjuftn ıt 69. 
| —— = ner 15, 
I ı und Mo 
| Gmil Se Konſtabler. 
= Uhr 18 = 
7 Uhr ags von 8 bis ] uͤhr 
| Adenr n 
u Board und alie 
| d ſchnell tolleltirt. 
9 f for 
loſed. S für angenommene Bills 
Mechtſprüche. Merchants' Law and Collection Aſſe 
| ciation, 49, 155 Waſhington Str. Mozlm 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
| prompt folettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
| gejegt. Seine Gebühren, wenn nicht erto Igreid. — 
| dert U. Kraft, Apdvofat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609, Snovli 
Echtede F e jeder Größe, 


ein paſſend ıahtsgeichent, fabrizirt nnd bölt 


| verräthig: A. Zimmermaı un, 148 Elyvourn Avene. 
— 15003 
Yobn Schmertt, welcher auf der Fair des Weit: 
ferte- Turnvereins einen Chandelier gewonnen, wird 


Turnballe 


| eriucht, Ddenjelben beim Berivalter Der 
nerbalb 30 Tagen — widrigenfalls über 





elben anderweitig verfügt wird. do fi 
Das Grumdeigenth ums ad ‚Se daeſchaft von 
greudenbera & Go., 192 MR ion Etr., ift „- 
1100 Milwautee Ave., nabe North Ave., und Robe 
Str., verlegt worden. — 
Mrs. Margret wohnt 366 Wells Str., Findano 


an Elm Str lnov2m 
Patente beforgt und veriwerthet Berthold Singer; 
Patentanwalt, 56 5. Ane., offen Sonntag Vorm. 


—— — — — — 


Unterricht. 
| (Anzeigen unter dieier Qubrif, 2 Gents das Bart.) 


Mandolinellnters 


Sitber:, VBiano:, LVivlin=z und _ 1 
165 Elybourn Ave 


richt in Rahu's Muſit-Atademie 








| 230032 m 
— Bründlicher her - Bitber Unter richt wird in ı Brof. Hd: 
3 Zithers@chule, 4136, North Ave., nad Di r 

n Metbode ertheilt, Grobartiger Erfolg. 9 gez 

| tionen wöchentlich. 8 per Monat. Soeyoıe 
2 Brof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Section 50 Gents. Anftrumente geliehen. 952 Mils 
maufee Üpe., nabe Afbland ne. Wſepli 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





YUuguft Büttner, 


Deuticher 
—Udvdotat und Rotan— 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Braris in allen Gerichten. 
160 Waibington Etr.. Zimmer 302 und 303. 
2: sasit 
Fred DB lott 6, 


Alle Rehisiahen prompt bejorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 














, Rehtsanwalt. 
— Suite 844843. 
Wohnung 105 


Degood Str. 28uovli 
Julius 3 Goldzier. John 8. Rogers. 
Golpdsier * Roge Rechtsanwälte. 
Euite 820 Chamber st "Sommerse. 

:üret.äie Maibinaton und daſSalle S s 









































































{ Bm 
Strid 
& bvä 
e 
Sie 


mit Fleiſher's Deuticher | 
Stridwolle ? 

Wenn nidt, 
nicht? 

Jedermann, der diejelbe 
benütt, wird e8 Jhnen be> 
ftätigen, daß Fleiſher's 
Wollengarn zweimal fo 
viel wert) al3 irgend ein 
Eanderes und ſchließlich doch 
N das billigite ift. 

Achten Sie darauf, 
dab Tie das echte bekom— 
men. Seder Strang deö- / 
jelben muß mit einer Karte } 
(wie die hier an den vier [ 
Eden abgebildeten) verfes 
hen fein ; fehlt Die Karte, 
dann verweigern Sie die 
Annahme desjelben. 

Das vollitän- 


Gratis! digfte und ver» 


läßlichfte Handbuch über das 
Striden— 20 Seiten reich il» | 
Iuftrirt— wird nad Empfang | 
von drei der Fleiſher's Karten 
und 5 Cents für Porto verſandt. 
Man adrefire: Fleisher’s 
Worsted Works, Phila- 
) «elphia. 


warum 














Im | 
Smalten des Doppeigängers. 


Hans Freilings Lchr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Roman von Bari Gundladı. 


Copyrighted 1898. Rahdrud verboten. 


(Fortiegung.) 
18. Kapitel. 


Gin Theaterunternehmen 
im Weften Amerifas. - Wie 
es gemacht wird, und mie 
3wei Schaujpieler jfid ge- 
genjeitigzußtubmundä&hre 
verhalfen. 

Nach einer anjtiengenden Eifenbahn- 
fahrt famen wir jpät Abends in St. 
2ouis an, wo wir in Omnibufje ge- 
queticht und in ein Oafthaus gefahren 
oder vielmehr gerüttelt wurden. 

Schon untermeas auf der vorlebten 











Bahnitation war unferfzreund Egidins ! 


Scein in aller Stille ausgeftiegen und 
hatte uns ohne jeine Gejellichaft Die 
Fahrt beenden lafjen. Unjer neuer Di- 
reftor fagte uns auf Befragen nur: 

„Er fommt nad“. 

Mir hatten ja noch vierzehn Tage bis 
zum Beginne der Vorftellungen. 

Am anderen Morgen fianden bereits 
unfere Namen, Lebensbejchreibungen 
und fonjtige nterejlante in allen Zei- 
tungen, und der ftaunenden Welt ward 
mitgetheilt, daß das großartigite Thea— 
terunternehmen der ganzen Erde dem= 
nächft feinen Geburistag feiern werde. 

Nachmittags ward ich telephonijch in 
die Wohnung des Direktors gerufen. 

Er empfing mich äupßerfi liedensmwir 
dig und iheilte mir mit, daß er bezüg- 
lid) meiner Beichäftigung nicht ganz in 
der von ihm beabfichtigten MWeije ver 
jahren könne. 


„Wir befommen nämlich einen be 
deutenden Gajt“, erläuterte er, „und 


müffen ung in der Bejegung der Rollen 
ach Dem richten. Sie werden aljo zu— 
nächſt Charakterrollen ſpielen.“ 

„Warum das?“ fragte ich erſtaunt. 

Der Direktor reichte mir ein Pad 
Zeitungen vom Tage 
porlegten Moraen und wies auf einige 
roth anaeftrichene Stellen. 

„Lejen Sie das und die Gejchichte 
wird Ihnen klar werben“, bedeutete er 
mid. 

„Wie wir aus jicherer Quelle ver 
nehmen, ijt es unjerer Iheaterdiret 
tion gelungen, einen der bedeutend 
jten, wenn nicht den bedeutenditen 
deutichen Schauspieler der Gegen 
wart für ein furzes Gajtfpiel zu ae 


„Wie uns Herr Direktor Yunter- 
berg verfichert, wird der iWujtre Gajt 
bereitö im der erjten Ipeaterwoche 
bier auftreten. Wann er hier eintrifft, 
werden mir in den nächlten Tagen 
mittbeilen.“ 

SH war wie vom Donner gerührt. 
Alfo Herr Eaidius fam als Gaft, als 
„Muftrer” Gafi? Deshalb war er un- 
terwegs zurücdgeblieben! 

Na, das war ja nicht Schlimm; er 
fonnte ja ebenjo gut Gajt jpielen, wie 
die geihäfismäßig reifenden Künftler, 
denen er mindejtens gleichſtand. ber 
bas Hineinzerren jeiner Familienange— 
legenheiten war doch mindeltens jehr 
unzart, abgejehen von den Unwahrdei- 
ten. Und in der nächjten Nummer des 
Blattes hieß es gar: 

„Wie mir neuerdings vernehmen, 
it die Gattin des Hojfchaufpielers 
Dr. Egidius Schein durhaus nicht 
jo jchuldig, als es uns Anfangs 
jchien. Der Künjiler, der im Uebri- 
gen ein alüdliches Familienleben 
führte, Joll nämlich mit einer jehr 





ꝛbendpo 


— — en 


teltes Maß ſeiner Freude zur allgemei— 
nen Kenntniß zu bringen. 

Jetzt erſchien unſer Direktor, dem es 
endlich gelungen war, ſich durch die 
Menge einen Weg zu bahnen, auf dem 
Schauplatze und ward in die Sache ein 
geweiht. Auch er freute ſich, zwei ſol— 
che Künſtler als Freunde begrüßen zu 
können. 

Dieſen Augenblick hielt der Theater 
ſekretär ſür geeignet, ſeine Schaar zu 
Hochrufen und “cheers” anzufpornen, 
wodurch aller Verlegenpeit ein Ende ge 
maht ward. Das  umberjtehende 


Bublitum fiel in die Rufe ein, ohne ei- | 
gentlich recht zu willen, worum es fich | 


handelte, und gefolgt von der Dlenge 


verließen die beiden Künfiler den Bahn | 


3of, nahmen herzlich von einander Ab 
Ichted und begaben fich in ihre Gaft- 
häufer. 

Set hatten wir unſern Gaſt 
uns. 

Mit vergnüglichem Grinien las Cai 
dius Die geitungsberichte über jeiyz 
Sorleben und 304 fich dann mit Dem 
Direttor und dem Setretär zu einer 


| geheimen Berathung zurüd. 


boben Dame — weiter dürfen mir 
nichts verrathen — in ben aller= | 
inniafien Beziehungen jtehen, und | 


deshalb höheren Ortes ftch mißliebig 
gemacht haben.“ 
lind meiter: 

„Nicht nur eine Liebichafi mit der 
ihon erwähnten hohen Dame 
Herr Schein unterhalten; 
jet herausitelit, jind auch zivei Prin 
zeſſinnen in den delifaten Handel 
verwickelt, joiwie außerdem noch Gat 
tinnen und Iöchter der eriten Famı 
lien des Landes. Herr Schein war 


bat | 
mie jich | 


rämlich ein gern gejehener Gaft auf | 


ven Schlöflern Des 


Diliziel natürlich werben 


hohen Adels. 
Diele | 


Nachmittags juhren Egidius und der 
Direktor in das Gafthaus des engli- 
ihen Schaufpielers, 

Am nädjten Abende jand die Eroff- 

! - Vorftelung des deutſchen 
Theaters und das erite Auftreten Des 
mar ein Sonntag, und lange vor 
Beginn der Borfiellung war das ae 
räumige Haus vollftändig ausverkauft. 
sn einer Proszeniumsloge bemerkte 
man den enalijchen Helbendariteller, der 
erit am folgenden Iage feine Boritel 
lungen eröffnete. Auf dieſes Ereigniß 
hatten natürlich die Zeitungen auch hin 


gedeutet. 


Dinge unterdrückt, allein Privat 
nachrichten laſſen es ganz außer 
allem Zweifel, daß unſer Egidius 


ein Don Juan erſten Ranges iſt. Er 

it nämlich ein ſehr 

mit dem Zauber feiner Verjon 
lichteit alle Herzen bezwinat. 

Seine Artrittsrolle in unferer 
Stadt wird der ‚Uriel Acoſta“ ſein.“ 
Sch wußte nicht, jollte ich lachen über 

jolches Zeug oder — — 


„Mein lieber Naden, das it amerifo 


NPi 


er Iei 
Uri va 


niiche Reklame, die auch bisweilen in 
Deutfhland angewendet wird, wm 


einen Künitler interefjant zu machen. 
Hier verjtehen wir Die Sache aber bei 
jer: Sie werden davon nod) mehr er 
leben. ihrer Distretion bin ich übri- 


ichöner Wann, | 


gens volltommen jicher, nicht wahr? | 


Zunächſt aber fallen Sie 
den 


Abgemacht! 
ish und ftudiren Sie einitweilen 
„De Silva.” 

Was wollte ih machen? Ich nahm 
Rolle und verfügte mich ganz betäudt 
nah Haufe. 


no | 
Wi ' 
11; 
44 


Bei der Mittagstafel ward natürlich | 


das Gaftipiel des Herrn Gaidius 


Schein nach allen Seiten erörtert und | m’ = 
* ge ı Mitte November nach Datland gefom- 


ı men und hatte 


ich merfte, daß das Schaufptelerperio 
al qut ınjirumd war, nichts zu berra 


then. Mebrigens kannte außer Bertha 
Muzel Niemand vie Berhältntiie 
Scheins. 


Der Wirth und einige bornehme 
Gäjte brannten bereits por Neugierde, 
den berühmten Gajt und Don Juan zu 
jehen. 

Bon nun an brachte jede neue Sei: 
tungsnummer neue überrajchende Ein- 
zelheiten über das Privatleben des aro 
ben Mimen und genaue Bejchreibungen 
jener Orden und Ehrenzeichen, da 
einem der Berftand hätte ftille ftehen 
fönnen. 

Endlich fing ein Artikel an: 

„Er fommt! Er fommt u, j. mw.“ 

Die großartigften Vorbereitungen 
wurden getroffen, den Erjehnten wür- 
dDiq zu empfangen. In dem Annonzen: 


: theile der deutfchen und englifchen Zei 
: tungen wurden Statilten für das Deuts | 


borber und vom | 


pinnen. 63 iji der eritie Helden und | 


Gharalterdariteler Dr. 
Schein, Hoffchaufpieier, Ritter hoher 
Drden und der eriten Verdienjt-Me- 
daillen für Kunit und Wiilenfchait. 
Allerdings ift eg nım einem bejonde 
ven Zujammenmirten der verjchieden- 
ijten Umjtände zuaufchreiben, daß 
wir dieſes Glückes theilhaftig werden. 

„Die Familienverhältniſſe des ge— 
feierten Künſtlers ſind nämlich — 
wir wiſſen ob wir „leider 


mit 
sid), 


Egidius 


geln, und ein donnerndes 


ſagen ſollen, oder „Gott ſei Dank — 


derart, daß ihm das alte Vaterland 
verleidet iſt. Seine Gemahlin, ſonſt, 
wie man hört, ebenfalls eine treffliche 


Künſtlerin und ein liebenswürdiges 


Weib, hat ſeit einiger Zeit freundliche 
Veziehungen zu einem höheren Geiſt 
lichen unterhalten, mit denen der 
Gatte ſich nicht einberſtanden erklä— 
ren konnie. Was zwiſchen den Ehe— 
gatten vorgefallen, entzieht ſich der 
Oeffentlichkeit. Nur ſo viel ſteht ſeſt: 
Frau Camilla war eines ſchönen 


Morgens verſchwunden, ihre Kinder | 


und ihr Gatte in Berzweiflung. Was 
ift da natüriicher, als da der Künjt- 
ler jih aus einer Umgebung fort- 
jehnte, wo ihn jedes Kind fennt und 
mo ihm überall mitleidige oder gar 
jpöttifche Blide begegnen. Er nahm 
fofort Urlaub und beichloß auf eini- 
ge Zeit in's Ausland zu gehen. 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder. 
Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 









| entasa 


iche Iheater aefucht, und überall ward 
ein betäubender Yärm gejchlagen. 

Endlich, endlich hieß e8 eines chönen 
Norgens: 

„Unjer Schein fommt mit dem Zehn- 
Uhr-Zuae an.“ 

Der Direktor erfuchte das Perfonal, 
zum Empjange mit auf den Bahnhof 
zu gehen, was uns natürlich riefigen 
Spaß machte. 


Als wir antamen, waren bereits 
jammtliche Statiften unter Führung 


bes Iheaterjefretärs verjammelt, und 
Alles harrte voll Umgeduld dem Zuge 


} 
en. 


Jetzt fuhr ver Zua in die Halle, und 
alle Slide juchten unter ven Musiteigen= 
den die herrliche Ericheinung des Bas 
ſtes. 

Da! War er das nicht?! Ein 
ſchlanker Mann in ſchwarzem Anzuge 


intereſſantes glatt raſirtes Ge 


ſicht 


Der Sekretär vermochte die Begeiſte- 


rung ſeiner Schaar nicht mehr zu zü— 


großen Künſtler Egidius Schein brau 
ſte durch die Luft. 

Der Angekommene ſtand einen Au— 
genblick verblüſſt ſtille und ſragte: 

“Is that meant for me?” (Gilt 
das mir?) 

Und da tauchte neben ihm das Mes 
pbilto-Geficht des Direktors Caidius 
Schein auf. 

Die Uebereifrigen hatten den Yal- 
chen erwifcht und wuhten fich jest nicht 
zu belfen. 

Fgidius und der Fremde ftanden ein- 


; ander gegenüber und jahen jich verrvun 


'ı dert 


an. Dann baten fie fich aeaen 


| jeitig um Entfchuldigung und Auftlä- 


rung, aber der Fremde jhien nur Ena 
(tfch zu verjtehen, und das war für un 
jern lieben Cgidius Spanifch. Ber 
zweifelt winftte er mir und ich legte 
mich in’s Mittel. 

Fin Schauspieler war ver Fremde 
cuch, das hatten die Hochrufer richtig 
gemwittert, aber ein enalijcher Helvden- 
darjteller, der jich jedoch jehr freute, mie 
er verjicherte, den berühmten deutfchen 
Kollegen fennen zu lernen. 

Sch überfeßte Das und Gaidius be— 
eilte jich auch feinerjeits, ein wohlgerüt- 


— — —— 


Er 





Trägt die 
Unterschrift 
von 


| Broadway und 8. 


Die Borjtellung begann. Das Auf 
treten des „Saftes“ ana unter einer 
mächtigen Ovation vor fich, und erji 
nach minutenlanger Baufe tonnte der 
Gefeierte jeine Hunjt zeigen. 


1 


ii 


für 


7 


— — 
— 


Grſchreckend. 
Huſten, Ertältung, Aussehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats. 


Taufende von Mlenjchen 

tterben dahin jedes Jahr aus reiner Nadj. 

läffigkeit. Kommt dies nicht einem 
Selbitmorde 


aleich, wenn Die Thatfadie von Doktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welche 


ale's Honey 
Horehound and Tar 


As ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Prüventiv- Mittel gegen die 
Anfanasiiadien der Auszchrung 
gebraudt Haben, beiiütigt wird, 

Wenn Sie Huſten verſpüren, ſich erkältet 
haben oder den leiſeſten Anflug von Lungen- 
beſchwerden haben, ſpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, ſondern nehmen Sie gleich 


Hale’s Honey of Horehomd and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleidhterung verfdasft 








| and Sie rafd) kurirt. 


Am Schluffe des erjten Aktes bog ſich 


der englische Schaufpieler weit aus jei 
ner Yoge ımd applaudirte, was ein fo 
loffales Beijalisgejchrei zur solge hatte 
und dem Üpplaudirenden felbit einen 
befonderen Applaus eintrug. 

Aber es kam noch befler. 





(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


— ——* 











Abhanden gekommen. 


£ 


En Ebicagoer Advofat in Datland, Cal, 
ſpurlos verſchwunden. 


N 
x) 


Aus Dakland, dem befannten Bor 
ort von San FFranctäco, Sal., wird be 
richtet, daß daſelbſt der Advokat John 
R. Parker, ein früherer Chicagoer, ſeit 
dem 28. Nobember vermißt wird. Par 


JiDD 
ter, ein etwa 60jahriger Mann, war 


ri 
iu 


dort im Galindo-Hotel 
Wohnung genommen. 
der Abjicht, jich dauernd an der Paci 


fic-Rüfte niederzulaflen, miethete in 
San Francisco, an ber Gde von 


Sirape, ein Bureau 


und jaate feiner Wirigin, einer Frau 


; Un anderen 


| bon 4:30 


i vgbitt | yon 4:30 - 
Gr trug fie) mit | 


' und 


Zu haben bei alten Apothetern. u 






9, Freitag, Den 23. Dezember 1898. 


— een — — — — — — 
en ⸗ 


— 2 er i 
ann 


Univerſitäts-Kurſe. 





Gegen 500 Lehrer und Lehrerinnen der öf 
fentlichen Schulen nehmen an 
ſolchen Theil. 

Die Verwaltung der Chicagoer Uni— 
verſität berichlet, daß ſich für die von 
ihr im Kunſt-Inſtilut eingerichteten 
Kurſe für Lehrer und Lehrerinnen der 
öffentlichen Schulen Chicagos 286 ſol 


che haben einſchreiben laſſen, darunter 
eine Dame, die bereits Großmutter 


m 
und die an der Seite einer ihrer jünge 
ven Iöchier auf der Schulbanf fißt. 
populären Univerfitäis 
Kturfen, welche in verfchiebenen Stabi 
theilen im Gange find, nehmen weitere 
230 Mitalieder des Lehrperfonals ver 
öftentliden Schulen tbeil. 


Bon den 286 „Lehrer-Studenten“ 
oder „Studenten=Lehrern“ im Kunft 


Inſtitut ſtudiren 91 Nalturwiſſenſchaft, 
82 Pädagogit und Pſychologie, 72 eng 
liſche Literatur, 37 engliſche Geſchichte, 
28 Geſellſchafts-Wiſſenſchaſt, 27 klaſ 


ſiſche und moderne Sprachen. Der 
Kurſus wird während des Winters 


fortgeſeßt und gelangt am 1. April 
zum Abſchluß. Folgendes iſt der Stun 
denplan: 

Pſychologie, Dienſtag und Donner 
ſtag von 7:330 bis 9:30, Profeſſor An— 
gell. 

Pädagogit, Mittwoch und Freitag 

6:30, Prof. Bulkley. 
„Montag und Donnerſtag, 
6:30, Prof. Terry. 
Geſellſchafts-Wiſſenſchaft, Montag 
Donnerſtag von 7:30 — 9:30, 
Dr. Howarth. 


Geſchichte 


Das griechiſche Drama, Dienſtag 
und Freitag von 4:30 — 6:30, Dr. 


Allen, daß er ſeine Familie ſehr bald 


aus Chicago nachkommen laſſen wür 
de. Am 28. November hat er dann das 
Hotel verlaſſen und iſt nicht wieder nach 
demſelben zurückgekehrt. Alle ſeine 
Sachen, mit Ausnahme des Anzuges, 


im Hotel zurückgelaſſen, und in ſeinem 
Bureau deutet nichts darauf hin, daß 
er etwa auf Reiſen gegangen 
* Allan a te > m 

rau Allen jagt, einige Taae nach) Bar 


r 


it. — 


ı fers Berfchwinden fer ein ihr undefann 


| fer Dann zu ihr getommen, 


mit ver 


| Meldung, Barker läge erfranft bei ihm 


zu Haufe, würde aber am folgenden 
Tage nad) dem Hotel zurüdtehren. 
Wer diefer Fremdling gemefen tit, da- 


ı nad) hat Frau Allen denfelben nicht ae- 


Hoc auf den | 


— — — — — — 


* 


fragt und ſeine Adreſſe hat der Mann 
ihr nicht mitgetheilt. Polizeichef Flet 
cher in Oakland befürchtet, daß Par 
ker, der gut mit Geld verſehen geweſen 
ſein ſoll, von böſen Menſchen in einen 
Hinterhalt gelockt worden iſt, wo er 
das Opfer eines Raubmordes wurde. 
Die Familie Parkers wohnt hier Wr. 
433 Leabitt Straße, in der Nähe des 
W. 12. Straße Boulevards. 


—F 
2.8 
— —e--- —— 


— m Umngange mit den Menfchen 
lernt man die Menfchen verfennen. 
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ſicher ſein, 
wenn wir an 
Schlaflofigkeif, Ropfſchmer⸗ 
zen und Appelitlofiykeit 8 


leiden, daß wir ein (? 


Soßerleiden 


haben. Plan thue jojort etwas 
Dagegen, fonit fommt der Ma: 
gen in einem ichlehten Zuitand 
und das 


Blut wird unrein. 


Man hat ein gutes Heilmittel 
nöthig. Gebraude 


Dr. Augull König’s 
Hamburger 


ö— — — — — 


Wir können 
| 


— — — 


—âíÏ — ⸗ 


ö— —— — ————— ——— ————————— ——— — 


| 


— —— ———— —————— 


a7 8 ® 
Tropfen. c2 

x 

Sie werden die Xeber neu bele: 9 
ben, den Magen und das ) 
Blut reinigen. (l 


— —— ——— — — 


—i 








| 7:30- 


Seidenadel. 
Ierenz und Tazitus, Montag und 


Mittwoch von 4:30 — 6:30, Profellor | 


Miller 
Schillers „Wallenjtein”, Montag 
und Donnerftag von 4:30 — 6:30, Dr. 


— Reve. 
welchen er auf dem Leibe trug, hat er 


Umriſſe der deulſchen Literaturge— 
Ihichte, Montag und Mittwoch von 
9:30, Dr. von Klenze. 

Spanifh für vorgefchrittene Schi: 
fer, Montag und Donnerftag bon 4:30 
— 6:30, Dr. Bitefch. 

Spanische Dichtungen, Dienftag und 
Freitag von 7:30 — 9:30, Profeffor 


' Howland. 


Moderne franzöfiihe Schaufpiele, 


ı Montag und Donnerftag von 7:30 - 
9:30, Dr. Neff. 


Gnaliiche Rhetorif, Mittwoch und 


| Samftag von 7:30 — 9:30, Brofeffor 
ı Herrid. 


| laq von 7:30 — 


ı und 
ı weldpes Das aus den 


| fcherung der lieben Jugend, 


Höhere Algebra, Dienitag und Frei 
3:30, Dr. Slauaht. 


Analptifche Geometrie, Montag und 
Donnerjtag von 7:30 — 9:30, Dr. 


Slauaht. 
Yftronomie, Dienftag und Samftaa 


bon 7:30 — 9:30, Dr. Zape3. 


— 


Gentral:Turnverein. 


Hu in diefem Jahre toird der Gen 
tral Jurnperein twiederum ein hübfches 
Weihnachtsfeit fiir ſeine Turnſchüler 
sähulerinnen bveranftalten, für 
Herren Hugo Heß, 
John Duh — 
John Duha, Meoritz Spier, Herm. 
Kreu Chas. Helm, Franz Salenidy, 
„entry Scholz, und Dtto Schmidt be- 
ttehende Arrangements-Komite die um- 


no 
Br 


falfendften Worbereitungen aetroffen 
bat. Die Feier findet am nädhiten 


Sonntag Abend in der großen Halle 
des Vereind, Wr. 1103—1115 Mil- 
wautee Ave,, itrit. Gin riefiger Weih 
nadhtsbau:m wird quier deutjcher Siite 
gemäß in hellem Lichteralanze erjtrah- 
[en und um ihn herum liegen alle die 
ihönen Geichenfe, die das „Ehrifttind 
chen“ den braven Iurnichülern gebracht 
bat. Vorher müflen Lebtere aber ihr 
Können am Ned und Barren, im ab 
nenichwingen und mit ben Handgerä 
then zeigen — dann erjt erfolat Die Be 
Ein floi 
tes Ianzfränzchen wird die Feier be- 
ſchließen. 


tch 


184 


av 


— a — —- 


cbesssgefährlihe Brandwunden. 


“ 
x 


Während altern Abend Frau Anna 


Grisby, von Wr. 4 N. Centre Ave., 
| Einfäufe bei einem in der Nachbar 


ſchaft 


wohnhaften Spezereihändler 
machte, blieben ihre fünf Kinder, von 
denen das ältelte erſt ſieben Jahre alt 
iſt, allein in der elterlichen Wohnung 
zurück. In der Abweſenheit der Mutter 
warfen die Kinder die brennende Pe— 


troleumlampe um, wobei dieſelbe ex— 
plodirte. Das brennende Oel ergoß 


ſich über den dreijährigen Harry, wel— 
cher lebensgefährliche Brandwunden er— 
litt, ehe die Flammen erſtickt werden 
konnten. 


a —* 


— 








Richter Haneeys Standpunit. 





Mayor Harrifon verweigerte kürz— 
lich, auf die Vorſtellungen verſchiedener 
Bürger aus jener Nachbarſchaft hin, 
dem J. M. Dewald die Ausſtellung ei— 
ner Schanklizens für das Grundſtück 
Nr. 1230 Southport Avenue, weil ſich 
ganz in der Nähe desſelben eine ſtädti— 
ſche Schule befindet. Dewald hat nun 
berfucht, von Richter Hanecy einen Be— 
fehl zu erlangen, welcher den Bürger- 
meilter zur Ausstellung der Lizens ge— 
zwungen hätte. Der genannte Richter 
bat fich indeffen geweigert, einen jol- 
chen Befehl zu erlaffen. „Wenn von 
der Bevölkerung Jogenannter Wohnbe- 
zirfe mit Erfolg gegen den Betrieb von 
Wirthichaften in ihrer Nahbarfchaft 
protejtirt werden kann,“ jagte er, „weil 
die Eriltenz eines jolchen Yotales der 
Hefpeftabilität der Umaebung Eintrag 
thut, fo ift es Sicherlich am Platze, 
Wirthichaften aus der Nähe von Schu- 
len zu verbannen.“ Endgiltig iſt 
übrigens dieſe Aeußerung des Richters 
nicht. Herr Dewald kann beanſpru 
chen, daß ſein Geſuch einer Jury zur 
Entſcheidung vorgelegt wird. 


Augeſchoſſen. 


Im Verlaufe eines Streites, welcher 
geſtern Nachmittag zwiſchen dem 16— 
jährigen Joſef Rimanzo, von Nr. 99 
Chicago Ave., und dem um ein Jahr 
älteren Joſef Grago vor der Barbier— 
ſtube von A. Catenſaro, Nr. 132 Chi— 
cago Ave., zum Austrag kam, griff der 


; erjtere zum Revolver und feuerte auf 


————— — — — 


ſeinen Gegner einen Schuß ab, welcher 
8 . s . ve 

rau Gatenfaro in die linte Schulter 
traf. Der Schießbold entfanı. 


- — — 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die fü Igenden 
i der Hook 
eingetragen: 
Südoöſtecke Calu 
Folter u. A. au Montgomery Ward ı. N 
Harding Ave., 191 F 
und eres Grunde 
P. Sticka, 53500. 
Sangamon ir zwiſchen 64. 


Srunderg 


von Klum ud darüber 


zn 





igentbunt, 


jtasper Cerny au 


und 05. Stis., 





I ir, 










12 Moore an H. Kindberg, 51500 
Rorwood Ave., 1784 F. weſtl. von Evanſton Ave., 25 
123. Ruth Bartlett an Adolph Speck, 81250 
Ave., 147 F. nördl. von 45. Etr., 20100, 


n Edwin 810,000 
t. Louis Ave., 305125, 


Benſen 
ı ot ! 
t Mary 


14* rnit 
zrundſtück 
an den 


Ada Str 






von 


ſüdh. 


Nachlaß 
IN 





U d Boul., 65 
und anderes 
Gatte an 


Dasſelbe Gr 


F. weſth. 
Grundeigenth 
— Be 
omas H. F. 
















sur Ave, 45F 
a Voigt an Anna 
eton Ave 339 F 
3. Mary Broder 


. bon 9. Str. 
Aowen, Fl 


yudl. von In 







tl. von 


Yrzydifi an 


und anderes Srun 


d ae 
Ellen A. Martin 


SI. 


North Branch Str., Rordoſtecke Eaſtman Ave., 2245 
20036—2——, Lewis A. Boagle A. an Fred. 


W. Frosby, *112.000. 
Dasſelde Grundſtück, Charles 
W. Crosby 
sanffen Ape 

S. M. Zimmerlin 
N. 42, &., 


sohn N 











Haywar 








Nachlaß von ðR 
fh. * Maul 
uboldt Boul 

- 19)” 

4) 





102, 
von Kaltforıia Wve., 
Y. pirh M. in 6 


Dickey 


weit! 


kilwanfe 














175 F. nordweſil. von Salifornia 
Ave., 25125. Derſelbe au Rich. Gautert, 81428 
Zunboldt Boul 1121 8 it von Blonmingdale 
“ve, 374 125, Frank H. Dickey an H. W. Wells 
sn 
j tt F ! Inc Str., 24% 
P N. in, au ©. 
son 
! e Str., 21% 


ven Citizens 







zart an Elia 
. hordweitl. 
ı Wrlia 
vrdonl, i 
te an Willia 


ir WMebjier ve 
lan 


vom 


öhf, von Leavitt Str., 16% 






B. Bennett, 5660 
Jr 7. fünf, von 8. Str. 25» 
] x, White an M.ðX Wheeler, 85216 
it 25 F. ſüdl. von Belle NH Ape., 25 
Jouch an George Jor 2 
f 211 F. weitl. von S Ave. 23 
18 von Pauf Schaefer, di ı Ratbe 


Din 


Südweſtecke J in Warf Ave. 140.610 





iam H. Phillivs, ij ind Frau an Fred 
Nordweitecke Wabanſ Yun > 
Maſon an J. Stewart 19H, 
„niſomhöuſe Pl., 125 FJ. Sit. di Poit St > 
HUN Mary U. Montor an Wafon P. ZStarring 















“errerion 
Im 


Mepublic Lei 


an CEharles 


on Str., MXN, 8 
Goben m. WU. Dich M. in an den Republic 
und Bauverein, 8205 





Pl TI F. weitl Halited Et 91,100 
Et ; %at ie Geſas 84. 
= dpi F idſ. von Locnit Sir I 
120 merk ſtereival Sunter, O0 
=+ 9 15 Fl. Im Mhiraan Ans, 50 
1 


Martin Tosby an Frank Wendorft, Kid 
— — —— — 

Bau⸗-Frlaubu'ßſcheine 

geſtelit an: 


Brick 


wurden aus 


Neſidenz, 


nme NRefidenz, DOM. 


Brick 2082 Harvard 


—A 
Flats, 





Aöck. 162 


Brick Flats, N. Albany 

x} in 

uf, Aſtöck. 
xt, 
Zwift & Go., 
change Ane, 
{ Browu, Iſtöck. Brick Avartment Gebäude, 
Drerel Ave., $25,000, 


— — — — 


Todesfälle. 


Brick Flats, 2147 Gladys Ave., 
stöd, Brit Anbau, Center und Er 
ren, 





wu > 
il. n. 


451:33:55 


Nacitebend veröffentlichen wir Die Liite der Deut 
chen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geltern und beute Meldung zuaing: 

1555 Belmont Ave. 
S. Halſted Str. 


26 Wenworth Ave. 


Scheunemann, Otto 9,8 N, 
Epitein, Martin, 8 3., 474 
Helker, Rachel, 41 N. 

Grafſtrom, Hulda M. 399 J. M Seminary Ave. 
Streng, Veronika, 33 I. 642 Wilmanfee Ave, 
Tryag, Hilma, 21 J. 4506 State Str. 


Boemer, Gar! X. ON, ME WM. Madiion Eir 
Michaels, Lizzie, 23 N., 122 Oft Ghicago Ave 
Anacl, Mary &., 50 N, 101 M. Monroe Sir 
Kurib, Minmie, 47 3, HIN. Wood Str. 
Stantor, Nobn, 38 N., 671 Aefferjon Str. 
Matih, Genen G., 28 X.. 1I76l Yowe Ave. 
Ghien, Chriftian, 38 X., 247 Eupler Sir. 


GFijeneqger, Aacob, 48 
Weinpartn. Samuel 


N, 3501 €. Sallted Etr. 
IN, -PI MM, Tertar Dir 
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enthums-Uebertragungen 
wurden antlich 
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1 | — 
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| 
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ı für ein jeden Bruch zit heilen das beite. 
| Beriprechungen, 
| zitäß, feine 


nn 





| 
| 
| 
| 
| 


Diel Brodit. Frei 


625 werth 
für $2 per Monat. | 

$50 werth | 
für $4 per Monat. | 


Halbe Preife. 


Draft Hetzer 


—í —— — — — 


mehr. 








morgen 


Maſſive C 





ziert, bi 

Hart 

vom be 

fojtete $, 

87. bei dieſer 


Verkauf ... 








Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-v 


des County-Cler 








Henry M. Hajzeltir 
Kwiat!owst 0 
B. cr 





Kohn 
Benjam 
Samuel 
T y 





ſuſſſan, W. 
Mamie Cooney, M. 24. 





eckner, Mary Hoffmann, 25 


tt. Maggie Wierman, 21 


obert K. Anderſon 
Benjamin F 
Clarence D. 
Adolph N. 
Bert F. Me— 
Walter E 
Marles M. Yeslie 
Fraut G. Derickſ 
Palmer W. 
Fred ſlente, Emmy 
Henry Spendlode, Mary Spendlove, 
Hermannu Bredmann, Lena Hagedorn, 
Guſtav Larſon, Elvira A. Shob 
Francesco Mazziotto, A i 


Mortin 


Clara B.? 





vl, 


Sohnes, Grace A. 


Werner, 96, 









Johnſon, Jennie M. Peterſon, 26,2 





Peter J. Ruth, Marie ranzen, 28, 25, hr 
Miltianı A. Whitney, Winnifred Grote, 28, 2% 
— ee 

; z 

Sheidungstfiagen 

wurden aubängig gemabt von: 
Je gen Wen Seelen, wegen grauſamer Be 
ha und Ehebruch Louis H. gen Ya 
N. we Verlaſſung: Auouſte gegen Auguſ 
Ku yal, doegen Ghebi mie d 

wegen Verlaſim ni ch 





gegen George A. Har 





nunah 


Seit 50 Aahren das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Yımm nur 


"FRESE’S” 
3 mit dem Namen 
# AUGUSTUS BARTH 
uf dein Dadet, 


PREIS 25 CTS., 
in allen Apotheten, 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der !yaır, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutihe Spes 








ialıften und betrachten e& ala eine Ehre, ihre leidenden | \ 





| grjogen hbabeı. jo müßt \ 


Hübſcher ſancy 


A 


mit jedem 810 Einkauf 
Kommt ſchnell. 


— IH | 


416 T0424 MILWA UHKHEE AVE. 


—ñi —ñ——ñ — 


Biel Kredit. 


ae 


für jeden 
stunden, 


h 


—ñ— — 


$ 
für $ 


— — 


Hal 


0 


.. ALBANY DENTISTS. 


Wollt Ihr ein gutes 
Soldiiilung gemacht oder 


| figen Plat geben, wo es 


' Beites Gebif; Zähne S2,50 


 Brüdenarbeit, per Jahn. .......- 


‚ Kttawa, Streat 


| Slinton, Motıne, Rock Island .... 


! Omaha, Keofuf, Ouinen.. 


Y TEETH 
Extractedand F 








228. Goldfronen 


Goldfüllung 
Silberfüllung 
Eine Garantie für 





Keine Berechnung für 
werden. 


78 State Str., über 


Offen Abends big 9; Sonntag® 10 Eid 4 br. 


Damen⸗Bedienung 


—— 





Burlington-Sinie. 


Chicago- Burlington⸗ 
No. 3321 DM 


Kart Str., ı 


un 








1? 





xofal nad Gales 


Rocheſle, Rockfordr 
COmaha, Denver, Cole 


er 


wort Diadilon und leofuf.. 


YofalsBuntte. Jllınois u 
Salesburg und Guisch 


Ditewa und Streator 
Sterling, Hochelle und Ro 


Kaniaskity, Sr. jveu.tean 


Sort Worth, Dallas. Hou 


Lmaba, E. Bluffe, Nebrasta... 


©t. Paul und Minneapoit 


Kantaseity, St. iveu.teadenworth "10.30 N 


' Denper, Gripple Ereef. Go 


Salt Yate, Ogden, Balıfor 


' Deadiwood, Hot Springs, 


St. Paul und Nlinneavoli 


Taglich. Täglich. ausgenoinmen Sountagd. | Täg» 
Id ausgenommen Samijtags. 


Ilinois Zentral:Eifenbahn. 
Alte durhfahrenden Hüge verlaffen den Zentral:Bahrre 


bof, 12. Str. und Part 


Süden ünnen (mit Ausnahme des N. D. Poftzuges) 


ebenfalls an der 22. St 
und 63 
Ticket⸗ Office 

Durchge 





New Orleans & Memphis 
Monticello und Decatur.. 


St. Vonis Diamond Spezial....... v. 10 0 27.30 B 
St. Louis Daylight Spezial....... °11.:0B 3308 
Spr 
ẽ —— EB TON 
& X Decatur VOR "TE 
KRONE een 208 125% 

x Ghatöworth ON 1170 

vo. K New Orleand SAN * 8.008 

f 5 "32.0 "10.08 


titmenichen jo ichnell ala mröglich von ihren Gebreden 


Sie heilen gründlih unter Garantie, 


zu heilen. 
Frauen⸗ 


alle geheimen Krankheiten der Männer, 
deiden und Menſtruationéſtörungen ohne 
ODperation, Hautkrauktheiten, Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarfeit 1c. 
Operationen bon erster Klaffe Operateuren, für radis 
ale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocel« 
(Hodenfranfbheiten) ce. SKonsultirt und beyor {hr hei» 
rathet. Wenn möthıg, plazıren ivır Ratieirten ın umier 
Trivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, ınflL. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Dies aus. - Stunden: 
: nr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bı 
2 Ubr. b 


5 


m 


7 RUPTURE 2 Bruche. 
Mein neu erfunde⸗ 


N 
— —M nes Bruchhband, von 





A ſammtlichen deutſchen 
J Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
Keine falſche 
keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
nterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder. 
Baͤndagen für Nabelbrüche, e 
Leibbinden für ſchwachen 
Anterleib, Mutterſchäden 
Hängebauch und ſette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
beiter und alle Apparate für 
Berkrummungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichhaltigfter Muss x 

tmahl au Kabrıfpreiien norrätbig. beim. arößten Deuts 
ichen sFabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 yılth Ave, 
nahe Randois Str. Eyezialiit für Brüche und Ver 
mwagjungen des Körp \n jeden jyalle pofitive 
Heilung. UMum Son: en bis 12 Uhr 


r t 


verben bon einer Dame bedien 


















Wichtig für Männer u. Frauen! 
lung, wo wir nicht furiren! Ges 

jeder Urt, Gonorchoeca, 
ene Mannbarfeit, Wonatss 
eit de? Hautausichlag 
Rothlauf 
89 


tiren wir zu 





Blutes 







. W 














*furiren! Freie Ro n oder briefl. 
Stunden: 8 Ubr is une Abends. 
— Vrivat-Sprechzimmer — Sprechen Sie in der 


Apotheke vor. 
Gunradi’s Deutihe Mpothete, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 





r DEREN rar" Par! f 

DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Zuezial⸗Arzt 
ir Augen:, Ohren:, Naien: und 
Ssalslsiden. Behandelt dieſelben gründlich 
1. ichnell bei mäßigen Breiten, ihimerzlos und 
mibertrefflichen euen Methoden. Der 
bartirädigite Nafenfatarrh und Echiwer: 
bhöriafeit wurde furirt, wo audere Aerzte 
erfolglos bhieben. Künittiche Auen. Brillen 
angepaßt. Anterfuchimg und Rath frei. 
Riınıfk: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sons 
tags& bie 12 Vormittags. 

re % 















Comp. E. ADAMS STR. 


N S:ptifer. 

Genane Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
ven Gläfern für alte Mängel der Sehfraft. Konjnltirt 
uns bezüglich Enter Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 


gegennder der Poft⸗Office 





Jamestown & Buffalo 


| @rand Eentrai Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Zelepbon 2380 Main. 


| New 
ı New 


Zumen | 


! lich, ausgenommen Sonntags. 


Abgang. Ankunft 
rg ne u. Eincınnatı * 2:45 Bm. *12.00 M, 
! aib’ton, Balt., Phil., %.;.” 2:45 Bin. 12.00 M. 
Lafayette und Lonisville 820 Bm. *555N 
\ anapolis u. Eincınnati 3 830 dm. FISN 
tapolig u. Gıncınnati "11:45 Um. FEIN 
J napolis u. Gineinnati.... eo DON 
gojanette Accomodation......* ELONH. *10:45 Dre, 








ur Sıty..all.4 NR * 6.508 

un BON MU 

ent le. 110.108 37.20 

Roelforde« Or ELDER: 200. EAN ren 
Tubugue & vort ee ns I130N 
u Samſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglid. jTäg- 


MONON ROUTE 








Lafayetie und Vouisvtlle.. 


Indianapolis u. Cincinnati 
Taalich. Sonntaa ausa. I Nur Sonntag, 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street 


*paily. tEz.Yun. a’lne 
ast Limited. 
:stibuled Express 














a Limited..... 
’eoria Fast Mail . 
eoria Nirht Express 


— En zen 


Joliet & Dwight Accommodation. 





New? 





Rocheſter Accomodation... 


Rew Jor oſonn ——— 
Columbus & Norfolt, Va........... VON 7.358 
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ahnziehen, falls Zahne beſtellt 
Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſer 
Ruf haben uns 15 Jahre in dieſem Platz gebalten. 


Deutſcher Optiker. 
Brillen und Augengläfſer eine Spezialität. 


Eodata, GCameras u. photograph. Material. 


mn men nern nn nn mn — —— 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Schlafwagen 
Imon-Babirhof, 


Abfabrt Ankunft 

: FEUUB FEION 
La Salle...+ 8302 +610R 
Forreiton. FEB FEIN 
rrugs. . OU BIEN 
10.0 BB *70%8 
Yowa... 1.08 * 2.150 
»11330 B 7 6ION 


diord 430 R 710.358 
enworth 5.UON 29. B 
a ) 9.35% 
EON 807% 

J 26808 958 
7.00 B 

° 7.08 
Bene 10.30 0 848 
nid... 10.OUN ° 8478 
©»... "10.30N *° 848 
RE T0.5N TION 


Straße-Station beitiegen werden. 
vu Adams Str. und Auditorium=Hotel. 
ende Züge— 


—Dearborn Stauron. 
Ticet Ofices, 232 Clart Straße und Auditorinn 


„X Sat. bMon.& Fri. 


ity, Denver & California... 
City, Colorado & Utah Express 
d&St. Louis Day Local ..... 


ce I xpress” . * 
x Springfleid Midnight Special. 11.30 PM 
Fe rn 


Chicago & Erie:-Eijenbahn. 


242 ©. Glarf, Audiiorium Hotel und 
Searborn:Station, Polfu.Bearborn. 


Marion Lokal..... 


Yort & Boſton 3. 0 M "5.000 
DDR UN 
Re 4ION 1 00V 


zäslid. T Ausgenommen © 


Nidel Blate. — Die New Dort, GChicage wa 
&t. Zouis:Eiienbahn. 


Bahnhof: Bau Buren Str. & Pacific Une. 


soon BD RER 
EB een DEN AR 
Erpreß. ........1.15N 7.55 


—— —— — ſpre 
































100 werth 


| | 
6 per Monat. ; 
| 
| 


nnnnnKNnDn 


Preiſe. 


t Yöcbern 








Selig Zähne oder feine 
Zähne abſolut ſchmerzloe 
zhr nach einem zuverläſ⸗ 
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Samſlag. 24. Dezbr. 


Mir ſind das Hauptquarlier ſüt Veihuchls Hagten, 


zu den niedrigſten Preiſen in Chicago. — Eine reichhaltige Aus— 
wahl nodh auf Lager, die ohne Zweifel alles Wünſchenswerthe 


beetet für jedes Alier und Geſchlecht oder für jeden Zweck. 


Nühtz⸗ 


liche Sachen ſowie Prunkgegenſtände. Viele Artikel ſind zu Rau⸗ 
wungspreifen marfirt, um fie am Samftag losjuihlagen. — Ber: 
fäumt nicht bei „Lutz“ —— wenn Ihr fein Geld zum 


a :Wbegwerfen habt. . 2... 


Spielwaaren-Departement. 


2. und 3. Floor, 
ancyd bemalte und nidelplattirte 


 Salen- und Yei are 49 


i Plerden ‚für 
5 Waid: 


befteben v aus 
— 
‚49 
en. NE 
oe u 
— 15€ 


bleder⸗ Fell und 


49c 


en unit 
idelp latti 


rter Kochofen mi 


eiſen mit Griff und 


jr | 


Zweiter 9 
unſeren er. 0: 
e u ſta 
gute Dauer Halte 


Dept. 


machen —* auf 


so 


en 
Ba ar, Ver etc 
R t Lipp 5, üb jc He Far ons 2 
Ile S: yöhen ) 39 
werth T5c das OR Ü 
Feine Slippers um länner 
3 und lobfarbig, bandge 
iwertb 8. 
Velvet bei 


tie —* 


für V 
u 

Heel Fu 
thıa, Da 


Schnüre hu be für TI 
u br ‚eh 


3.50 fein ie 
+ New Coi 


id Schnürſchuhe für Da 
Tops, oder feine Kid Tops, 

= 
1.50 


oder dudgfittterte 
Schu be in 


2.00 


Schnürſchuhe für 
Paar — 


.25 


seider Zweiter Floor. 
$12.00 gan zwollene importirte ſchwarze und blaue 
Kerſey leberzict r Mäunner, mit Italian 


Glorh Futter und Eeidenjammet 8.00 


tragen, für .. . 
8.50 ganzwollene j k Kerien 


ı ar 


5.98 


Kragen, fi 


81 & 83 E. Madison $tr,, 


gegenüber McBiders Theater, 
jweiter Stod. 


Kredit. 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


Save Anzügen und Aeberziehern 


Suaben: 
für Serbit und Winter, 
B fertig oder nad Mar, jowie Ihren, 
I Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
anderen Plägen fir baares Geld. 
Zur einen Dollar die Wode. 


& ( on 
Ay 0, ’ 5 9, 


i 8i & 83 E. Madison Str,, 


zweiter Stod. 


Abends offen bis 9 Uhr. lip.frinın, bio 


Keil & Hettich, 


äumeliere, 


94 State Str.,, 


Norvweit:Ede Waihingtoen Str. 


Große Auswahl 


von pafjenden und gejhmacdovollen 


Weihnachts- 
Geſchenken. 


Zur Bequemlichtkeit unſerer geehrten Kunden bleibt 
uner Laden von jetzt bis Weihnachten jeden Abend 
bis 9 Ubr offen. — 2403 


Gebraucht die 


Driginal Nfen-Schwärze 


A-B 


die älteite flüllige Schwärze 
in Ghicago. Gtablirt 1881. 
Dieſe Klaichenform einge: 
führt 1882. Nachahmer be 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 
nad) den Budıtaben A-B 
auf der Gtiquette, 
und grün. m, fr,nıbiw 


Avyııng BRos., 


823 Milwaukee Ave. Chicago. 
zuft flüſſig, weich und trocken. Probe frei per Poſt. 


Verſucht unſer 


— 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


u Gottfried Brewing Co. 
Tel.: SOUTH 429. 2ömzmmfrlj 


Central Wisconsin 

ift umübertrefilich für Meierei» Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Landwirtbihaft. 
47,000 Ader find uod übrig im diejer bübichen Ges 
gend. zu ſehr niedrigen Preiien und günftigen Bedine 
gungen. Erfurjionen gehen bier jeden Dienitag 
ab. lingefäbr 100 deutiche szyamilien haben fid) im Dies 
fer Nahbarihaft ihre Heumftätten ım den legten brei 
Monaten ausgejuht. Wegen weiterer@inzelbeiten mens 

de man fi an C. F. WENHAM. Geil. Land Agt. 
dy>bw 186 A Süd Clark Straße, Chicago, Ill. 


Weifnadls : « Keldfendungen 


Durch Die Deutihe Reihspoft. 


Exkurfion nad) der alten Heimath 
zu billigiten Preifen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 


Roth | 


vd 2195, 
2.50 


| Bojt“ gefchrieben: 


| ilt foeben 
| | Eramen gefallen und erhält darob von 


— 
| 
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+ + . + “ + . . 


Bleiver.— Zweiter — — 


Melto 


Ganzwollene ſchwarze un ir 
ſchwerm 


An züge für Mär Farmer: 


3.00 


nzwo dene — und ſchwar; Wels: 
mr Ku wit Stur meragen 


2.35 


BE 
1 Mee 


d wo 


5 2.50 


ind fancy 
— 8 T 
ganzwollene che 
janey Streifen, 
81 


r, 220 
ar 3 12 ie 


Büchſe 


Ai 


x 


zz 


_ 


1.00 


Pfund 230 


Einer, der ſeine Zeit verſteht. 


Aus Paris wird der „Straßburger 
“Une jeune hom- 
eomprend son temps”, 


me qui 


ı nennt ein hiefiger Witbold den Helden 
| einer jedenfall 3 erfundenen Gej —— 
die er uns im Witztheile 
blattes auftiſcht. 


eines Tage— 
Der „junge Mann, 
der ſeine Zeit richtig verſtanden hat,“ 
zum dritten Male durch's 


ſeinem mehr verzweifelten, als ſtrengen 


Herrn Papa eine derbe Sittenpredigt. 
„Was denkſt Du Dir denn eigentlich, 


alter Faulpelz?“ haucht ihn der erzürn— 
te Vater an, „biſt ſchon dreiundzwan— 
zig Jahre alt und bringſt es zu nichts! 


das zu verſuchen? 


Beamten 
—— 


Ich bin nicht reich, und wenn Du nichts 
gelernt haſt und kein Diplom aufweiſen 
kannſt, findeſt Du keine Anſtellung.“ 

„Pah,“ meint der hoffnungsvolle 
Sohn, „wird ſchon gehen, Papa, ein 
praktiſcher Menſch kommt auch ohne 
Diplom durch die Welt.“ 

„Sooo? Und womit gedenkſt Du 
Etwa Kaufmann? 
Hab' Dir keinen Groſchen Anlagekapi— 
tal zu geben, das weißt Du!“ 

„Will ich auch gar nicht; iſt mir viel 
zu langweilig, ewig Rechnungen aus 
zuſchreiben und mich mit den Kunden 
herumzuzanken!“ 
„Nun, was ſonſt? Zum Künſtler 
haſt Du auch feine Anlage und zum 
fehlen Dir die bejtandenen 
Alſo?.. “u 

„ch, Papa, was bift Du doch in der 
Zeit zuriichgeblieben!“ entgeanete der 


| junge Mann mit überlegenem Lächeln, 


| al’ ven veralteten 
ı thut’s freilich nit. 





| fer Wilhelms 


| Bilmahhungsplänen“(begeiitert: 


„Du denfit noch immer, es fomme auf 
Kenntniffe, Eramina, Diplome und 
Kram an. Da3 
Nein, ih habe 
länaft meinen Entihluß gefaßt.“ 
„Und der wäre?“ 
„Hm! Nichts einfacher ala das! 
perfaufe dem Generalitab ein paar 
Briefe von König Humbert, dafür frie- 
ge ich doch mindeitens 15,000 Franfen 
auf einem Brett, denn die Briefe Kai: 
ftanden 27,000. Du 
fiehft, daß ich mich auf dem General- 
ftabsfurszetiel ganz qut ausfenne! Und 
wenn die „Staliener” mal ganz tief fte- 
ben follten, dann areife ih zu „Deut- 
fchen” und handle mit preußiichen Mo- 
„Weißt 
Du, Papa, die vom XV. und XVI. 
Korps in Elſaß-Lothringen werden 
augenblidlich jehr hoch notirt, und....“ 
Der Alte Schlägt die Hände über dem 
Kopfe zufammen: „Junge, Du fannft 
e3 noch mal weit bringen!” 


m 
Ich 


— Faule Ausrede. — „Aber Otto, 
wir ſind ſo jung verheirathet und Du 
gehſt ſchon in den Klub?“ — „Nur um 
meinen Freunden, die eingefleiſchte 
Junggeſellen ſind, von meinem Glück 
zu erzählen.“ 


we - 

52.75 Yohfen, 52-75 
& 

ER RE rinnen en. 
Andiana Lump. uoeosonnonnueene. 82.75 
Virginia Lump 5000er 
Hoding oder B. &D. Lump........ 83.50 
No. 2 harte Cheitnut ... 84.50 


No. 1 große Chejtnut oder Range... 85.25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiffer Building, 
2ljlbw 103 E. Randolph Str., 
QUlle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 88. 
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Die Gefangenen des Mahdi. 


Das in Kairo erſcheinende deutſche 
Blatt „Egyptiſcher Kurier“ ſchreibt in 
ſeiner Nummer vom 26. November: Es 
wird die Leſer gewiß intereſſiren, über 
die ehemaligen Gefangenen des Mahdi 
einiges Neue zu erfahren. 

Neufeld hat das Gaſthaus von Au⸗ 
guſt Gorff verlaſſen und ſich in der Nä— 
he der Zaptieh eine Wohnung genom— 
men, wo'er mit Frau und Tochter 
hauſt. Er iſt eifrig mit der Ausarbei— 
tiung ſeines Buches beſchäftigt, welches 
ſehr intereſſant zu werden verſpricht 
und deſſen fämmtliche Rechte eine engli— 
ſche Verlangsfirma erworben hat. Be— 
züglich ſeiner ferneren Zukunft hat 
Neufeld noch keine Pläne gefaßt. Vor— 
ausfit [ich wird er wiederum, wie früs 
ber, einen Erporihandel eröffnen und 
jich mit der Ausfuhr fudaneftscher Er> 
zeugnilfe (Gummi, Straußenfedern u. 
j. w.) befaffen. Befanntlich hatte jich, 
als Neufeld noch gefangen war, in Ber— 
lin ein „Komite zur Sammlung von 
Geldern für die Befreiung Karl Neus 
felds“ gebildet, welches eine nicht uns 
bedeulende Summe — gegen elftaufend 
Mart — zufammengebradt und wel: 
em auch der Kaifer einen namhaften 
gufhuß gewährt hatte. Yebt ift Neu- 
feld der gefammte für ihn gefammelte 
Betrag überwiefen worden, jo daß er, 
rechnet man nocd) die Summe hinzu, 
welche er für fein Werf erhält, jeder 
materiellen Roi) vollftändig enthoben 
iſt. 

Etwas anders iſt es mit dem |talie= 
ner Giuſeppe Cuzzi, der noch et bei 
Augufi Gorff wohnt. Während für 
Neufeld vom Beginne feiner Gefangen 
ichaft an in Deutichland das lebhafte: 
ſte Intereſſe herrichte, bat ſich in Ita— 
lien für Cuzzi nie ein Finger gerührt. 
Dieſer Unterſchied wird noch bemer— 
kenswerther, wenn man bedenkt, daß 
Neufeld eigentlich nicht mehr Deutſcher 
iſt, da er die deutſche Staatsangehörig— 
keit freiwillig aufgegeben hat, während 
Cuzzi nie aufgehört hat, Italiener zu 
ſein. Der Grund iſt eben nicht in der 
Perfönlichkeit der beiden Gefangenen, 
Jondern in der Verfchiedenheit des deut- 
Ihen und italienischen Nationalcharaf- 
ters zu Jjuchen. Daher fommt es aud, 
daß Euzzi’s Freunde fait ausſchließ— 
lich Deutſche find trobdem 
Guzzi fein Wort deutich ſpricht — 
während jeine itlatenifchen Befannt- 
Ihafien feinesiwegs zahlreich find. 

Guzzi war bis zum Musbruche der 
Mahdia in Berber als Kaufmann an 
Jallig. Als Gordon Pascha nach dem 
Sudan gefandt wurde, um die dortinen 
Öarnifonen, Beamten u. f. iv. zu fam- 
meln und ihren Nüczug nach Egypten 
zu bemirfen, lernte er Guzzi fennen, 
fand Öefallen an ihm und ernannte ihn 
zum englifchen Stonfularagenten in 
Berber. Als folcher hatte Cuzzi den 
gefammten Depefchenverfehr — - für den 
brieflichen Verkehr wurden die Straßen 
durch bie Mahdiiten bald gefperrt - 
ziwiichen der englifchen Regierung und 
Sir Baring (dem heutigen Lord Ero- 
mer) einerſeits und Gordon Paſcha 
andererſeils zu vermitteln, und zwaär 
in der Weiſe, daß er die betreffenden 
Nachrichten, welche er auf dem Drath— 
wege erhielt, durch verkleidele Spione 
nach Khartum einſchmuggelte. Cuzzi 
hat aus dieſer Zeit die intereſſanteſten 
Dokumente mitgebracht. Im Sudan 
hat er eine Eingeborene heirathen müſ— 
ſen, deren Vater ein Türke und deren 
Mutter eine Nubierin war. Der Ehe 
entſproſſen zwei Kinder, von denen das 
eine zur Zeit der großen Hungersnoth 
— während Cuzzi ſelbſt im Gefäng— 
niß ſaß — Hungers geſtorben iſt; das 
weile, ein kleines munteres vierjähri— 
ges Mädchen, Namens Marie, von 
ganz hellbrauner Geſichtsfarbe, iſt 
kürzlich ebenfalls hier eingetroffen und 
Ba beim Vater. Guzzi zählt zwar 
erit 52 Sabre, Icheint indefjen älter zu 
fein. Im Gegenfate zu Neufelp fieht 
man ihm auch heute noch die Leiden 
und Entbehrungen an, die er während 
feiner Gefangenfchaft hat erbulden 
müſſen. 

Cuzzi kam, wie die übrigen Gefan— 
genen, ohne einen Pfennig Geld aus 
dem Sudan zurück. Da er engliſcher 
Beamter war, verlangte er von der eng— 
liſchen Regierung Penſion und rück— 
ſtändigen Gehalt. Nach langen Ver— 
handlungen zwiſchen dem italieniſchen 
General-Konſul und Lord Cromer hat 
der letztere jetzt den Befcheid ertheilt, 
daß Euzzi zu Diefen Forderungen nicht 
bırechtint jei und der Unglücliche fteht 
mit feiner Tochter vollftändig mittello3 
da. E3 unterliegt wohl feinem Zei: 
fel, daß Lord Cromers Entſcheidung 
anfechtbar ijt. General Gordon ging 
in offizieller Million nach dem Sudan 
und hatte entfchteden das Recht, Ernen- 
nungen wie die Cuzzis zum Konſular— 
agenten zu vollziehen. Dadurch, daß die 
engliſche Regierung ſich Cuzzis Dienſte 
bediente ſanktionirte ſie dieſeFßrnennung 
und kann, da Cuzzi im Dienſte der 
engliſchen Regierung gefangen genom— 
men wurde, ſeine Anſprüche nicht zu— 
rückzuweiſen. Wie es ſcheint, bemüht 
man ſich auf engliſcher Seite die Zah— 
lungen der egyptiſchen Regierung zuzu— 
ſchieben und Cuzzi, der einen ſehr tüch— 
tigen Advokaten hat, wird jetzt einen 
Prozeß gegen die engliſche und egypti— 
ſche Regierung anſtrengen. 

nie 

— Manche greifen nach jo viel, — 
Mas fie nie begreifen; — Mancher 
pfeift auf alles und — Kann nicht ein 
mal pfeifen! 


Ehrliche Keule —X 


—r r HERE. — — —— — — 
um ſich die beliebteſte Attraction für den Familieutreis 
anzuſchaffen. Wir verkaufen 


Olympia und ſchweizer 


Spieldoſen 
aller Art avf Abzahlung. 50 Gents die Woche. 
Wir übervortheilen Euch nicht, weil Ihr nicht Baar 
bezahlt; unſere Preiſe ſind als die niedrigſten 
bekannt und bleiben genau dieſelben, ob Ihr auf Ab— 
zahlung oder gegen Baar kauft. Jede von uns gekaufte 
Spieldoſe wird auf zwei Jahre garantirt. 

50 Ets. die Woche: 56 Gis. die Woche! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave. 
bez 16, fr,mo,mi,IMt 
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mit fangen % 
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[der nur denfbare Artikel in Seiertags: Wanren, 


haltbare, Dauerhafte, nübliche und zierliche. 


Unfere riefigen Porräthe offeriren troß der großen Derfäufe immer noch eine grofartigere und befjere Auswahl als irgendwo 


2 gefunden werden kann Ihr Könnt unbeforgt Eure Einkäufe im Großen Laden mahen nnd werdet Euch überzeugen, 


Bekommt * wir garantiren Eu eine — an —⸗ — 3 den hr Rauft. 


ner 


5 


Oy BURN CSS 


nde Große Yaden wird heute Abend ofen 


— Ihr Fönnt 
| uns Dabei unterftügen, indem Ihr die Fleinen BPadete mitnechint. 


Der Grohe Faden wird am Montag gefdhlaflen fr 


Weihnadhts : Einfäufe werden pünftlih abgeliefert 





hr begeht feinen Irrthum, 
wenn Ihr Eure Auswaähl in 


Modiſche Pelzſachen. 


American 


Geſchäft 


Stone Marten 


Glufter Scarjs, 
werth f 
85.00 
Echter Mink, mit 
Schwänzen 
Echter un m. 
chwänzen, 
Samen 3.90 
Echte Ston MartenScarfs 
beſte Qual. Cluſter v. ech 
zen, tth. 5 3 d 
——— 
Jaus ſehr feinem Fell gem., 
volle, 820 12 7 
“12.50 


Glestric Seal lange Tab 
10:0 » s « 
Deieht .„ - « 52.98 
Köpfen bejept ® 
ten Stone DartenSchmwän 
(schte Marten Gollarette, 
wertb . 2... 


$2.25 weibe türfifche 
Angora 
—J 
81.98 
2 weiße Lamm 31 25 
Sch, mit Vörje , S ww.) 


Pelz: Sets für Mädchen 
und Minder, 
Yac 
$4.50 natlirl. 
ET et. 
Fe Mint: Set . 
für Mädchen. . ‚S5.00 


“ 


Feierlags 7 


JSeal 
Muffs 


JWSeal 


Verläßlich und poſitiv: 
und trotzalledem das beſt aſſortirte Lager in Chicago. 


| Kragen, 


| Eturin 
ı Eiufter von 
| Schwän 


| Front, 


! American 


ı dan 


Del; achen, Jackels, u. [. m, 


Danıcn:, Mädchen: und Hinder: | 


Mackintoſhes. 


das willkommenſte 


in d 
die hz 
ſame 


3315 Proz. niedriger wie in irgend einem auderen 


Pelz⸗ 
Sturmtragen. | e — 
American Stone > N | Werhnachtsgeichenf, Das Ihr Euch 
Dlarten Sturm ‘ | 
neuer Stra: 
Cluſter von 


54.90 


Marten 
Kragen, 


gen, 


© N vän: 


Franz. 


. “2 2 ‘ 
Samin, 54,90 u 9— 
Eleetrie Seal— ee 
Sturmtragen, 
Eluiter von 
chwan⸗ 

u 4.90 
Stone 


Marten Tab Clus— 
ter Scarjs, 


80.50 fra 


Warten 


3. 
Muffs. 


8* U Monkey 


82.98 
82.75 
86. 75 
Stone 


52.95 


10 
Schwäne &A OR 
—101.83.75 54.98 

Pelz: Mufis. 
1.50 feinste 
Luchs⸗ 75 
Mufis —— nt 
32.25 Electric 

51.25 
er beite El eetrie * 


All — 
2.75 ſchwarze 


en. Marte un Muffs. 
Muffs .. 
24. 50 Aſtra⸗ 
Muffs. tauf 


leider su Preiſen welche die Käufer in voller 8 3 
Auswahl irgend eines Runben 
hoien-Anzugs im Hanje 53 


Pofitiv gröhefle jemals dagewelene Verſchleuderung 
von feinen Bunaben-Amügen- Auswahl von allen 


3:Stüde Anzüge für Knaben—- Alter 9 bis 16. 


Doppelbrüftige Anzüge für Knaben— 
NRceefer:- Anzüge für Knaben— 


-Ylter 8 bis 16. 
Alter 4 bis B. 


Befltee- Anzüge für Anaben— Alter 3 bis 9. 


Matrojen:- Anzüge für Knaben— 
Jeder Anzug in der Bartie werth 56, 87, 38, 89 und 810. 


Verſäumt nicht dieſen großen Verkauf. 


Wollene Hojen für Männer. 
Alle Größen, 32 bis 44 Watit, 
GSheviots und netten Mifchungen 
gut gemacht und perfekt pallend, 
wert) $2— Special morgen... «+ 


weiertags:Handichuhe 
el fo Be 
Zertifilate zu 


für Männer, Danın und 
Schachteln, die das Geſchenk no 
mahen—umfonit. Handſchuh 
verkaufen im Handſchuh-Dep't. 
Feine dſchuhe für Damen — Henry 
Menjer’s it 2 und 3 Glajp Yyaiteners 
und 4 großen Fofter Hafen, mit beitidtem Mit: 
den, zu haben in allen bübjchen rotben, grünen, 
lobjarbigen, bram bellae Iben, Mode, ſchwar— 
zen und weißen 
licher Werth 81.2 

das Paar zu 
Damen Glaceha 
die feinſten 

ie fr ar 

Wertheimer 
ſchuhe mit 3 


[07 aceha u 


5, Eure Auswahl 


beiten, die fa 
md et te deutiche rte, 
Quirnal deutſch gemachte Hand 
Er fancy beitidt, zwei— 
farbig, twertb $.1 Baflava ınt'S 4: Newel Ha 
fan Handschuhe, fr any. ge macht mit dazı pallen 
ir beiti dien und N led —— ein elegan 


"81.50 


ter Dre 
- nit 


3107 Il au 
ungen, ber 
4 
39 
ee 
ye für Männer — engliihe Waare, 
Sprar Bad, in “engliichen 


lobfarbigen und rotben 
Schattirungen, regul. 


51:00 


eHandſchuhe für 
ner gefüttert, m. 
garnırt und eis 
Claſp Feſteners, 


51.00 


Kinder — 


Damen ittens 
ſeidenen Verzierr 
liegen zur Ar vahl 
$1.00 — Das 


ne * 
auf, regulä 
Paar zu 
Glacehandſchu 
voll Pique ge näht, 


ſchiede 


für 
em Gla 


mit Pelz-Be⸗ 


— iſter w vu 
zu "Ve 
Schet uniere 


Weinmad — 


eleder — 


wahl 


81.00, E 


re Aus für 
Mr 


‚ Lruder, Freund — 


Schentt einen Gı wem Vate 
I ı u iſer 83 9 Regen: 


ſchenkt Euch 
ſchirm bat e 
Eeidenjerg 

ge nijchtente 
gerollt, € 
SHolzariffe, 
Dee. 5 — 


Nee 
eng 


Stöde, 
Silber beichlagen — 


Gongo 
mit 
BOB 
Yeine Glienbein 

und Horu:Ztöde, 85 

J aan 4 
Ganzſeide ene erge und Tafjetafeide: ıe Regen: 
ſchir me angen, eng gerollt, 
mit ſilberb e l —— langen 
dekorirten D Cape Horn dp 2 
und Sterlingſilber beſchlagenen 82 > +.) 
Holzariffen, we 


tb mM... 


ont don Damen-Regenjchirmen, 
8 bis sio 


Gine Feiertags:-Auswahl in 


Kodafs und Gameras. 


Fine gejchäftine Abtheilung Preije in alfen 
Fällen au ın liberalen Rabatt von denjenigen 
der ab 9 

Ter Reit von 
Iripods und S 
gebradt zu 60 Proz 
Montaut Cyele Sanıera 
Marite, bocbreine Linſe 


v’&3 & Go.'3 Kameras, 
norg jun 
ent ab, 


dofitid die fchünfte im 


516.75 


Pildaröße 33x34, gebraucht 


Dayligt Yoadır, u6 ya 
völlig garantirt, a ‘id 


Werth *8 
Monroe Foldingſamera —Größe 333h, mit feis 
r yutter, Doppelter Platten— 
halter, kann f. Filı der Mat 
ten gebraucht werden—Hardvs 8 
unſer Preis 

hochfeine Linſen, neueſte 

View Finders, ein Dutz.— 


Preis $7.50, 
— 


Cyclone Kamera —X5, 
Shutter, ausgezeichnete 
Aluminium trim-d 
a u d0e 
15e 


Platten und vollitändige Fntivid: 
97 
fhieben--Stüd . . . 25 


Trud-Ausitattung, 
Mir baben ebenfalls eine votiftändige Aus wahl 
von neuen Bradley Platinum Drudpapier. 


Buckeye Can 
Eaſtman Film, 


ner Linſe verſ 


und 
reis 


lungs⸗ 
werth 8., 
Tripods—ſliding Legs 

med, werth 8*1.50, reis 
22 Platten — 2 Dutzend 


Albums —um Photographien hineinzu 


einfach ſchwarzem 


51.00 


| 


| 
| 
1 


Alter 3 bis 10. 


| Ganzwollene Semi-Dreß-Hofen für Männer. 
Gemacht aus ſtrikt ganzwollenem Gaflimeres und 


Cheviot, in hübſchen, elegant. und to ( * 
zeitgemäßen Muſtern wirklicher 81 * 
4* e 


Werth 83. 50, Special morgen. 


Da find vieleidt andere e Gelenke ebenfo erwünfdit als 


Gin Baar von gut pallenden, Heidjamen | 


aber es ift fehr fraglid). 

MM. HM. Bad: 
ar d's Aus⸗ 
ſchließliche 
83. 50 Mäuner⸗ 
ſchuhe für 81.95 


Fancy Glace-Sl 


in Winter Willow Tan | 

und jhwarzen Borßalf, | nie 
1 

Di ppelie und dreifache 





Abo 


e) Die feinſte 
Maucht er er? 23 Sigarren, die nur zus finden if 


ausgezeichneten D 


e ‚se vd We eſt rei garantirter 


En 9x 


„Sorona 
cal, garantıı 


r Breis 


na. 00 


importirte Zigarre 
— mit 50 

mor 

„ie 

i IH e 
2.00; 


feine 


Wi 


er „Lafapette" ' 


Zigarren, 10 


Echte franzöſiſche 
echte Bernſtein 
rule, in Chamois 
gefüttert, immer 


Brier Pfeifen, feinſte zi * WRi 1 Moiltener, garantirt maſſi 
Munditiife, ter nit. nt ausgeichlagen Zchle 
Etul, mit 


für 8. zu &17. 0 


) verke 

Vfeiſen 
Brier n Etui, reg 
Verzierungen, 


- Meifen, Bull acor 
in plüjchgefitttertem 


Weihnadhts:Groceries, Weine und 


Eine Feittags:Uusiwahl gediegener Qualität und zu niedrigem Pre 
Wir liefern jriiches Fleiih, Turfeys und Geflügel redtzeitig für Das Weihnachts: Feitejlen. 


eGrown Gelery, 


Suppen. 15t 

Hazel feinite Suppen, alle a Rerri der Hazel 

Sorten, volle Quarts . 4 Yo : * 18c 
E € 
Oyſters. "99 

25 


Feinſte Blue Yo — 


Rodaway Auſtern, Duizd. 20 
irg f olid ec t Aufter n, 400 


250 Seleet 


oder 
2 Deiiert. 
um:Rudding, reich, 


du. Saftig, 2Ic 


t Tafel 


Sinfandel 

nikon. und 

Geflügel. 

3 beite biefige Roait 

— Pfd. 12160 bis.. 
Ertra feines Springo 

Lamm, Pfd. 100 bis.. 
Er Fancy Bi ig Port, 


Flaſd 


‚16c 
12 
Zt 

> 
St 
Old 
Frühjahr 
Sherwood 
Rye, per 
W. H. MeBraver 
Rourbon, yrübi. 1 


—— Trut— 
hähne, Vfd. 
Junde Gänſe, 

per Pid. 
Junge, En ten, 


1380, 
Grtra Marpla 
Fancyh 

bome: | 
gefüttert | 


8 


Tüchje . dud. 82 
alif. Navel ‘ 3 age 
1, 150°8, Dud. ‚dt yottl Yond, 
id. 151 
ondon Yayer . 25 
Din. ISc und 290 
Prand im», 
Für uren Nachmittasskaffee 
gebraucht Gaudarali 
Blend, 3 Pid. für *1. 00 
Weine u. Liquöre, | 
Spring Ghbampagne, Ct," 
Heidfiet & 60.3 Dry Mono: | & Xabre alt 
pole Champagner, 22 2 — 
per Ot. 82 .43 
d. vr amer, 99 


Chickens, Bid. . 


Gemüie u. Zuthaten. | 
Ertra Fancy Kopfjalat, | 


per Kopf 
Feinſte u. —— 


Eape Cod Cranberries, 


ten gemiſchten 
25 
Stüd . A 
G.H. Mumms Ertra 2 4 
2.48 
Rye, 
„Prince“, Sibfon Rye, 
Ghampagner, ’ 8 Nabre alt 


„Brince“, der Veheamer. 55 | Watben Sour Ma 
Ghampagner, p. Bit . 5 Jahre alt 


Do 


-Fut er, "ein 
! 55.00 


| bring. 


I tchmeidert u. 
| werth 


Sammlung von Bfe 


Sualitäten und zu — niedrigen Preiſen. 


MaAa⸗ 


Liköre 


e Whis tv, 


(row Pourbon 
rt. 


Bloie . - + 


Guckenheimer Nye, 


daß Ihr das Allerneueſte in Feiertagsfachen 


A 


—— 


em großen Laden trefft; die Quafitäten und Moden, 
ier vorherrfden, empfehlen Aid dem Kritifhen und fpar- 
n Hefhmak der Klugen Weihnaditskäufer. 


Mädden-Kleider und feparate 


Aleider- Aökke. ne 


8] 34.90 
* u ale =.90 
0 RG 31.90 
* voe 


nn für 


n Sein. 


in. 


denken lönnt. eider redu 


dchen Kleider Stirtz ür 
hen Kleider Skirts für . . 


Lange Cloaks und 
Madden. 


Jackets 
wie 


33.00 äD 


für 


Ihr 


47.50 Mäbdchen 
82. 8 
ſie noch nie zuvor geſeher 
habt — Alles 
Gloafings geid i 
in ſoliden und zweifarbi 
gen Effekten, mit Pelz 
und Braid garnirte mo 
derne Kragen, für Mäd 
chen von 6214 82 98 
BREI 6. N j 
lange Mädchen: 
Mäntel für 3.75 
Noveltv Mantelitoffen und 
d Kerſeys ge: 
.. Effelte, 
eſehzt, == 


— jolde 


8. 00 
8. 


aus 


Bouecles un 


macht, neue 


** 


— **— 
50. 


JO 


8 


ſchweres 


sg, 00, 


Schuhen, 


Schattirungen u. 
totb u, Dem borberr 
Jutingeplittert 


. Fat 


Anzüge 
werth 
» ( 
58, 59, 
und $10. 
Alle Sirögen, 13 bis 20, von durchaus ganzwoll. ſchwarzen 
und blauen Cheviots gemacht, in einfachen und doppel— 
\taltan Gloth- Sutter, fein ge 
alle perf. paſſend, Anzügee 
Geſchenke für Männer 
immer nülich, immer pafiend. 
für Männer, Hofenträger etc, 
Feine Halatrahten für Mänzs 
zuderen Xüden au 50c quotirt 
werden, Puffs, Tecks, Impe— 
ſchön demacht u. mit w 
Seidenjerge gefütt., 35c 
Feiertags - Halstradten für 
u, Amperials, in all den neuen 
Kombinationen von mw 50e 
und ihön gemacht 


86, 87, 
Ganzwoll. lange Hojen-Anzüge für Knaben. 
Sack-Moden, weite Faeings u. 83. 33 
— EURER NER > 

Teiertags-Halstradjten 
ner, Seide und Satin, die in 
rials u. Foursin-Hands, alle 

3 für $1.00 
Männer, Nufis, Ascot, Ted3 
ben, alle 

ſchwere 


Reinſeidene Hoſenträger 

ganzjeidene- Webs, mit 
vergoldete Slide Schnallen 
und Kid Enden, Diejelbe 


men DIE 


in andeı en 
den, Zt .. 
gis le Thread Hofenträger 
fiir Männer, jeben jo aut 
| aus wie Seide und balten 
beifer. Praided jeid. Gi: 
den und Slide Schnal— 


ie no BIC 


Mia 


für Männer, 


ers ff Män 
amd wein- 
alf, fancy 
tuiter, ir 
v — nf. 
m. feinem Wa 
Buſen u. wei 
körbper und ſeparaten 
in Bufen pafienden Gelenk— 
Manicetten ’ 


— — * * 


ifen und 
ſt, hier in 


Men 


Taſchentücher. 


Taſchentücher als Weihnachtsgeſchenle ſind im— 
paſſend und willtommen, und Die große 
id der Preis von dieſem Lager ma— 


Vuelto 
edbia tt, 


an 


—— mer 

——— u 

ion: yiller fie de 
U⸗FlUer, de te Dop 
‚ tuba= 5 


Se! 
Beſtichte, 


50c 


fiir Taſchentücher werth 50 
ackte, reinleinene Damentaſchen— 
tücher: re ne und intialed Herrentajchentit- 


cher, reinſeidene Herrentaſchentücher, PAY 
ſpeziell Samſtag, das Stück .. 


werth 50° und Göc, 
Serren:Muiflers 
Müſſen verfauft werden. 


Affe unsere $4.0 d 5 ja 
Affe unsere 34.00 und 85.00 ‚51.69 


Mufflers für 
.. 


Met Cut 
itir gaut zie— 
er Preis 

50e | 


ves GFichenbol 3, 


»ß und > Yöc 


Bull 


Unſere 8.00 Mufflers 


Unſere 81.50 Mufflers 75e 
$1.00 Mufflers 

Tog: Fa: 
ularer 


Weihnachtsgefhentle von 


Büchern 


nicht koſt⸗ 





iſe. And rn und 
ip 


ı beiten Pas 
Plat ten ge⸗ 


150 


Brac — "Sat. 
5 


$1.00 | |; Im von. neuen 
‚50c | N ubliyi 


"Mus tatel, 
‚Cala wba, al: 


1.05 


Claret, 78 


306 


Autocrat of Rreaffait 
Table, 

Alice Bu 

Auld Licht Idyls. Firſt Bolin. 

Us Twas Wriuen. Gulliver's Travels. 

Garton®, Guy Mannering, 

5 Dilemma Houſe of Seven Gables. 

Tolly Dialogue?. die Thoughts, 

Diamond Button. Ivanhoe. 

Deerſlayer. Jane Eyre. 

Dora Thorne. John Halifar, 

Fair Jeweß. man. 

Felir Holt. Lraht of Aſia. 

Scarlet Letter. Laſt of the Barons. 

Shirley. Mofies from an DId 

Sketch Boot. Manie. 

Etudn in Scarlet, Middlemarch. 

Tiger Lily. 

Sons of Belial, 

Romola. 

Proften Lints, 

Beyond the City. 


Claret, 
DB. 


Gruel 


Frühjahr Gentle: 
81.05 
bõt 
53.25 
52.95 | 
42.35 
53.10 


nd 
Ratural Yam. 

Old Guriofity Shop. 
Kontance of Mabport. 
Scottiib Chiefs. 


889 


ib, 


Jeder 5 = in unjerem Liquor Dept. erhält ein Fläſchchen Cream Pure Rye. 





